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Schwmß MaßenbahnunglA in Stettin .

wMnit- S&U?ftt>.
* Die Regierungsparteien des Reichstages

haben sich am « amsta « vormittag in der Zünd¬
holzmonopolsrage aus einen Kompromißantrag
geeinigt .

ch
Rcichswehrminifter Groener hat einem ame -

titanischen Pressevertreter eine Unterredung
über die Abrüstungssragc gewährt , in der Groe -
ner u . a . daraus hinwies , das ; Deutschland alle
Abrüstnngsbestrcbnngen tatkräftig unterstützen
werde . Die schwache dentsche Flotte könne die
Londoner Konserenz in keiner Weise stören .

ch
Die Handelsvertragsverhandlnuge » zwischen

Deutschland und Rumänien nahmen gestern
vormittag mit einer Sitzuug der beiden De -
legationeu im Auswärtigen Amt in Berlin
ihren Ansang .

*
* Die Landeshauptleute der deutschen Tst -

Provinzen haben eine Denkschrist veröffentlicht
über die grobe wirtschastliche Bedrängnis des
deutschen Ostens und die damit verbundene
Nationale Gesahr .

/ *
Das Rcichsversichernngsamt hat in einer Re -

»isionsentscheidung vom SU. Januar 1930 ent -
schiebcn . daß snr die Hinterbliebene » solcher
Versicherten aus der Invalidenversicherung , die
vor dem 1 . Januar 1912 verstorben sind , dnrch
die Erstattung der Beiträge der Anspruch aus
Hinterbliebenensnrsorge nicht anögeschlossen
wird .

ck
* Eine Hebung des bei Feucrlanj nnter -

gegangenen Dampsers „Monte Cervantes " ist
wegen der dort herrschende « gefährlichen Mee -
resströmnngen ausgeschlossen .

*
An München kam es bei der Erstausführung

des Tonfilmes „An einer kleine » Konditorei "

*« schweren Lärmszene » und Rausereien , so d » ß
das Uebersallkommando alarmiert wnrde und
einige Demonstranten mit Gewalt entfernt wer -
den muhten . Dann konnte der Film zu Ende
geführt werden .

*
* In der Erziehungsanstalt in Rothenburg

iLausitzs ist es zu schweren Ausschreitungen ge-
kommen .

*
Einer Meldung ans Nenyork znsolge wittet

südlich von Sau Jose in Kalifornien seit meh -
reren Tage « zwischen weihen Arbeitern und
Einwanderern ans den Philippinen eine regel -
rechte Schlacht , bei der es Tote nnd Verwundete
gibt .

*
Wie ans der Stadt Mexiko gemeldet wird ,

wurde dort eine weitverzweigte Verschwörung
gegen die Regierung ausgedeckt . Vorläusig
wurde « 14 Verhaftungen vorgenommen . Die
Verschwörer planten Attentate aus den Prä -
sidenten Ortiz Rubio . Ealles . Portes Gil nnd
verschiedene andere Persönlichkeiten des össent -
wichen Lebens am 5 . Februar , dem Tage des Re -
» ieriingsantrittes des neugewählten Präsidenten .

*
Die chinesische Polizei verhaftete einen eng -

tische« Marineoffizier , der mit seinem Auto in
Hankau einen Kuli angefahren und getötet
hatte und lief , ihn erst wieder frei , nachdem
der englische Generalkonsul persönlich dasür Ge -
währ geleistet hatte , daß der Össizscr Ich wie -
der stellen werde .

Nähere » siehe unten .

Polizei im Parlament .
Stürmiskl )« Sitzung im hessischen Provinzial -

Landtag .
WTB . Kassel , 25. Jan .

In der heutigen Sitzung fu' s Provinzial -Land -
tagcs kam cs bei der Beratung kommunistischer
Driuglichkeitsanträge zu derart stürmischen
Austritten , daß der Präsident durch Verlassen
seines Platzes die Sitzung ausheben und das
Ueberfallkommando der Schutz -
volizei herbeirufen mußte . Ticscs sah sich
Genötigt , die Tribünen zu räumen , ba die Tri -
biinenbesucher gemeinsam mit den Kommniiisten
^>e Sitzung unmöglich machten .

5Tote, 21 Verletzte.
Ein Anhänger springt ans den Schienen

und prallt mit voller Wucht gegen ein Haus.
# Stettin , 25. Jan .

Ein schweres Strastenbahnunglück wurde
heute dadurch verursacht , daß an einem
Straheubahuzug der Linie ö i« der Kochstrabe
die Kupplung des Anhängers sich aus « nbe -
kannten Gründen löste , Der Anhänger sprang
ans den Schienen und prallte mit solcher
Wucht gegen ein Gebäude , dah er sich
überschlug . Nach den bisherigen polizeilichen
Feststellungen sind bei dem furchtbaren Unglück
insgesamt 5 Menschenleben zu be¬
klagen . Während zwei Personen sofort tot
waren , oerstarben drei weitere bald daraus im
Krankenhaus . Auster diesen S Todesopfern
forderte das Unglück noch 21 Verletzte , bei
denen cs sich zum größten Teil um Frauen
handelt .

Nach dem Unglück wurde sofort die Feuer -
wehr benachrichtigt , die den Wagen heben mußte .
Die Verletzten fanden in einer Gastwirtschast
erste Aufnahme . Sämtliche Krankenwagen der
Feuerwehr waren zur Stelle . Die Toten , die
schwer verstümmelt waren und wahrscheinlich
zwischen Wagen und Hauswand erdrückt wor -
den sind , wurden sofort zur Leichenhalle be -

fördert . Die Straße war mit Glassplittern
übersät . Nach Mitteilungen des sofort vernom -
menen Führers des Wagens waren beide Wa -
gen , itamentlich der Anhänger , nicht nur im
Innern , sondern auch auf der Plattform st a r k
besetzt . Die Reichsbahndirektion Stettin
entsandte zwei Sachverständige , die feststellten ,
daß die Anlage der Kurve , an der die Entglei -
snng geschah , durchaus sachgemäß erfolgt ist und
daß auch die Schienen sich in einem einwand -
freien Zustand befanden . Das Unglück ist nicht
auf technische Mängel irgendwelcher Art zurück -
zuführen . Es wird Aufgabe der Strasverfol -
gungsbehörden sein , festzustellen , ob menschliches
Verschulden in Betracht kommt .

Ueber ' das schwere Unglück werden noch föl -
gende Einzelheiten bekanntgegeben :

Der Anhänger eines vollbesetzten Straßen -
bahnzuges der Linie 6, der die abschüssige Koch-
straße in Richtung Hauptbahnhof hinunterfuhr ,
sprang in der Kurve aus den Schienen , lief aus
der Straße zunächstin gerader Richtung weiter ,
stieß an den L? ellerhals eines gegenüberliegen -
den Hauses und fiel daun auf die Seite , wobei

Hausfront stark beschädigt wurde .

Avungpllin und WMMlM .

Für Llnabhängigteit der ^ eicksbank. - Moldenhauer über Haag.
lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 25. Jan .
Am kommenden Montag finöet die erste poli -

tisch-parlamentarische Beratung über den
Aoungplan und die damit zusammenhängenden
Fragen statt . Der Reichsrat tritt am Aioir -
tag vormittag 11 Uhr zusammen , um das Haa -
ger Konferenzergebnis und die dazu von der
Reichsregiernng vorgelegten Gesetzentwürfe zu
beraten . Wahrscheinlich wird das Plenum des
Reichsrates den Aoungplan dem Auswärtigen
Ausschuß des Reichstnges überweisen . Falls
die Vorlagen rechtzeitig den Reichsratsmitglie -
der » zugehen , ist es aber auch möglich , daß die
Vollversammlung des ReichsrateS sofort in eine
Aussprache über die Haager Konserenz eintritt .
Der Reichsrat wird zweifellos die Aounggcsetze
annehmen . Aber schon bei der Anssprachc im
Reichsrat werden von verschiedenen Seiten ,
namentlich von Thüringen nnd Mecklenbnrn -
Schwerin , die eine Rechtsregiernng besitzen ,
Vorstöße gegen den Joungplan unternommen
werden .

Am Monta « nachmittag ö Uhr findet dann
die Besprechung der Reichöregiernng mit den
Führern der Regierungsparteien über die
Frage einer

Aenderung des Reichsbankstatuts

statt . Zu dieser Frage erläßt die demokratische
Reichstagsfraktion eine Erklärung , die in pvli -
tischen Kreisen stark beachtet worden ist . Ii :
dieser Entschließung erklärt die demokratische
Reichstagssrcktion . daß sie in der U n a b h ä n -
gi gleit der Währungs » . Diskont -
und Kreditpolitik gegenüber den voll -
tischen Einflüssen öffentlicher Finanzbedurfnisse
und privatwirtschaftlicher Sonderinteressen die
Bürgschaft für die Festigung der deutschen
Währung erblickt . Sie wird deshalb versuchen ,
eine Aendernng des Reichsbankstatuts , durch die
diese Sicherheit beeinträchtigt oder die sachmän -
nische Leitung der Reichsbank in Frage gestellt
weiden könnte , zu bekämpfen . Im Interesse
der Einheitlichkeit der Reichspolitik und ihrer
Vertretung nach außen und innen hält die Frak -
tion es jedoch für geboten , daß eine über die
Zuständigkeit hinansgehende Einflußnahme der
Reichsbankleitung auf die Reichspolitik verhin -
dert wird . Mit dieser EiUschließnng ruckt die
demolratische Reichstagsiraktioii sehr deutlich
von den sozialdemokratischen Absichten ab , die
eine " olitische Einflußnahme ans die Reichsbank
und die Eniserunng des ReichSbaukpräsidenten
Dr . (schlich ! von seinem Posten zum Ziel ^
haben . Diese demokratische Entschließung enr -
spricht dem Standpunkt , der von sämtlichen bür¬
gerlichen Parteien eingenommen wird . Wen »
die demokratische ReichslagSsraktion gewisse
Garantien gegenüber politischen Uebergriffen

der Reichsbankleitung fordert , so befindet sie sich
hier ebenfalls in Uebereinstimmuug mit weiten
Kreisen im übrigen bürgerlichen Lager . In
parlamentarischen Kreisen sieht man daher den
an » Montag beginnenden interfraktionellen Be -
sprechnngen über das Reichsbankstatut mit gro -
ßer Spannung entgegen , da es möglicherweise
schon in dieser Frage zu einem ernsten Konflikt
zwischen den bürgerlichen Parteien und der So -
zialdemokratie kommen wird .

Ueber das Ergebnis der Haager Konserenz ,
wie es sich nach Ansicht der deutschen Delegation
darstellt , gibt eine heute gehaltene

Rundfunkrede des Ministers Dr . Molden -
Hauer

Aufschluß . Darnach bringt der Uvungplan die
Beseitigung des Sanktionsrechtes , volle Wieder -
Herstellung der Souveränität des Deutschen Rei -
ches und die Abschaffung jeder Kontrolle . Die¬
ses heißt Beseitigung der Reparationskontrolle ,
des Reparationsagenten , der Kommissare , die
ihm unterstellt sind , Wegsall aller ausländischen
Mitglieder des Verwaltungsrates der Reichs -
bahn , Beseitigung des ausländischen Einflusses
auf das deutsche Wirtschaftsleben . Das deutsche
Entgegenkommen in der Frage des Zahlnngs -
termins war nach Ansicht des Biinisters notwen -
dig , um in anderen lebenswichtigen Fragen den
deutschen Standpunkt durchzusetzen .. Zum Schluß
seiner Ausführungen faßte Dr . Moldenhauer
die Vor - und Nachteile der neuen Reparations -
losnng wie folgt zusammen :

„Der Youngplan setzt das Werk derer fort ,
die an Stelle machtpolitischcn Druckes • auf
Deutschland / wirtschaftliche Verständigung zu
setzen wünschen ! der Bonngplan räumt aus mit
den erschwerenden Bestimmungen des Ver -
sailler Vertrages , den Kontrollen und allen
jenen Zeichen wirtschaftlicher Unfreiheit , dem
Einfluß der Ausländer auf die lebenswichtigen
deutschen Einrichtungen , Reichsbahn und Reichs¬
bank , bringt den Verzicht auf die Ueber -
wachung durch den Generalagenten und die
Kommissare , die Beseitigung der Sanktionen
und Sicherheiten , die Räumung der Rheinlande
nnd deutschen Bodens . Deutschland übernimmt
schwere sinanzielle Lasten ans den Sicherungen ,
die im Plan selbst vorgesehen und im Haager
Abkommen bestätigt und verstärkt sind . Von
Deutschland wird jenes Moment der Unsicher -
heit genommen , das der Dawesplan enthält ,
nicht nur weil der Wohlstandsiudex vorgesehen ,
war , sondern auch weil es ungewiß blieb , wie -
viel und wie lange Deutschland zahlen mußte .
Ilm der Vorteile willen , die ich in diese knappe
Formöl znsainmcngcsaßt habe , haben wir nnter -
schrieben in dem vollen Bewußtsein der Schwere
der Leistung , aber auch in dem vollen Bewußt -
sein , daß die Freiheit Deutschlands
einen hohen Preis wert ist ."

Liquidation?
Von

Dr . Paul Rohrbach .

Im ,̂ Observer "
, dem vornehmsten Blatt des

britischen Reichs , steht am Schluß einer Be »
trachtung über das Haager Ergebnis und den
„ Neuen Plan " die ironische Frage : Wann
wird die nächste Konferenz über
die deutsche » Reparationen statt »
finden ?

In der Tat ist dies das einzige Resnme
aller Verhandlungen und Protokolle von der
Pariser Sachverständigen -Konferenz bis znr ab -
geschlossenen zweiten Haager Konferenz , von
dem man sagen kann , daß es tatsächlich frei von
allem Illusionismus ist . Ueber den endlosen
Auseinandersetzungen im einzelnen , über der Be¬
richterstattung von Tag zu Tag , deren Anfg .rbe
es war , allen Schwankungen und Krisen aus
den drei Konferenzen zu folgen , hat sich das
Bewußtsein dafür verdunkelt , daß hier Dentsch -
land auf beinahe 60 Jahre , also auf einen Zeit -
räum , dessen Ende erst ein zweimal dnrch den
Geiierationenwechsel verwandeltes deutsche »
Volk erleben würde , eine Tribntpflicht aufgelegt
worden ist , für die es in der Weltgeschichte kein
Beispiel gibt . Es ist schwer möglich , das eine
endgültige Liquidation des Krieges zu nennen ,
und das Bewußtsein hiervon hat , wenn auch
offiziell unausgesprochen , bei allen Konferenz¬
teilnehmern Im Hintergründe gelegen .

Die Franzosen haben mit aller Gewalt darauf
bestanden , daß der „Neue Plan " im Haager
Schlußprötokoll als die endgültige und dauernde
Regelung der Verpflichtungen Deutschlands bc -
zeichnet wurde . „Endgültig " ist aber ein Wort ,
das in der Realpolitik keinen allzu hohen
Kurswert hat . Es sei nur daran erinnert , daß
für den Fall eines amerikanischen Verzichts
auf die vou den europäischen Schuldnern an
Amerika zn leistenden Zahlungen auch die deut -
schen Tribute wenn auch nicht gestrichen , so doch
bedeutend herabgesetzt werden sollen . Man
kann darauf erwidern , daß die Amerikaner
keinen Grnnd sehen werden , auf Zahlungen zu
verzichten , die ihnen ja sicher sind , und daß auch
England , Frankreich und Italien nicht mehr
daran interessiert sind , ihre Schulden an
Amerika los zu werden , weil in Wirklichkeit ja
nicht mehr sie der zahlende Teil sind , sondern
Deutschland . Das ist aber insofern nicht rich -
tig , als auch im Fall eines amerikanischen Ver -
zichts , sei es eines teilweise » oder eines voll -
ständigen , dieser nur mit % Deutschland
zugute käme : das übrige Drittel müßte
Deutschland noch weiter an seine jetzigen
Tributempfänger bezahlen . Hierin liegt , wenn
man will , ein gewisser Anreiz für die Tribut -
gläubiger , den Schuldenerlaß durch die Ameri -
kaner doch weiter zu betreibe , denn eine solche
Regelung wäre für sie finanziell noch vorteil -
haster . als die jetzige .

Auf der anderen Seite darf freilich nicht ver -
gessen werdeu , daß die Tributbelastuiia Deutsch -
lands für die konkurrierende » Industrieländer ,
namentlich 'England und Frankreich , auch uoai
den andern Zweck hat , der deutscheu Wirischajt
für den W et t l a u f auf dem Weltmarkt
ein so hohes Zusatzgewicht aufzupacken , daß sie
mehr Atem verliert als ihre Mitläufer . Hier
liegt eine wichtige , vielleicht die wichtigste
Frage innerhalb des Gesamtvroblems „Liaui -
dation " verborgen . In den Erinnerungen des
mit der konservative » Regierung znrückge -
tretenen englischen Ministers Churchill findet
sich ein Satz : mit Deutschland ginge alles ,
ohne Deutschland ginge nichts . Das soll so-
viel heißen , wie , daß es nicht möglich ist,
Deutschland politisch und wirtschaftlich aus dem
übrigen Weltgetriebe auszuschalten . Man kann
„neue "

, „ neueste " und „allerncueste " Pläne aus -
stellen — das Gruiidproblem ist und bleibt
darum doch dieses , ob Deutschland fiib > " ist .
das ihm auferlegte Gewicht zu tragen . Wenn
das Gewicht zu groß ist , wenn die jetzige dent -
sche WirtschaftSkrisis sich noch weiter ausmächst ,
wenn die deutscheu Exporte zurückgehen oder
sich nicht weiter entwickeln , wenn die Industrie
ans deutschem Boden anfängt auszutrocknen ,
wenn die Snbstanzverlnste nnd die Ucbcrsrem -
diing sich verstärken , wenn die Kapitalbildung
völlig still steht oder rückläufig wird , wenn die
Zahlungsbilanz nicht zn aktivieren ist , wenn
keine ausländischen Kredite mehr herein -
kommen — was dann ?

Man hat von Deutschland gesagt , es schiene
zu glauben , daß man einen nugehenren Krieg
verlieren und danach beschließen kann , zwei
Stunden weniger am Tage zu arbeiten und die
Summe der soziale » Wohltaten ums Doppelte
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und Dreifache vermehren . Hier liegt der Kon -
fltktsstoff für nnsere inneren Verhältnisse , so-
bald «s sich darum handeln ivird , uns inner -
wirtschaftlich und innerpolitisch unter dem fest-
gewordenen Tributgewicht einzurichten . Wer
aber könnte sich einbilden , daß eS möglich fein
wird , .diese inneren Fragen von den Wirkungen
unserer auswärtigen Lage unbeeinflußt zu er -
halten ?

Es gibt eine Macht , die tatsächlich an der
Wiedergesnndnng Deutschlands interessiert ist— nicht wegen des deutschen , sondern wegenihres eigenen Nutzens , und natürlich auch nur
soweit , wie dieser Nutzen in Frage kommt —
das ist Amerika . Für Amerika ist Deutschlandeiu wichtiger Käufer , der zweitivichtigste , den
es überhaupt hat , und « in wichtiges Gebiet ' ür
Kapitalsanlagen . Die Amerikaner wissen, daß
man vorteilhafte Geschäfte, sei es mit einem
einzelnen , sei es mit einem ganzen Lande , nur
dann machen kann , wenn der Partner wirt -
ichaftlich prosperiert . Ter Fehler in der ameri - -
kanifchen Einstellung gegen Deutschland ist vor -
läufig der , daß fast alle Amerikaner die deutsche
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit überschätzen.
Es ist das kein Wunder , denn alles Wirtschaft -
liche imponiert den Amerikanern , und nichts
war mehr geeignet , zu imponieren , als die
Wiederherstellung der deutschen Währung mit
eigener .Uraft aus dem Nichts heraus und der
Wiederaufbau der deutschen Industrie , verbun -
den mit großen niid eindrucksvollen technisch -
wirtschaftlichen Erfindungen .

Jetzt sangen auch amerikanische Korrespon¬
denten an , in ihren Blättern über die schwere
der deutschen Wirtschaftslage zu berichten . Tiefe
Wirtschaftslage , nicht der Text des „Neuen
Plans "

, wird es sein , die über Erfüllung und
Sticht erfüllung , Revision oder Nichtrevision ,
entscheidet. Der Plan wird bestehen , solange
die deutsche Wirtschaft ihu tragen kann , und er
wird revidiert werde » , wenn seine materielle
Untragbarkeit deutlich geworden sein wird . Wir
dürfen nie vergessen , daß in der Einleitung
zum Bericht der Pariser Sachverständigen -Kon-
ferenz der Satz steht, es seien nicht nur wirt -
«vaftliche , sondern auch politische Rücksichten für
die Annahme des Uonng -Plans matzgebend ge¬
wesen . Diese Worte enthalten in sich die
eigentliche R e vi s i o n skl aus c l» denn
sie bedeuten , daß Deutschland mit seiner Unter -
schrift nicht der wirtschaftlichen Pernuuft , son -
dern der überlegenen Macht seiner Gläubiger
nachgegeben hat . Darnm hat auch der „Obser -
ver " recht, wenn er der Katze schon jetzt die
Schelle nmhängt und fragt : Wann wird die
nächste Konferenz über die deutschen Reparativ -
nen stattfinden ?

Die Franzosen in Front.
Die Londoner Mottenkonferenz .

TU. London , 25. Jan .
Im Laufe des Samstag fanden wiederum eine

Anzahl von Privatbesprechungen zwischen ver¬
schiedenen Vertretern der Flottenkonferenz statt .
Die beiden wichtigsten hiervon waren eine Aus -
spräche zwischen Tardieu und dem amerikani -
schen Vertreter M o r r o w sowie dem politischen
Berater der französischen Abordnung . Mas -
sigli , mit dem amerikanischen Vertreter Gib -
s o n . Aus Grund der letzten Besprechungen steht
nun einwandfrei fest , daß die amerikanische Ab-
ordnuug gegen den französischen Vorschlag , die
Verhandlungen auf der Grundlage der Fest-
setzung einer Gesamttonnage zu führen , keine
ernsten Einwände mehr macht. Eine auf Grund
der letzten Verhandlungen für Montag vor .
mittag 10 Uhr angesetzte Privatbefprechnng zwi-
schen den Leitern sämtlicher fünf Abordnungen

Stiftungen
für die Landesbiblioihek .

Die wirtschaftliche Notlage des Staates und
der einzelnen druckt naturgemäß auch auf alle
wissenschaftlichen und künstlerischen Unterneh -
mungen . Die Schwierigkeiten der Theater len -
ken dauernd die Aufmerksamkeit auf sich , da dort
der Kreis der Betroffene « , das sind Künstler ,
Techniker und Zuschauer , rein zahlenmäßig am
größten ist uud damit auch die Geldsummen
wachsen, die als Zuschuß oder Ausfall in Frage
stehen.

Bei Sammlungen und Bibliotheken scheint
die Situation vielleicht weniger kritisch. Aber
wenn sie auch ihren hauptsächlichsten Aufgaben
z. Zt . noch nachkommen können , fo darf doch nicht
übersehen werden , daß sich allmählich Lücken
einstellen , die auf die Dauer sich immer fühl -
barer machen uud später nur mit großen
Opfern und Schwierigkeiten auszufüllen sind .
Der Appell an freiwillige Zuwendungen findet
in Deutschland nur selten Gehör . Der Hinweis
auf Amerika , wo reiche Privatleute große Sum -
men für Gründung uud Unterhalt vou Büche-
reien und Lesehallen immer schon zur Ver -
fügung gestellt und sich damit ein dauerndes
Denkmal errichtet habe» , hat bei uus nur selten
Gefolgschaft geweckt . Ja , man braucht nicht so
weit zu gehen . Schon die Schweiz bietet all -
jährlich Beispiele von beträchtlichem ' Opfersinn ,
der sich den Bibliotheken zuwendet und so deren
gemeinnützige Aufgaben erleichtert , die Ö£ r Bil¬
dung des gesamte » Volkes zugute kommen . Bei -
spielsweise verzeichnet die Zentralbibliothek
Zürich in ihrem Bericht für die Jahre 1014—17
außer großen Bücher -Zuwendungen bare Geld -
beitrüge von Einzelpersonen oder testamenta -
rische Nachlässe im Betrag von ruud 70 000
Franken , darunter Einzelposten von 28 000 und
25 000 Franken ? im Bericht 1922—23 steht ein
Betrag von 10 000 uud ein weiterer von 8000
Franken ? die Liste der Geschenkgeber für 1918
bis 1919 füllt » </ , Druckseiten , wobei kleinere
Gaben nicht berücksichtigt wurde « . Dazu kom -
men jeweils noch wertvolle Deposits , also Hin¬
terlegungen , die zwar zur Benützung sreige -
geben sind, aber au denen sich der Ueberweiser
das Besitzrecht wahrt .

Im Anschluß an solche Tatsache « wollen diese
Zeilen von einigen nicht unbeträchtlichen Zu -
Wendungen , set es als Geschenk, sei eS als Leih¬

gilt bisher dem Zweck , eine endgültige Tages -
ordnung festzusetzen . Lediglich die VerHand -
lungen Maedonalds mit den Vertretern der
Dominions können den sonst unaufhaltsamen
Sieg der französischen Auffassung noch gefähr -
den. Nach sast einwöchiger Konferenzdauer
spricht die stärkste Wahrscheinlichkeit dafür , daß
die Franzosen ihren Siandpnnkt innerhalb der

gäbe , berichten , die im Lauf der letzte» Jahre
der Badischen LandeSbibliothek in Karlsruhe
lFriedrichsplatzj zugute gekommen sind.

Der Badische Frauenverein hat Ende 1922 den
Bücher - Nachlaß des in Karlsruhe 1911 in, Alter
von 90 Jahren verstorbene » Majors K o n-
st a » t i n von T o e z y l o w S k i der Landes -
bibliothek als Depositum zugeführt . Diese
Bibliothek ist als geschlossene Einheit aufgestellt .
Sie umfaßt rund 1200 'Nummern vorwiegend
aus den Gebieten der Philosophie , Theologie ,
Geschichte , Okkulten - uud Naturivifseuschafteu .
Geographie , Künste und schöne Literatur sind
ebenfalls vertreten , wenn auch weniger aus -
giebig . Immerhin befindet sich bei den in ihrer
Mehrzahl gut gebundenen Werken eine be¬
trächtliche Anzahl , die neuen wertvollen Zugang
bedeute ».

Ebenfalls als geschlossene Gruppe ist die 1927
überlassen ? „Bibliothek der wissen¬
schaftlichen Finanzbeamten " einver -
leibt , die aus etwa 1000 Nummern besteht. Hier
handelt es sich um eine Spezialbücherei , welche
ihrer Bestimmung gemäß in den Gebieten von
Volkswirtschaft , Agrarpolitik , Handel , Verkehr ,
Bankwesen , Sozialpolitik u . Finanzwissenschaft
besonders gut bestellt ist . Allgemeine Politik ,
Rechtswissenschaft, Kunst und Literatur treten
dabei mehr in den Hintergrund , fehlen aber
keineswegs . Neben Werkeu . die inhaltlich ver -
altet sind, wie es ja auf diesem Gebiet die Ent -
wicklnug mit sich bringt , stehen klassische und
Standard - Werke , die dem Nationalökonomen
unetttbehrlich bleiben .

Schon 1920 hat die Abteilung Karlsruhe der
D e u t s ch e u K o l o u i a l - G e s e l l s ch a f t
ihren Bücherbestand der Lattdesbibliothek über -
lassen, der bei im ganze » 600 Bänden über 400
neue Bücher heranführte , wodurch ' die Gebiete
der Geographie , insbesondere unserer ehema -
ligen Schutzgebiete , aber auch die der fremden
Staate » erwünschten Zuwachs erfuhr . Sind
auch viele dieser Drucke nur noch literarische
Zeugen einstiger Macht und vergangenen Be -
sitzes , so erhalten sie doch gerade in dieser Eigen -
schast einen besonders betonten Wert .

Aehnliche Gedanken uud Erwägungen wecken
auch die Bestände , die Herr Generaloberarzt
von Pezold 192g aus der Hinterlassenschaft
seines Vaters , des Schriftstellers Leopold
von Pezold ( gestorben 190? ) abgetreten hat .
Hier bandelt es sich vorwiegend um baltisches
Schriftgut , um historische, literarische und biv-

Konferenz im wesentlichen durchsetzen . Die
Auswirkungen dieser Tatsache in den Einzel -
fragen muß selbstverständlich abgewartet wer -
den . Macdonald kehrt am Sonntag nachmittag
aus Chequers wieder nach London zurück . Die
meisten übrigen Vertreter sind um diese Zeit
gleichfalls für die Fortsetzung der privaten Ver -
Handlungen in London .

graphische Arbeiten aus den Ostseeprovinzen u.
teilweise aus Rußland .

Nicht sehr umfänglich , aber eben doch wertvoll
durch die Einheitlichkeit des Materials ist die
1929 erfolgte Hinterlegung der Bücherei des
Ti e r sch u tz - V e r e i » s zu Karlsruhe mit
vorwiegend naturgeschichtlichen Beständen , wo¬
bei Säugetiere und Vögel sachwisienschaftlicheu .
belletristische Berücksichtigung finden .

Bon privater Seite kam sodann 1928 der Nach-
laß von Dr . Demme , der iin Wiefental als
Arzt gelebt und vou dort aus die Landesbibltv -
thek regelmäßig benittzt hatte . Als Dank ver -
machte er ihr «u » eine stattliche Anzahl schö » er
Werke , vorwiegend aus de » Gebieten der Phi -
losophie und Religionskunde (BuddhiSmuS
u . a . ) , die eine wertvolle Ergänzung und Be -
reicheruug der vorhandenen Bestände darstellt .

Zur Zeit ist die Bearbeitung einer umfäng -
lichen Ueberweifung von Professor A r t u r
D r e w s im Gange , die hauptsächlich der philo -
sophischen Abteilung mit Psychologie , ReligionS -
Philosophie , Aesthetik u . dgl. zugute kommt.

Die größte Bücher -Schenkung aber , die iu
letzter Zeit der Landesbibliothek zuteil wurde
— einzelne Bände kommen immer mal gelegent -
lich als Widmungsexemplare herein — geht auf
die hinterlafscue reichhaltige Sammlung des
verstorbenen Staatsrates E r n st vou S a l l-
w ü r k zurück und ist der Gebefreudigkeit
seiner Erben zu verdanken . Der vorhan -
dene Bestand an pädagogischer Literatur erfährt
hierdurch eine wesentliche und ausgiebige Ver -
mehrnng und zwar sowohl aus dem allgemeinen
Gebiet der Erziehung , als auch aus denen der
einzelnen Unterrichtsfächer . Diese Werke , so -
wie die großer pädagogischer Schriftsteller des
In - und Auslandes , infonders Herbart und
Rousseau , in Ausgaben und Monographien
werden vor allem der Lehrerschaft willkommen
fein .

Waren es bisher Ueberweisuugeu von um¬
fänglichen Bücherbeständen , über die wir hier
kurz berichten durften , so bleibt uus zum Schluß
nock die dankbare Pflicht , auch einer größeren
Geldspende Erwähnung zu tun , die vou einem
nicht genannt sei « wolle«be» Stifter ans de «
Kreise « der Industrie herrührt . Im allge -
meinen fließen etwaige Mittil ans diesen Krei¬
sen den Hochschule « und Universitäten zu , die
ihren Ausgabe » lä » gft nicht mehr ini nötigen
Ausmaß gerecht werden könnten , wären sie aus -
schließlich ans die staatlichen Hilfsquellen ange¬

Einigung beim
Zündwarenmonopol .

VDZ. » erlitt, 36. Ja « .
Die Regierungsparteien hielten heut« früh

noch vor dem Beginn der Sitzung des Haus -
haltsansschuffes ein« interfraktionell «
Besprechung ab , in der sie sich auf eine«
Kompromißantrag zum Zündwarenmono -
pol einigten . Darnach bleibt das monopolfreie
Kontingent der Großeinkaufsgesellschaften der
Konsnnwereine in der von der RegierungSvor -
läge vorgesehenen Höhe (23 000 Normalkistev
für die .Hamburger , 3700 Normalkisten für die
Köln « r Organisation ) bestehen. Eine Kürzung
tritt aber ein bei den Steigerungssätzen , die die
Regierungsvorlage alljährlich für die Kontin -
gente vorgesehen hat . Der SteigerungSsatz ver -
mindert sich n-ach dein KomProinißantrag für die
Hamburger Organisation von 345 auf 230 Nor
malkisten , für die Kölner Organisation vou 56
auf 37 Normalkisten .

Tic in der Vorlage vorgesehenen Äleinver -
kanfshöchstpreise werden durch den Kompromiß -
antrag zu Kleinverkanfspreifen schlechthin , also
zu Festpreisen gemacht, die nicht überschritte :! ,
aber auch nicht unterboten werden diirsen - Die
Abiveichung von diesen Preisen soll nach dem
Kompromiß bestraft werden . Der Festpreis soll
30 Pfennige pro Paket betragen . Schließlich
ändert der Kompromißantrag die Regicrungs -
vorläge in der Beziehung , daß an Stelle .der
vorgesehenen Ermächtigung zum Erlaß von
Ausführung svorschriften die Mußbestimmung
ausgenommn wird : „Die Reichsregierung erläßt
mit Zustimmung des Reichsrates Durchfüh - '
rungs - uno Ausführungsbestimmungen zu die-
fem Gesetz , insbesondere auch Vorschriften zur
Sicherung der Qualität und über die Ausstat -
tuug der Zündwaren, ' Zuwiderhandlungen ton¬
ne» mit Geldstrafen belegt werden .

" — Die
Vorlage wurde vom Haushaltsausschitß in der
Kompromißfassung angenommen .

Neue falsche Oollarnoien
in Berliner Banken festgestellt.

# Berlin , 25 . Jan .
'

Bei den Berliner Großbanken sind dem „Ber
liner Tageblatt " zufolge n « u « gefälschte
Dollarscheine ausgetaucht , deren Aussehen
eimvandfrei zu sein schien und die trotzdem ge-
fälscht waren , ll . a . ist auch eine Note eiu-
geliefert worden , die bereits im Oktober von
einem erfahrenen Geldwechsler angenommen
und weitergeleitet worden war . Bon deutschen
Großbanken ist nunmehr auch der Erkenunngs -
dienst der Wiener Banken sehr eingehend unter -
richtet und mit photographischem Material der
gefälschten Noten versehen worden .

Tägliche Gorgen
lähmen die Arbeitskraft . Frischen Sie Körper
und Geist auf durch eiue hochwertige Zusatz-
nahrung — durch Ovomaltine . Der Erfolg ist
sofort bemerkbar .
Lrigtnaldolcn mit 25O gr Jnbalt »it 2 .70 RM sr
5 .— NM , tu allen Avotb« kcn und Drogerien crhättltK .
Gralisprobe und TrncklchrMcn von
Dr . A . Wander G m . b H. . Ofthofeu -Rheinhessen .

Dr . W . E . Oesteritto -

Oer Hilferuf des Ostens.
Oie Denkschrift der preußischen Ostprovinzen .

# Berlin , 25. Jan .
Die deutsche Westpolitik wird mit der zwar

nicht befriedigenden , aber eben doch vorläufigen
Regelung des Aoung - Plaus uud der Räumung
der Rheinlande einen gewissen Abschluß errei -
cheu, abgesehen einstweilen von dem Saargebiet .
Ter damit geschaffene Zustand ist gewiß nicht
erfreulich . Die Reichsregierung wird auch wei-
terhin die größte Sorgfalt auf die Behandlung
der Fragen der westlichen Grenzmark verwen -
den müssen, insbesondere durch die einheitliche
Aufstellung uud Durchführung eines gefchlof -
feueu Westprogramms , damit wir uicht auch im
Westen ähnliche Rückschläge erleben , wie sie jttzt
in Ostdeutschland zur Katastrophe zu führen
drohen , deun der Osten droht , an den Wunde »,die das Versailler Diktat ihm geschlagen hat , zu-
gruude zu gehen , wenn ihm nicht schnell und
ausgiebig geholfen wird . Wie sich die
Verhältnisse zugespitzt haben , geht mit erschrek-
kender Deutlichkeit aus der

Denkschrift der sechs Laudeshanptlente
der preußischen Ostprovinzen

hervor . Sie gibt erschütternde Bilder der kul-
turellen Not , des wirtschaftlichen Niedergangs
und des unaufhaltsam fortschreitenden Zer -
fetzungsprozesses , den die bisherigen , so oft be-
handelten Hilfsmaßnahmen nicht haben verhin¬
dert « können , weil sie verzettelt und ohne
Abstimmung mit der Gefamtpolitik angesetzt
worden sind .

Tie Denkschrift ist ei » Hilferuf in letzter
Stunde . Wenn die Landeshauptleute , so heißt
es iu der Denkschrift , als die von ihren Pro -
vinziallandtagen gewählte » Vertretern der Be -
völkernng in der Ostmark sich zu diesem ge-
meinfamen Schritt entschlossen haben , nachdem
von ihnen in zahlreiche » Eingaben während der
letzten Jahre auf die besonderen Nöte der ein -
zelnen . Provinzen hingewiesen worden ist , so
geschehe dies aus dem Grunde , weil die Landes -
Hauptleute .in der gegenwärtige » Lage , in der
sich die ihnen anvertraute » Provinzen befän -
den , ein längeres Schweigen mit ihrer AmtS -
pflicht und ihrem Gewissen nickt mehr vcrant -
worten zu können glauben . Opfervvll habe der
deutsche Osten bisher fein schweres Los getra -
gen . Lastete auf Deutschlands Westen bisher
eine sichtbare Besatzung , so auf dem deutsche »
Osten die unsichtbare Besatzung schwerster Wirt -
schaftsnot , die die Bewohner dieser Laudestcile
im Ringen für das gemeinsame Wohl zermürbt ,eine dem Staatsganzen abträgliche Resignation
und damit nicht zu uuterschätzeude Gefahren -
Momente geschaffen habe . An die gesamte
deutsche Öffentlichkeit richte sich der Appell , dem
deutsche » Osten diejenige Beachtung und Hilfe
zuteil werden zu lasse » , die eine Reorganisation
der deutsche » Ostgebiete zum Wohle des gc -
samten deutschen Volkes auf die Dauer gewähr -
leisten .

In umfassenden Darlegungen werden dann an
Sand zahlreicher statistischer Aufstellungen und
Karten

die Schäden der brutalen Grenzzerreißuug ,
die Verluste an Land und Leuten , die wirt -
schaftliche Notlage und ihre verheerenden

Folgen
aufgezeigt . Eine hart um ihre Existenz kämp-
sende Landwirtschaft , schwerringende Industrien ,
eine Abdrängung des Handels von den alten
Absatzgebieten , steigende Arbeitslosigkeit nnd
höh. Abwanberungsziffer » . Das sind die Er -
scheinungeu des wirtschaftlichen Niederganges ,
die sich in den Ostgebiete » allgemein bemerkbar
machen. Die fi» a »zielle Lage der Selbstverwal -
tnngen ist so erschüttert , daß sie ihren Verpflich -
tnugen namentlich aus sozialem und kulturellem
Gebiet nicht mehr nachkommen können . Beson -
ders eindringlich ivird auf die Gefahr der flawi -
scheu Ueberflutung der deutschen Ostmark in-
solge ihrer spärlichen Besiedlung u» d der stä »-
big anhaltenden Abwanderung hingewiesen . In
der dentfchen Oeffentlichkeit müsse stch immer
mehr die Ueberzeuguug durchsetzen , daß das
Schicksal der Ostmark auch das Schicksal der Na -
tion fei . Die Denkschrift schließt mit folgenden
14 Forderungen :

1 . Erschließung des Ostens durch Schaffnng
neuer Kunststraßen und Verbindungswege so -
wie durch Erweiterung des Eisenbahnnetzes

2 . Ausbau der östlichen Wasserstraßen im
gleichen Schritt und für den gleichen Verkehr
wie im Westen.

3. Beseitigung der Wirtschaftsferne der Ost -
vrovinzen durch stärkste Verkürzung der Fracht -
basis für den Osten .

4. Maßnahmen zur Wiederherstellung der
Rentabilität der Landwirtschaft ,

5. Höhere Zuweisung von Mittel » für Wirt -
schaftsverbesserungen , insbesondere Mcliora -
t tonen .

6 . Förderung der Bauern - und Landarbeiter -
fiedlnng .

7 . Maßnahmen zur Erhaltung und Stützung
der ostdeutschen Industrie , des Handels und des
Handwerks .

8. Hufammeufassuug und wesentlich ' 'erstarkte
Hinleituug der Reichs - nnd Staatsamträge so -
wie der Reichsbahn- und Reichspostaufträge in
die Ostprovinzen .

9. Starke Kulturpolitik von Reich und Staat .
10 . Erheblich iveiteraehende Berücksichtigung

aller Kommunen der Ostprovinzen im Finanz -
ausgleich -

11 . Sonderdotation für die östlichen Provin -
zialverwaltungen .

12 Stärkere Berücksichtigung der Ostprovin¬
zen bei Bertetluna der Krafttahr ^ euasteuer .

13, Mehr Zuteilung von Hanszinssteuermit -
teilt .

14 . Gerechic Verteilung der Schullasten .
Den Abschluß bilde » statistische Anaaben nnd

Karten , die eine wertvolle Unterstreichung der
in der Denkschrift ausgestellten Angaben und
Forderungen darstellen .

wiesen u . die andrerseits die Möglichkeit haben ,
sich durch Verleihung vou Titel » erkenntlich zu
zeigen . Aber auch Bibliotheken und Museen
sind iu bedrängter Lage . Bei den gesteigerten
Bücherpreisen ist leicht einzusehen , daß ein
kleines Land , wie Baden , den kulturell -geistigeu
Aufgaben " schwerlich mehr im alten Umfang
nachzukommen vermag ; hat es doch außer der
Landesbibliothek noch zwei Universitäts -Btblto -
theken zu versorgen . Die Folge ist, daß in den
Anschaffungen Lücken eintreten , die vorwiegenddie teueren und kostbaren Einzel - und Reihen -
Werke betreffen . Gerade diese sielen früher in
das selbstverständliche Anschaffungsgebiet der
staatlichen Büchersammlungeu , ivährend man die
billigeren Werke der Kauskraft des einzelnen
Lesers überließ . Heute hat sich das stark geän -
dert und fast ins Gegenteil verkehrt . Umso er -
ivünschter uitd umso dankbarer empfunden ist die
über das Kultusministerium erfolgte Znwei -
fuug der genannten Barmittel . Sie ermöglich -
ten verschiedene kostspielige Anschaffungen , die
vorher außer Reichweite lagen , z . B . die sech -
zehn -bändige Provnläen - Kunstgeschichte, oder
Goldschmit ' S , Geschichte der Buchmalerei , Ra¬
thenau -Schriften , Hinzingers Erasmus . Her -
freudiger ergriffen werden , als sie sich auf die-
ganze Reihe von Herders theologischen Grund¬
rissen , Stammler 's Rechtsleben , Studien der
Bibliothek Warburg u . a . m.

Die Lage der Bibliotheken nnd verwandter
Anstalten ist nicht rosig uud sie spüren und wis-
sen , daß sie i » die allgemeine KrisiS fühlbar
verstrickt find, in der sie Bndget - Ueberschrei -
tuugeu schwer vermeiden können . Aber der
geistige Strom , der von der Vergangenheit her
in ihre » Beständen , wie in ei »eui geregelte »
Strombett fließt uud zu einem Staubecken auf -
gefangen ist , von wo er die vielfältigen Bestre -
bungen unserer Zeit und der Zukunft zu spei-
feu bernfcn fein soll , kann nicht ohne Gefähr¬
dung des ivisfeuschaft' ichen und kulturellen Le¬
bens zum teilweise « Versiege » und Eintrocknen
gebracht werde » . Ist sich einerseits der Staat
als Hüter ber knlturelleu Werte seiner Aufgabe
der Gesamtheit gegenüber bewußt , so darf doch
heutzutage auch die helfende Privat -Hand umso
freudiger erarfifeu werden , als sie sich auf die-
fem Gebiet bei uns verhältnismäßig selten be -
tätigt uud als sich ihr gerade wegen der seit
Jahren wachsende» Schwieriaseite » ein dank¬
bares Feld der Fürsorge eröffnet .
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Zur linken Kand getraut . . .

mim Diktatur des Kerzens an Jürstenhöfen.
manche Heirat mit Kinogrößen und Millionärs -
töchtern .

In unser aller Ohren klingt aber die traurige
Ehcgeschichte der unglücklichen Victoria von

Hohenzollern , der Schwester Wilhelms II.,
mit dem russischen Baron Zoubkoff .
> Victoria , Prinzessin von Preußen , die Schwe-

ster Wilhelms II., hatte eine besonders stolze

Marthe Dalbane, die Todesblume
ist der Titel unserer am Dienstag beginnenden neuen Artikelserie . Marthe Dalbane , die geheim¬
nisvolle Schönheit , die ganz Frankreich nur die „Todesblume " nennt , ist vor kurzem aus St .
Lazare , dem Pariser Frauengefängnis , entlassen worden . Irgendwie hatte sich das Gerücht von
ihrer Enthaltung über die Stadt verbreitet und eine dichtgedrängte Menschenmenge wartete
stundenlang vor dem Gefängnisportal , um einen flüchtigen Blick auf die seltsam schöne Frau , deren
Wesen vom Hauch des Todes umwittert schien , zu werfen , wenn sie die Stufen der Gefängnis¬
treppe herabstieg und mit ihrem prunkvollen Automobil einer , allerdings begrenzten , Freiheit ent¬
gegenfuhr . Kein Hochruf ertönte , kein soöttisches oder höhnisches Wort fiel . Schweigend starrten
Männer und Frauen diese Frau an , mit jenem dumpfen Gefühl von Furcht , wie es dem Nahen

des Todes unweigerlich voraufgeht .
Alles , was man eigentlich der „Todesblume " zur Last legen konnte , war , daß sich in ihrem Besitz
20 Gramm Morphium vorfanden . \ ber nicht das war es , was die Polizei an dieser Frau interes¬
sierte . Was die gewiegtesten Kriminalisten zu ergründen begehrten , war vielmehr , warum und
wie es geschehen konnte , daß diese Frau all denen , die mit ihr in Berührung kamen , schick¬

salhaft den Tod brachte .

Der Lebensroman dieser gefeierten Schönheit
wird in unserer neuen Artikelserie in spannender und interessanter Weise geschildert . Roman¬
dichtern ist dieses Leben der Bergarbeitertochter , die zu einer Königin der Liebe wurde , ein nie

erreichter Lehrmeister .

Jas EM tu „Monte Eewaates".
Kapitän Oreyers Seemannstod . - Hebungsversuche unmöglich .

# Hamburg , 25 . Jan .
Nach den bei der Hamburg -Südamerikanischen

Dampfschiffahrtsgesellschaft am Samstag ein -
gegangenen Nachrichten bestätigt es sich , daß Ka -
pitän Dreyer mit der „Monte Cervantes "
den Tod gefunden hat . Kapitän Dreyer

tag mittag hatte sich die Situation für die
„Monte Cervantes " noch erheblich verschlechtert ,
denn durch die / starken von der Seite kommen -
den Seen hatte sich das Schiff mehr nach Steuer -
bord geneigt und dadurch das vorhandene Leck
so stark erweitert , daß der erste Ingenieur dem
Kapitän die Meldung erstatten mußte , daß die

So sieht es an der Küste des Feuerla >-dcs aus , an dem die „Monte Cervantes " strandete .

Fürstliche Liebesehen
der letzten Zeit.

Georg II. , dem Herzog von Sachsen - Mei¬
lingen . lag das Kriegerische nicht sehr , dafür
hatten die künstlerischen Bestrebungen bei ihm
das Uebergewicht und so führte er sein kleines
Meininger Theater durch ein sehr gutes Zu -
sammenspiel zu Welterfolgen . Di « Gastspiele
der Meimnger hatten einmal internationalen
Ruf .

Als er auf der Höhe seines künstlerischen Ze -
nithes wandelte , lernte er unter den Mitglie¬
dern seines Tlieaters eine junge , hübsche und be-
Mbte Dame , namens Ellen Franz kennen und
lieben .

Er hatte mit den Frauen bisher immer Pech
Sehabt . Seine erste Frau , eine Prinzessin Char »
lotte von Preußen , war ihm bereits nach fünf -
iahriger Ehe . im Jahre 1355 gestorben . Mit der
Zweiten , einer Prinzessin Feodora von Hohen -
loh« , hatte er auch kein langes Zusammensein
Senießen dürfen . Da blühte ihm , allerdings
nur zur linken Hand angetraut , mit der Schau -
spielen « Ellen Franz . die er kurzerhand zu
einer Freifrau von Heldburg machte , bis an sein
Ende lam 25. Junt 1914) ein schönes Eheglück .
Sie selbst starb am 24 . März 1923,

*
Endlosen Gesprächsstoff lieferten die aben¬

teuerlichen Ehen der Luise von Toscana ,
der Frau des jetzt noch lebenden letzten Königs
von Sachsen .

Wenn man den Leidensweg liest , den die arme
Hrau vor ihren gestrengen Nichtern aufzuzeich -
ven versucht hat . ist man stark gehalten , der
Geplagten Recht zu geben . Wie sie als Tochter
öes Herzogs von Tvseana die Werbung des
Königs Ferdinand von Bulgarien ausschlägt
und dem nachgiebigen und an allem uninter¬
essierten Friedrich August von Sachsen als Frau
Nach Dresden folgt , wie sie dort infolge kaum
glaublicher Jntriguen ins Irrenhaus gesteckt
werden soll , wie die Schwergekränkte entflicht ,
>vie sie dann in ihrer Villa in Florenz von
Spionen und Rechtsanwälten der Wettiner völ -
lig belagert wird , das alles läßt begreifen , daß
sie nur in einer Heirat , und sei es mit wer weiß
wem , einen Schutz vor Verfolgung und Ver -
leumdung sah : sie heiratete damals bekanntlich
den italienischen Musiker Toselli , dessen Sere -
Nade einmal große Mode war . Sie ließ sich aber
auch von ihm scheiden und ging später eine dritte
Ehe ein . ck

Eine nicht minder erschütternd « Trügödie er -
lebte Luis « von Coburg , di« Tochter des
belgischen Königs Leopold IL Bereits 42 Jahre
alt , verließ sie als Mutter ' ihrer Kinder Gatten
Und Haus und knüpfte mit dem jungen kroati -
schen Oberleutnant Mattasich unerlaubte Be -
Siehungen an . Sie flüchtete mit ihm nach Pa -
ris und erlebte dort eine kurze Zeit der un -
gestörten Liebe . Bis eines TageS die Geldmittel
erschöpft waren . Nun folgte Schlag auf Schlag .
Skandal auf Skandal . Die Scheidung von ihrem
ersten Mann wurde ausgesprochen , sie heiratete
Mattasich , sank aber weiter von Stufe zu Stufe
Und glitt endlich in den Abgrund der Vergessen¬
heit . Erst als 1903 ihr Gatte und bald darauf
?uch sie im tiefsten Elend starben , lebte die Er -
wnerung an ihr Schicksal auf kurze Zeit wieder
aus .

*
Ebenso gab die Heirat des Königs Alexander

von Serbien mit der Hofdame feiner Mutter ,
Draga Maschin . Stoff zu vielen schlechten
Romanen , In jüngster Zeit macht« der junge
Herzog von Anhalt viel von sich reden .
Seine Farvenfreudigkeit beweist er damit , daß
er sich bereits zwei Ehefrauen aus dem Reiche
der Schminke holte . Ebenso erzählt man von
Hohenzollernprinzen und anderen Fürstlichkeiten

hatte bis zum letzten Augenblick immer noch
an dcr Hoffnung festgehalten , daß es ihm mög -
lich sein iverde , die „Monte Cervantes " frei zu
bekommen , obwohl die Untersuchungen im
Schiffsraum ergeben hatten , daß das Riff , auf
das der Dampfer gelaufen ist , f a ft das ganze
Vorderschiff aufgerissen hatte . Frei -

Pumpe » trotz voller Höchstleistung das Eiuoriu -
gen des Wassers nicht mehr verhüten konnten .
Der Kapitän gab den Befehl , daß die gesamte
Besatzung von Bord gehen solle , blieb aber selbst
ans der Kommandobrücke und war trotz allen
Zuredens dcr Ossiziere nicht zu bewegen , seinen
Platz zu verlassen . Der Erste Ossizicr und der

Frau zur Mutter gehabt : die Kaiserin Friedrich .
Am 19. November 1890 fand sie in der Ehe mit
dem Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe ein
wirkliches Glück . Ihre Schilderungen von der
Hochzeitsreise in den Orient lassen die Flitter -
wochen mit dem wohl recht sympathischen , sulleu
Fürsten sehr froh erscheinen . Dann folgten ihre
glücklichsten Jahre in Bonn , wo ihr Mann als
Privatmann lebt « , bis ihn der Tod feines
Schwagers zur Regierung rief . Aber bald raffte
ihn eine plötzliche Lungenentzündung zu Beginn
des Weltkrieges dahin und die Prinzessin zog
sich wieder nach Bonn auf ihrn Witwensitz zu - »
rück , dessen Inventar vor kurzem unter den
Hammer kam . \ , >

Aber noch einmal wu ^ de ihr im Jahre 1927 in
der Person des russischen Baron Alexander
Zoubkoff ein neues Schicksal geschaffen , das ein
etwas skandalöses Ende nehmen sollte . Aber
dcr Auftakt zu diesem kurzen Glück muß ihr
doch noch einmal eine große Zufriedenheit gc°
geben haben , denn sie schreibt in ihrem Tagebuch :

Freitag : Wir waren heute aus dem Rhein .
Sascha (fein Spitzname » und ich ruderten nach

*

Königswmter .
Sonnabend : Sascha kommt heute »um

Tee . Ich werde ihn entsetzlich vermissen , wenn
er Bonn verläßt .

Sonntag : Ich gewinne ihn immer lieber
und fürchte den Tag seiner Abreise .

Montag : Ich habe ihn sehr lieb und weiß ,
daß er mich ebenfalls schätzt. Ich bin neugierig ,
was man über eine Heirat sagen würde .

Dienstag : Wir atzen zu Hause . Sascha
hat um mich angehalten : ich bin sehr erfreut und
habe natürlich angenommen . Was werden meine
Verwandten zu der Heirat sagen ? Aber ich
werde alle Hindernisse überwinden . Die Leute
werden sagen , daß ein zu großer Altersuuier -
schied besteht . Aber wenn zwei Menschen man -
dcr wirklich lieben , ist alles andere gleichgültig .

Und später lesen wir über die Hochzeit : Un -
sere Hochzeit verlief sehr ruhig , nur unsere
bestcn Freunde und die Hansgenoss ' n waren ge-
genwärtig . Der Altar sah reizend aus - Am
19. November 1927 wurden Baron Zoubkoff und
ich in der Stadthalle zu Bonn getraut . Ich trug
noch einmal meiner lieben Mutter Braurfchleter .
Taufende von Briefen und Glückwunichiele -
gramme trafen ein . Ich fühle , daß sich ein neues
Leben vor mir eröffnet hat .

"
Die Unglücks iche hat nicht geahnt , wie dieses

„neue Leven" enden sollte.

Oberingenieur blieben bis wenige Minuten vor
der Katastrophe bei Dreyer und vermochten sich
selbst im letzten Augenblick nur mit Mühe zu
retten .

Es dürfte leider ausgeschlossen sein , die
„Monte Cervantes " zu heben . In dem durch
seine Strömungen und seine Stürme gefürch -
teten Beagle -Kaual liegen weit über hundert
Schiffe aller Nationen , die dort durch die Strö -
muug oder durch die Wiutcrstürme aus die
Klippen getrieben worden sind . Nach den in
Hamburg vorliegenden drahtlosen Meldungeu
dcr „Monte Sarmiento " ist damit zu rechnen ,
daß das Schiff am Sonntag in Ufhnaia ein -
trifft , um nach Uebernahme der Passagiere am
Montag den gefährlichen und ungastlichen
Beagle -Kanal wieder zu verlassen .

Nach Berichten aus Buenos Aires hat der
deutsche Gesandte der argentinischen Regierung
für die Hilse der argentinischen Flotte bei der
Errettnng der Schiffbrüchigen dcr „Monte Cer -
vantes " den Dank ansgesprvchen .

Qraue Waare nichtfärben !m
/ ■ Entrnpal , ge». gesch ., das seit Jahren bewahrte biolo - 0
11 gi»che Haarstärkungs wasser fuhrt den geschwächten >
I V Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farbstoffe ) zu, >
I I sodafi graue Haare und Nachwuchs auf natürliche B
II Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten , d*herFehl - ■
1/ färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verschwinden ■

nach kurzem Gebranch . Anwendung einfach . Garantiert B
unschädlich . Original -Flasche M. 4.80. Prospekt kostenlos . B

Drogerie Karl Roth , Karlsruhe . Herrenstr . 26/28 .

Zahle ich nicht zu
0

Eink
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Badische Rundschau.
Brettens Hochzone .

Eine Verständigung
mit dem Ministerium erzielt.

u. Bretten , 25. Jan . Auf das Verlangen des
Ministeriums des Innern , die Kanalisatiou
nebst Kläranlage vor der Erstellung der
H?chzon« in Angriff zu nehmen , hatte der Ge¬
meinderat Borstellung beim genannten Ministe -
rium erhoben . Dieses hat — wie im Gemeinde -
rat bekannt wurde — nunmehr mitgeteilt , es sei
nach nock,maliger Prüfung der Sachlage
und unter Berücksichtigung der Ausführungen
des Gemeinderats , denen eine Berechtigung nicht
abgesprochen werden kann , damit einverstau -
den , daß die Errichtung einer Gesamtklär -
anlage vorerst noch zurückgestellt und dem Pro -
jekt der Enveiterung der Wasserversorgungs¬
anlage der Borzus eingeräumt wird .

♦ .
Der Bad . Städtebund ersucht um Aeutzerung

zu den neuen Vorschlägen wegen Verlegung
des Schuljahr beginns und Aenderung
der Ferienordnui ^g an den Mittelschulen . Die
Gründe , die für und gegen die Aenderung spre-
chen, werden mitgeteilt ,

Erweiterung des
Heidelberger Güierbahnboss

dz . Heidelberg , 25 . Jan . Im Stadtteil
Schlierbach , der in den letzten Jahren sich
stark entwickelt hat , ist für die beiden nächsten
Jahre eine Erweiterung des Güterbahnhofes
durch n e u e G l e i s e und durch Schaffung einer
große » Verladerampe für Langholz ge-
plant . Auch soll eine Ueberführuug nach der
Aue für Fahr - und Fußgängerverkehr geschas -
fen werden . Die Gesamtkosten belaufen sich auf
1 bis 2 Millionen RMk .

Das neue Landeskrüppelheim , das
an die Orthopädische Klinik in Schlierbach an «
gegliedert und zur Aufnahme von 250 Personen
Platz bieten wird , ist jetzt im Rohbau sertigge -
stellt. Die innere Einrichtung nimmt aber län -
gere Zeit in Anspruch , sodaß

'
mit der Jnbetrieb -

nähme und der Uebersiedlung des Krüppel -
Heimes von Rohrbach nach Schlierbach erst für
August zu rechne» ist .

Die Vühler Obsimarkihalle
wird errichtet .

bld. Buhl , 24 . Jan . Der Bürge rausschuß
befaßte sich am Donnerstag mit der Frage der
Erstellung einer Ob st Markthalle , Nach eingehen -
der Aussprache -stimmte der Bürge rausschuß
der Errichtung mit 50 gegen 3 Stimmen
zu. und zwar soll der Gemeinderat Berhand -
lungen mit einer noch zu bildenden Genossen-
schast von Gemeinden , Obsterzeugern , Obsthänd -
let » , sowie den zuständigen Landes - und 'Reichs -
behörden unter Währung des bisherigen Obst-
großmarktes als Straßenmarkt führen und
etwaige sich aus den Verhandlungen ergebende
finanzielle Auswirkungen für die Staötgemeinde
Bühl in einer besonderen Vorlage dem Bürger -
ausschuß unterbreiten .

dz . Bad Griesbach , -J4 . Jan . Ter Bürger »
ausschutz genehmigte in seiner letzten Sitzung
die Erhöhung der Umlage von 80 auf
08 Psg . Der Voranschlag schließt mit einer
Ausgabensumme von fast 210 000 Ritt . ab. Dies
ist auf den Rückgang der Holzeinnahmen zu-
rückzuführen . Der Geländeerwerb für den
Bahnbau verschlang 60000 Rm . Ein Teil die-
ser Summe wurde durch einen Holzhieb auf-
gebracht . Der Fehlbetrag muß durch Kapital -
ausnähme gedeckt werden . Der Restbetrag für
die Bezahlung des Dies ^ motors des Elektri¬
zitätswerkes muß ebenfalls durch Kapitalanf -
nähme aufgebracht werden .

dz. Gengenbach , 25. Jan . Das Arb « its a mt
Offen bürg hat angeordnet , daß die Auszah -
lung der Arbeitslosenunterstützung in Zukunft
in Offenburg erfolgen soll . Gegen diese Anord -
nung legt der G e m e i n d e r a t Gengenbach
Protest ein . Er ist der Ansicht, daß die Beam -
ten des Arbeitsamtes für die Arbeitslosen da
sind und nicht umgekehrt und verlangt die un -
verzügliche Rückverlegung nach Gengenbach .

uz . Kronau (Amt Bruchsal ) , 25. Jan . Das
Gasthaus zn.r „Sonne " wurde bei der Zwangs -
Versteigerung mit 2V000 Mk . Anschlag vom
'öirschwirt Schnitt - Bruchsal um 18 M0 Mk . er -
worbeu . — Die hiesige Holzversteigerung ließ
unglaubliche Preistreiberei erkennen . Wenn
der Zahlungstermin naht , kommt die Ernüch -
teeuug .

dz , Hnndhcim Mint Werthcim ) . SS . Jan . Ha>u>t-
lehrcr a . D . Adolf EI , rler und Ehefrau Sabina
lg«b , Harmerich ) in Hundheim . Amt Wertheiui , feiern
am 27 . Januar ihre Diamantene Hochzeit . Der
.Vubilar steht im 8» , und die Jubilarin im 87. Lebens -
jähr Zive : ihrer Söhn « sind kathvliftdc Geistliche .

Sine Winzergenossenschaft
der Ortenau gegründet .

bld . Fessenbach (bei Offenburg ) , St . Jan . Die -
ser Tage wurde Wr ein« Winzergenossenfchaft
gegründet . 2V Getwssen haben ihren Beitritt
erklärt . Zum ersten Borsitzenden wurde GutS -
besitz« Renner gewählt . Die Kellereien kom-
men in das Schulhans . Der eigentliche Ge-
schästsbetrieb beginnt erst im Spätjahr mit der
neuen Ernte . Bis dahin hofft man , auch samt-
liche Einrichtungen bewerkstelligt zn haben .

Das 2.süddeutsche Musitsest.
B o in 28. — 30. Juni 1930.

bld. Pforzheim , 25. Jan . Der Festtermin für
das 7. Süddeutsche Musikfest, das in Pforzheim
stattfinden soll , ist unter Rücksichtnahme auf den
vom 13. — 15. Juli in Karlsruhe stattfindenden
Bad . Heimattag nunmehr auf die Zeit vom LS.
bis 30. Juni verlegt worden . Es wird sich
empfehlen , daß schon jetzt die Vereine von die-
sem Termin Vormerkung nehmen und sich diese
Tage frei halten .

Die Vorbereitungen zu dem Feste , das
unbestreitbar eineS der größten sein wird , das
je hier stattfand , sind in vollem Gange , die vor -
bereitenden Festausschüsse haben ihre Tätigkeit
schon seit längerer Zeit aufgenommen . Nach
den bereits vorliegenden Anmeldungen kann
mit der Beteiligung von etwa 7—805.0 M n s i-
ker » gerechnet werden .

Oer Gastwirteverband
gegen die Strauf -wirtschaften

Der Badische Gastwirteverband wendet sich
gegen den Erlaß vom 29. Oktober 1928 des
badischen Ministers des Innern , durch den auch
in Baden der Betrieb von Straußwirtschaften
zugelassen wird , und bezeichnet den Erlaß als
ungesetzlich . Nach Einführung der Reichs -
gewerbeordnnng vom 1 . Januar 1872 dürften in
Baden keine Straußwirtschaften zugelassen wer -
den , Ter Gastwirteverband begründet seine
Stellungnahme u . a . damit , daß 80 Prozent der
badischen Gastwirte verschuldet und vou den
Brauereien abhängig seien . Es , sei nur noch
eine Hrage der Zeit , bis wann die Steuerkrast
dieses Gewerbes vollständig zum Erliegen ge-
bracht sei . Die Not des Winzeroewerbes werde
nicht durch Einführung der Stranßwirrschast
gemildert .

Aoxberger Freilichtaufführungen
im Zabre 1930 .

— Boxberg , 25. Ja « . Auch für dieses Jahr
ist die Veranstaltung eines Heimat tag es
und einer mehrmaligen Freilicht -Aussührung
endgültig beschlossen worden . Es wurde das von
Pfarrer R e i ch w e i n geschaffene Spiel F r a n-
k e n t r e u t " gewählt . Das Stück besteht aus
vier dramatischen Bildern und spielt in den
bewegten Zeiten des Bauernkrieges . Abge-
sehen von der dichterischen Freiheit , die hier
und da ein munteres Spiel treibt , besteht das
Stück aus dramatisierter Boxberger Geschichte .
In Betracht kommt die Zeit Ende Juni und
Anfang Juli .

Aus dem Gerichtefaal verhaftet
Die Meineide zweier Familienväter ,

bld , Mannheim , 25 . Jan - Es ist eine bekannte
Tatsache , daß in den U n t e r h a l t s p r o -
z e s s e n die meisten Meineide geschworen wer-
den. Vor dem hiesigen Gericht standen zwei
Familienväter , ein 35 Jahre alter Stra -
tzenbahnoberschaffner und ein 43jähriger Taxa -
meterbesitzer . Der letztere war vom Stadt -
jugendamt wegen Unterhaltspflicht verklagt
worden, ' er bezeichnete aber den Oberschassner
als den zweiten Liebhaber des Mädchens .
Schließlich stand Eid gegen Eid . Das Ge-
richt beschloß die Klagesache wegen Verleitung
zuut Meineid und wegen Meineids an das
Schwurgericht zu überweifen und erließ zugleich
Haftbefehl gegen die beiden Angeklagten .

R . Iior © KwnOorff wie »«rg,wählt l Weinbausörderuna in Bade » .
Der beigelegte Unioersitätskonslikt .

" ' M

Bortragskurs tu Offeuburg .dz . Freibnrg , 25. Ja ». Bekanntlich hatte im
November vorigen Jahres der Rektor der Uni -
»ersttät Freibnrg , Prof . Dr . Drage ndorss ,
infolge eines Konfliktes mit dem badischen Kul¬
tusministerium seinen Rücktritt erklärt , lieber
die strittigen Punkte , die die Selbstverwaltung
der Universität betrafen , ist nunmehr eine voll -
ständige Einigung zwischen dem Senat
der Universität und dem Knltnsministe -
r i u m erzielt worden und damit die Grundlage
für eine künftige vertrauensvolle Zusammen -
arbeit geschaffeu. Prof . Dr . Dragendorss wurde
daraufhin heute von der Plenarversammlung
der Freiburger Universität zum Rektor auch
für das Jahr 1980/31 gewählt und hat
sich aus Grund dieser Bertrauenskundgebnng
bereit erklärt , sein Amt sofort wieder zn über -
nehmen .
Reiäismiuister Ostrich in Karlsruhe.
Gestern nachmittag fand in Anwesenheit des

Reichsministers Dr . Dietrich eine Sitzung
des Landesausschusses der Deutschen
Demokratische » Partei im Landtags -
gebäude statt . Anwesend waren auch die Mit -
glieder der demokratischen Fraktion des Land-
tages .

Explosion in der
6 > rahbnrger Universität .

bld. Gtraßburg , 25. Jan . Im chemische «
I n st i t u t der Universität ereignete sich eine
Explosion . Außerhalb der Reihe der vorge -
schriebeneu Uebuugsarbeiteu hatte der Student
German » mit Unterstützung seines Freun -
des Stegmüller cine Mischung verschie-
dener Substanzen vorgenommen . Plötzlich
schlug aus dem Porzellantiegel eine Stickslamme
empor , die die beiden an den Händen und im
Gesicht schwer verbrannte . Die ebenfalls
brennenden Kleider der Verunglückten wurden
durch andere Studenten gelöscht . Man fürchtet
jedoch , daß das Augenlicht der beiden Verletzten
in Mitleidenschaft gezogen wird .

Das Badische Weinbauinstitut Freiburg ver«
anstaltete letzte Woche einen eintägigen Bo »
tragskurs über Weinbau - und KellerwirtschastS -
fragen in der geräumigen Stadthalle in Off et »
bürg .

Wie Direktor Dr . Müller ausführte , be¬
absichtigte das Weinbauinstitut , mit diese!»
( kostenlosen) Bortragskurs den Winzer » bt*
Ortenau seinen Dank abzustatten für ihre her-
vorragende Mitarbeit am Gelingen des Utzi*
jährigen Deutschen Weinbaukongresses in Offt »"'
bürg . Dann sprach er über die Weinbau
fördernng in Baden « inst und jetzt und : lln-
strierte durch Lichtbilder den Aufschwung , de «
der Weinbau in Baden genommen hat . Er
zeigte vor allem , daß sich die Erträge in Bade «
verdoppelt haben und daß im Durchschnitt vo»
zehn Jahren der jährliche Mehrertrag sich aus
12 Mtll . Rm . beläuft .

Das Kapitel Neuanlagen und ihre B**
Handlung in den ersten Jahren , das jetzt beso « '
ders wichtig ist . behandelte daraus , ebenfalls
unter Borführung von Lichtbildern , Weinbau -
lehrer Raesch . Daun sprach Regierung ^
botaniker Dr . G e ß n e r über Schädlings
bekämpsung im Weinbau . Er schilderte vor
allem , wie bekämpft werden muß,- mit welchen
Mitteln und Apparaten , sowie zu welcher Zeit .
Nach der Mittagspause lauschten die Hlhörer
Weinbauoberinspektor D ü m m l e r . der
benveredlungssragen behandelte und dabei auck
die Kostensrage der Herstellung von brauchbare »
Beredlungen streifte . Die Selbstkosten sür ein«
gute Pfropfrebe betragen au der Rebenver -
edelungöanstalt Freiburg zurzeit 39 Psg .

Als letzter Redner sprach Direktor Dr . MiU-
ler über neuzeitliche Kellerwirtschaft .
Die Zahl der Zuhörer im Stadthallensaal wuch^
zusehends und betrug bei dem letzten Vortrag
weit über 400 Personen , so daß der große Saal
und die Galerien gefüllt waren . Als Abschluß
wurden drei Filme vorgeführt .

Ein Auto »om Zug «faß».
Wieder ein Unglück am

Grenzacher Bahnübergang .
Der Wahrer wie durch ein Wunder gerettet .
dz. & reu jach , 25. Jan . In der Nacht znm

Freitag ereignete sich beim Bahnübergang am
Greuzacher Horn abermals ei» Autounglück.
Ein Auto von Grenzach, in dem nnr der Fahrer
saß , das in Richtung Basel de» Bahnübergang
bei offener Schranke passierte , wnrde
dabei von einem Personenzug , der ans
der gleichen Richt »»« kam, erfaßt and eine
ziemliche Strecke weit geschleift . Der Fahrer
wurde ans dem Auto geschleudert, kam aber
Vunderbarerweise außer einige » Schnittwunden
und leichteren Verletzungen mit dem
Schrecken davon . Das Auto wnrde demoliert .

An der gleichen Stelle haben sich i» letzter Zeit
mehrere Unfälle , namentlich Motorradnnfälle ,
ereignet . Es wird deshalb jetzt die Forderung
erhoben, ob dieser »» übersichtliche uud gefiihr -
liche Ueberga » g wicht irgendwie abgeändert
werden könute.

Strenge Winter in Baden.
Wenn wir in diesen milden Januar -

tagen , deren Witterung schon einem Vorfrüh -
ling gleicht, an den Winter des vergangenen
Jahres denken, da scheinen jene Recht w be¬
kommen , die sagen : einem strengen Wiater
müsse ein milber folgen . Diese Meinung hat
schon ihre Wahrheit bewiesen , sie ist aber auch
schon Lügen gestraft worden . Wir dürfen nur
an die 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts
zurückdenken . Da sielen in den Wintern von
1891 — 1895 hintereinander , regelmäßig un
Januar und Februar , scharfe Frostzeiteu . So
wurden am 17. Januar 1891 Temperaturen ge-
messen , die in Wertheim —- 26,4 Grad , in Gen -
genbach — 22,2 Grad , in Donaueschingen — 26,5
Grad betrugen . Am 29 . Dezember 1892 wur -
den in Karlsruhe — 13 Grad , in Heidelberg
— IS,7 Grad gemessen. Am 19. Januar 1893
betrug die Temperatur sogar in Karlsruhe
— 22 Grad , in Billingen — 31,6 Grad , in
Wcrtheim — 30,3 Grad , während das Jahr dar -
auf , am 4. Januar , in diesen Städten — 14 bis
15 Grad abzulesen waren . Der Winter 1894/95
war dann wieder strenger . So wurden am
7. Februar 1896 in Karlsruhe — 21,5 Grad , in
Heidelberg tags daraus 31,2 , in Villingen 32,8
Grad festgestellt. Diesen sehr strengen Wintern
gingen allerdings mehrere mit weniger
strengem Regiment voraus .

Der Winter 1879/80 wirb der letzt« sein,
der dies« n mit gleicher Kälte vorausgegangen
ist . Die Kehler Schiffbrücke mußte damals am
Vormittag des 25 . Dezember 1879 , also am
ersten Christtag . abgelassen werden , nachdem
zwei Ständer eines Eisbrechers , an welchem
die Brückenschisse befestigt waren , durch das
Treibeis abgeschlagen waren . Auch die Brücke
bei Freistett -Gambsheirn erlitt das gleiche
Schicksal. In den 90er Jahren war für die
Rheinbrücken die gleiche Gefahr vorhanden , die

aber auch nicht minder groß für das Brücken-
personal bestand . Die Chronik erzählt von e:ner
besonders verdienten Anerkennung sür den
Dammeister Xaver Maurer beim Abfahren
der Kehler Brücke im Winter 1879/80 und
für die Dammeister Franz Jmm in Freistett ,
Brückeumeister Schludecker in Grefsern und
Hügle in Plittersdorf bei den Eisgängen der
90er Jahre .

Auch der B o d e n f e e hat die kalte» Winter
z-u verspüren bekommen . Die Eisbildung , st
jedoch beim stehenden Wasser eine andere als
beim fließeirden . Im ersteren Fall bildet sich
das Eis zuerst auf der Oberfläche des Wassers
und wächst in die Tiefe , während in den Strö -
men das Gründels entsteht , das dann als
Treibeis in Erscheinung tritt und sich erst bei
strengerem Frost verdichtet , d . h . zum „Stehen
kommt" . Der Radolfzeller See hat neben dem
Jahre 1929 schon manchen Winter mit seiner
glatten Eisfläche den Schlittschuhläufern Freude
gemacht, dagegen gefriert der Obers « « selten
vollständig zu. Das war nur im Winter 1879/80
und vorher im Jahre 1830 der Fall .

Dadurch , daß bei fließendem Wasser das Eis
in die Höhe wächst , haben sich in strengen Win -
tern auch große Gefahren für angrenzende
tief gelegene Stadt - und Ortsteile
ergeben . Das mar u . a . im Winter 1890/91 in
Heidelberg der Fall . Zur Beseitigung der Ge-
fahren war ein Pionierkommando von 22 Mann
unter Leitung eines Hauptmanns und 5 Unter -
osfizieren vom 18. bis 20. Januar 1891 auf dem
Neckar tätig , um die Eismassen durch Spreu -
g u n g e n zu lösen . Bei 800 Schüssen wurden
dazu 32 Zentner Pulver verbraucht . Ebenso
öffneten zwei weitere Kommandos vom 22. bis
27. Januar die Mnrg bei den Ortschaften Gag -
genau . Ottenau , Rotenfels , Gernsbach , Hörden ,
Scheuern , Obertsrot und Htlpertsa ». s—11.

Zn der Transmission zerstückelt.
dz . Harheim (Amt Waldshwts, ZZ. Ja «.

Gestern nachmittag ereignete sich iu der hiesigen
Zwirnerei Scheidte -Weißenborn ei»
tödlicher Betriebsnnfall . Der 59 Jahre alt«,
seit 19 Jahren in der Fabrik beschäftigt « Ar¬
beiter Eduard Griebel geriet im oberste«
Stockwerk des Betriebes iu eine XransmHsto«.
Dabei wurde ihm eiu Arm ausgerissen . Außer»
dem erlitt er am Kopfe, an den Beine » und
innerlich schwere Berletzuuge » . Griebel war
allein i» dem Ra »m . so daß mau keine« Unfall
erst bemerkte, als das Blut nach nnten gesickert
war . Ein Man » , der »ach ihm sehen wollte,
warde sofort ohnmächtig. Griebel wnrde in das
Waldshnter Krankenhaus verbracht , wo er naib
einer viertel Stunde nach der Einliefernna starb-
Er hinterläßt eine Witwe und sechs Kinder.

Eine Frau
von einer Tanne erschlagen .

bld. St . Georgen , 2ö. Jan . Von einer stur «
zenden Tanne wurde am Freitag nachmittag die
62 Jahre alte Frau Emilie S a ck s ch w e r t von
hier erschlagen . Die Frau kam be i m Tan -
n e n z a p s e n s a m m e l n unvorsichtiger Weise

den Arbeitsbereich der Holzfäller und w»rde
von einer plötzlich stürzenden Tanne getrosien ,
daß der Tod alsbald eintrat .

Nächtlicher Autounfall .
dz . Dnrlach , 25 . Jan . Nachts rannte in

der Killisfeldstraße der Führer eines Kleinkraft --
wagens mit zwei Fahrgästen an eine «
Bau m. Ein lediges . 22 Jahre altes Servier -
sräulein . erlitt dabei einen Unterschenkelbruch
während der Führer sich Hände und Gesicht zer -
schnitt. Eine dritte Person blieb unverletzt .
Das Fahrzeug wurde vollkommen demoliert .
Ein Krastdroschkensührer brachte die beiden
Verletzten ins Durlacher Krankenhaus . Der
Fahrer , ein lediger , 28 Jahre alter Vor -
arbeiter aus Aue . gelangt wegen f a h r l ä ' s i «
ger Körperverletzung und wegen Ueber -
lastung des Wagens zur Anzeige .

bld. Donaneschingen , 25. Jan . Aus der
Straße Hüsingen — Dögginge » verunglückte
gestern nachmittag der 23 Jahre alte Drogist
Walter Kotz aus Freiburg mit seinem Motor »
rad infolge zu schnellem Fahrens . Er über-
schlug sich mehrmals und trug einen schweren
Schädelbruch davon . Handwerksburschen ,
die Zeugen des Unfalls waren , veranlaßt «« die
Herbeiführung eines Arztes , der für sofortige
Ueverführung in das Krankenhaus sorgte .

Bezieher der illustrierten Wochen¬
schrift des Karlsruher Tagblattes
„DIB RUNDSCHAU " sind nach
den dafür aufgestellten Bedingungen
gegen Unfall bis zu 2000 . - versichert
Schützen Sie sich und Ihre FamilU
durch Bestellung der „ Rundschau ."

E. Blichle Inhaber W. Bertsch
Kaiseret.aße 132 ttartanea&i

Padewet-Geigenbauß
Spetialhaus für

Bildar und Einrahmungen Oats Ausführung bei
billigster Berechnung

GroBe Auswahl
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Stadt am Rhein.
Der LZ 500 , der von Norden kam. beschrieb

?wch einen schwungvollen Bogen über der Wun -
Berstadt, dann , wurde die Fahrt langsamer , die
Motoren summten nur noch leise ? von allen
Zeiten schössen die kleinen Umsteigflieger heran ,
wachten am Rumpf des Luftriesen fest, surrten
hinab:

.Mood bye, Rappenwört " schrie Mr . Jenkins
»o» der Rockefeller University . Am Bürger -
vleister -Schnieder -Turm ging laugsam u . feier -
' ich das Sternenbanner in die Höhe . Zu Ehren

erlauchten Gastes aus USA , einer Kapa -
iitat auf dem Gebiete der Altertumsforschung .
?er sich aufgemacht hatte , um der neuen Welt -
liadt seine Reverenz zu erweisen , zugleich aber
?uch die berühmten Ruinen jener Stadt zu be-
>ucheu, die, laut geschichtlicher Ueberlieferung ,
°ie Stammutter Rappenwörts gewesen war .

So also hatte sich die Welt gewandelt : Der
große Krieg des Jahres 1962, in dem Europa
endgültig das Gläubigerjoch der übermütigen
USA abgeschüttelt hatte , hatte viele Opfer ge -
fordert . Wie ein entsetzlicher Orkan waren die
Zyklonalbomben der Aankees über das euro -
päische Festland gerast , einen einzigen Trüm¬
merhaufen hinterlassend , wo einstmals blühende
Städte sich erhoben hatten . Bis eines Tages
die geheimnisvollen Strahlen des jungen Deut -
' chen in den Siegestaumel der Amerikaner
eingebrochen waren . Neuyork , Chikago , Detroit ,
Hollywood lagen in Trümmern : da ließ
Dong III . Fairbanks , allmächtiger Präsident der
USA , sich auf Verhandlungen ein . Und aus
dem Dollarsegen , der sich über die Länder jen -
ieits des Atlantik ergoh , war Europa neu ver -
längt erstanden . Mit ihm die Wunderstadt
Äappenwört .

Da waren die Häuser , die , tief in den Strom
hineingebaut , in dutzendeu von Etagen bis an
öie Wolken reichten , die Wände aus Glas , nur
das Gerippe aus blendend weißem Marmor .
An zauberhafter Stille lag die ganze Stadt da ;
denn die Maschinen , die Tag und Nacht für die
Menschen arbeiteten , lagen tief unten , in die
Erde gebettet . Auch die mannigfachen Gefährte ,
°eren man sich zur Fortbewegung bediente , hat -
ten all die lästigen Geräusche , die sie in frü -
Heren Zeiten so unausstehlich machten , abgelegt ,
die Sprache der Menschen selbst hatte sich ja auch
zu jenem lautlosen Gedankenaustausch gewan -
delt , der seit der Erfindung des Telegnoms
selbstverständlich war . Dafür hatten die Men -
schen natürlich wieder andere Sorgen . Die
Einteilung des Tages und der Nacht — man
war ja in keiner Weife mehr von den lächer -
lichen Launen der sogenannten Gestirne ab -
hängig — hatte manch heftigen Disput hervor -
gerufen . Auch war die jeweilige Temperierung
des Rheins erst nach harten Kämpfen gesetzlich
festgelegt. Nun aber stand die Stadt da , mit
Kren Häusern und Brücken , ihren Bahnen und
Äugschiffen , die schönste Stadt beider Hemi -
Ivhären — Rappenwört a. Rh .

»Nicht mö —ö-^öglich." sprach telegnomisch Mr .
Äenkins aus USA . , als sein Kollege Boscher
ihm von der Sage erzählte , daß Rappenwört
dereinst nur ein kleines Luxusbad war , ein sehr
schönes Bad für damalige Begriffe freilich , aber
doch nur ein Bad der weitaus größeren Stadt ,
die Karlsruhe hieß und die ihrerseits wieder
ftach einer freilich noch unverbürgteren Sage aus
hinein Schloß entstanden war . das ein Markgarf
Nch erbaut « , jawohl ein sogenannter Markgraf . .

Noch heut« war das Modell pietätvoll erhalten ,
*i« reizendes kleines Bassin , niedlich« Zwera -
bauten rings herum — man konnte seine Freude
dra« haben . Und hinter dem prächtigen Pinien »
**tald , der der Stolz Direktor Schar « rs war , des
berühmten DachgartenbauerS , ganz in d«r Fern «

lagen die Ruinen der einstigen sagenhaften
Stammutter , die einst vor dem großen Kriege
eine richtig« , mittelgroße Stadt gewesen sein
sollte und auf den unerforschlichen Namen Karls -
ruhe hörte . „Nicht mö—ö—öglich.

"
lieber Rappenwört waltete die Nacht. Selbst

der Elub der Unschläfer hatte sich entschlossen ,
die Beleuchtung soweit zu dämpfen , daß der

Hotel zu wandern . Tausend Augenpaare hat -
ten auf ihm geruht mit einem unsagbaren Er -
staunen . Er hatte es nicht bemerkt . Er war
noch ganz in die Vergangenheit eingesponne ^
In die unerhörte Vergangenheit , die er als
erster Mensch entdeckt . . .

„Du erinnerst dich, mein Freund , daß es uns-
feufchaftlich nachgewiesen ist, daß die Menschen

sanfte Wellenschlag des Rheins unsichtbar blieb ?
es war so still, daß ein Pessimist sogar behaup¬
ten konnte , er hör« die Maschinen des Baden -
werkes , jener gigantischen Einrichtung , die . zwei-
tausend Meter unter dem Rheinbett , täglich
sechzehn Milliarden Kw . Strom erzeuge » mußte .
Niemand widersprach , nur Krops , der General -
direktor des symphonischen Aetherwellenorch «'-
sters , hob die linke Hand und führte sie dämo-
nisch in der Luft spazieren : Kantate der Arbeit ,
telegnomte er seufzend-

Ganz in der Ferne aber , im Osten , sah man
einen zarten Lichtschimmer, Auch seltsame , er -
regende , unbekannte Geräusche drangen herüber .
„Was ist das ?" „Der verrückte ?)ankee. E :
sucht Karlsruhe !" Ein zahmer Löwe , auf dem
tagsüber die Kinder ins Bad reiten durften ,
lachte.

Was aber Mr . Jenkins anbetrifft , so war er
tatsächlich bis zu den Ruinen selbst vorgedrun .
gen . hatte sich weder Mühe noch Zeitverlust ver¬
drießen lassen, es »rußte gelingen . Zwei spitze
Türme , die aus der Erde lugten , ließ er un-
beachtet rechts liegen : wandte sich mit schon grö¬
ßerem Interesse einem eigenartig viereckigen
Turmgebilde zu , das in Dr . Boschers Alter -
tumsführer als „Rathaus " bezeichnet war . Bor
allem aber das „Schloß " ! Hier lag die Seele

Mächtige Maschinen pflügten den Erdboden ,
rissen tiefe Wunden in das Erdreich , das . stau-
nend ob solch niegekannter Unbill , seine Schätze
preisgab . „Etwas zu weit südlich"

, schrie Dr .
Voscher. Aber der tolle Bankee hatte sich bei
Gott schon in eine der furchtbar gähnenden Erd -
spalten gestürzt . „Hallo , Mr . Jenkin "

, schrie
Boscher entsetzt. Es war zu spät . . .

Erst am nächsten Nachmittag , als sie in einem
auf fünfundzwanzig Plusgrade temperierten
Rheinbecken sich sanst einhertreibeu ließen , gab
Mr . Jenkins seinem staunenden Kollegen Aus-
klärung über den seltsamen Fund , der ihn so
ganz und gar außer Fassung und sogar dazu ge.
bracht hatte , entlang der elektrischen Schnell -
bahn zu Fuß von den Ruinen nach seinem

srüher einen Stoff , den sie Papier nannten , zu
mannigfachen Zwecken benutzten ." Dr . Voscher
erinnerte sich. „Bestritten wurde aber noch die
Hypothese , daß dieser Stoff sogar in einer ge-
wissen Form zur Uebermittelung wichtiger Nach-
richten gedient haben soll. Auch von mir be -
stritten . Aber — es ist wahr !" Boscher drückte
ihm ergriffen das Rückenmark . «Es ist wahr .
Und ich kann es sogar beweisen . Ich habe das
Papier gesunden !" — ? ! — „Aber weiter , du
wirst staunen . Wir leben heute nach der da-
moligen , törichten Zeitrechnung , die ich Ver -
gangenheitsmensch ja noch genau im Kopse
habe , im Jahre zweitausendeinhnndertneunund -
achtzig. Stimmt 's ? Gut . Das Papier , das ich
gesunden habe , stammt nun aus dem Jahre
1930, jawohl , neunzehnhundertunddreißig ! Nnn
höre mir gut zu. Damals , vor dem großen
Kriege des Jahres 1SSS . vor der Zerstörung
jeuer Stadt überhaupt , vor der Erfindung des
Telegnoms . der Telenergetik , der Quadro -
visiion , der Raumschiffahrt , des unzerbrechlichen
Glases , all diese Selbstverständlichkeiten waren
doch noch vollkommen unbekannt damals . Und
dennoch . . . — ergrissen blickte Mr . Jenkins
zu der strahlenden Sonne empor , die so gestellt
war , daß ihre ultravioletten Strahlen den
Rücken der Beckenbenutzer bräunten , während
das Antlitz im siebzehnplusgradigen Schatten
lag — . . . und dennoch hat schon damals ein
Mensch, ein Genie muß es gewesen sein, ein
unerhörtes Genie !

Er bat diese Stadt aller Städte , die ich selbst
bewundere und liebe , als das höchste , was int«
sere Baumeister bis heute vollendet haben , diese
Stadt hat jener Mensch damals , im Jahre
neunzehnhundertunddreißig , in all ihren Einzel --
heiten vor —aus —ge—sagt ! Hier d« r Beweis .
Ein Papier , das erste von Menschen gefundene
Papier ! KarlS —ru —her Taa —blatt , A . Ja -
nuar *.930 . Ans — der — Lan —des —Haupt¬
stadt : Die — Stadt — am — Rhein ! Ein Ge-
nie ! ! ! Und Mr . Jenkins aus U.S .A . . der be -
rühmteste Archäologe seiner Zeit , machte eln«
tiefe und eherfurchtsvolle Verbeugung vor dem
unbekannten Genie aus dem Jahre neunzehn -

hundertunddreitzig . — Drei Millionen Men -
schen sahen ihm staunend zu.

er konnte natürlich nicht wissen, daß
damals gerade die ZeU des Faschings war und
die Zeit der stillvergnügten abendlichen Bock-
bierrunden . was beides schon dazu angetan sein
konnte , genial in die Zukunft blicken zu lassen.

KriminalkommissarWerner
kommt vor das Schwurgericht.
Wie wir erfahren , ist die Bornuter -

suchung gegen den Karlsruher Kriminalkom¬
missar Karl Werner , der im Mai vor . Iah -
res unter dem Verdacht des Giftmordes au sei-
ner Frau verhaftet worden war und der sich
seitdem in Untersuchungshaft befindet, i« den
letzt«« Tagen abgeschlossen wordelt. In
der nach sten Schwurgerichtssessiou
wird sich Werner vor de« Geschworenen zu ver-
antworten haben. Mitangeklagt ist Frau
Merkle , die der Anstiftung zu der Tat beschul-
digt wird.

Lunge Löwen zu sehen ?
Neues aus dem Karlsruher Tiergarten.

Die im Stadtgarten geborenen beiden junge »
Löwen , über die wir schon einmal berichtet
Haben, mußten bisher leider in dem für das Pu¬
blikum nicht zugänglichen Jnnenraum des
Raubtierhauses verbleiben Nachdem sie aber
jetzt von ihrer Mutter getrennt sind, mußten
sie sich eine Uebersiedlnng nach dem Vogelhaus
gefallen lassen, damit sie dort in einem beson-
ders dafür eingerichteten Käfig von den Gar -
tenbefnchern besichtigt werden können . Ihre
bisherige klösterliche Abgeschiedenheit im Ranb ^
tierhaus « macht sich in chrer großen Scheu vor
den Menschen bis jetzt noch unangenehm be-
merkbar . Es ist aber zu hoffen , daß sie in kur -
zer Zeit dkefe Scheu verlieren und sich munter
in ihrer neuen Behausung tummeln werden .

Auch einen Neuzugang an Tieren hat der
Tiergarten zu verzeichnen und zwar drei
Kamerun - Schafe aus dem Zoologischen
Garten München -Hellabrunn . Diese Schafe
werden in Kamerun von den Eingeborenen als
Haustiere gehalten und sind z . T . in ganz au -
sehnliche» Herden , ähnlich wie bei uns , anzu¬
treffen . Ihre lebhafte Farbe in weiß , schwarz
und einigen Zwischentönen gestatten eine gute
Vorstellung von der Wirkung einer großen
Herde solcher Schafe .

Lln satte infolae des Nebels .
In der Nacht zum Samstag fuhr ein lediger ,

23 Jahre alter Kaufmann von hier in der Dur -
lacher Allee beim Weinweg infolge des dichten
Nebels mit seinem Motorrad auf einen nicht
genügend beleuchteten Möbelwagen auf . Er
zog sitf, eine Kopfverletzung zu . so daß er sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte , nachdem
ihm die Polizei einen Notverband angelegt hatte .
Das Motorrad wurde beschädigt.

Nach den Verkehrsverordnungen besteht die
Pflicht , die Fahrzeuge sKraftsahrzeuae , Fuhr -
werke , Handwagen , Fahrräder usw .) nicht nur
bei Dunkelheit , sondern auch bei starkem Nebel
vorschriftsmäßig zu beleuchten . Während die
Kraftsahrzeugsührer im allgemeinen dieser Vor -
schrift nachkommen , kann zurzeit kalt täglich
beobachtet werden , daß sich die Radfahrer um
diese Bestimmungen wenig kümmern . So mußte
die Polizei am Samstaa früh allein gegen
00 Nadiahrer einschreite » , die mit unbeleuchteten
Räder » den Straßenverkehr gefährdeten .

Karlsruham Woche'end.
Karlsruh '

, d«n 26. Januar 1880.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
Also, die Grokage isch widder ins Lewe gruse

5 «>m . Innere Versammlung in d 'r letscht
ftoch hat „das Volk" in der Glashall von d 'r
«chtadtgaardewirtschaft drüwwer abgschtimmt ,

m 'r Schpätzlen mach« odder de ' Deig so esse
^>elle .

's isch dann beschlösse worre „Schpätz-
U " zu mache , d . h . d 'r abgedankte Elferrat hat
"ch bereit erklärt , nochemol an d 'Schpritz zu

un ' d 'r Prinz Karneval aus d 'r Tauf zu
h.ewe. Ich mein als . um die „WeltbegeweheU "
' ich viel zu viel Gschrei gmacht worre . Dere
Zanze Gschicht mess' ich net so vtel Bedeitung
»ei , als Weißes unn « rm Fingernagel isch . Des
»at a die Versammlung in d ' r Glashall ' be-
^ iese . Die „Rieseverfawmlung " hat im ganze

etwa fünfzich Persone beschtande un do-
^ rvon wäre sogar nahezu die Hälft d 'r alte
Merrat und d 'r Verkehrsverein . Dem gröschte
« eil von de ' Karlsruher isch ' S ganz schnuppe,
?f in d'r jetziche Zeit e „Grokage " beschtehe
«Hut odd«r net . Ich erinnere mich do grad an
^ Canon von Chamisso. des a uff unser « ZeU-
'«uft« passe dhut :

DaS ist die Not der schweren Zeit !
DaS ist die schwere Zeit der Not !
DaS ist die schwer« Not der Zeit !
DaS ist die Zeit der schweren Not !

, Aus dem Geischt rans kann m' r a des Des -
Meressement von d ' r hiesiche Bevölkerung v'r -
"Wehe. Warum sich d ' r Verkehrsverein grad so

weger d 'r Grokage d 'Bei ' rausreiße duht ,
m ' r net eileuchte. Die von ihm so arg in

.
r Vordergrund geschowene „verkehrspolitische "

£n '
.kulturpolitische " Momenter sin ' doch wirk -

" ch net vorhande bei denn ? in Betracht kom¬
mende zwei harmlose un ' bedeutungslos «
"» remdesitzunge" odder gar beim „Bürgerball ".

Du liewer Gott ,
's werd mit nix meh ' Schind¬

luder getriewe als mit denne Worte „Politik "
un ' .Kultur "

. Un ' glaubt denn d ' r Verkehrs -
verein oder die Grokage , daßze mit ihre Ver -
anschaltnng « in irgendeiner nennenswerte
Weis' e Schteigerung odder e Hebung des
Fremdeverkehrs herbeiführt ? Daß ich net lach ' !
Was will des heiße, wenn zufällich e paar Aus -
wärtich « zu fo ' re Veranstaltung nach Karls -
ruh ' komme. Die kann m' r an de ' fünf Finger
herzähle . Für so Sache sin ' doch bekannte hie-
siche Verein do , die genau denselwe Humor
pflege , un ' fcho länger wie d 'r Verkehrsverein
un ' d Grokage : warum dhut denn denne d ' r
Verkehrsverein ins Handwerk pfusch« ? Dem
seine Aufgawe ligge doch uff ganz annerem
Gebiet . Genau so verkehrt isch des mit dem
voni Verkehrsverein propagierte „Fremde -
Maskenball "

, der unn « rm Aushängeschild
„schtädtischer Maskeball " firmiert . Was hat
denn d ' r Verkehrsverein mit eme Maskeball zu
schaffe ? D 'Schtadt soll denne Verein , die 's
ganze Johr z . B . d 'Feschthall miete un ' d ' r
Schladt Geld zu verdiene gewwe . de» viel be-
gehrte Samschtag üwwerlasse , damit die zu
ihrem Sach komme un ' uuintweg « a e bttzle
ihre Vereinssinanze nffrische könne , wenns
möglich isch un ' was ich denne Verein in so 'me
Fall gönne dhu , denn sie zahle 'd 'r Schladt an
Miete un ' Vergnllgnngsschteuer g 'nug Geld ,
daßze soviel Rücksicht verlange könne ,

's hat
deszweg schon viel bös ' Blut gewwe in d 'r hie-
sich« Vereinswelt . D 'r Verkehrsverein ders
doch net v 'rgesse , daß heit annere Zeitv ' rhält --
nisse sin ' als wie vor ' m Krieg . Heit isch doch
voni „tolle " Faschingstreiwe usf d 'r Schtroß an
Kassenacht so gut wie nix zu schpüre. eive weger
d 'r Not d 'r Zeit , un ' do isch dann e „zügelloses "
Masketreiwe a net in „geordnete " Bahne zu
lenke wie vor ' m Krieg . Sellemols war sowas ,
d'r Zeit «ntschprechend. eh« r agepaßt un ' 's war
zu begrüße , daß dortmols die groß ' Karnevals -
g 'sellschaft den Schtraßekarneoal in geordnete
Bahne glenkt hat . soweit d 'r Fassenachtsdiensch-
tag in Froog komme isch (am Fassenachtssonn -
tag war allerdings nix zu merke d ' rvon ) . Un '

wer sich an selle schöne un ' große Umzttg er-
innere dhut , gebt a zu . daß dort viele Aiiöwär -
tich« nach Karlsruh ' komme sin '

, um sich d«n
Betrieb azngucke. Awwer heit , un ' noch in e
paar Johr , isch do net dra ' zu denke . Also , wie
gsaagt , d ' r Verkehrsverein fließ : Grokage ) soll
d 'Finger von Sache lasse , die ganz gut von de'
hiesiche Verein , un ' ohne Risiko für ü 'Schtadt
g'macht werre könne . Komme dann günschttgere
Zeite , dann kann m ' r üwwer den Punkt immer
noch rede un ' an d ' Grokage denke.

Do hawwe a glvse , daß d 'Freiburger ihre »
Teddybär abgmurkst henn , w« ilse kein Platz
sor 'n ghat henn . Er sei e paar zoologische
Gärte agevote worre un ' keiuer hätt 'n gwellt .
Jetzert möchte awwer doch frooge , ob er a cm
hiesiche Schtadtgaarde agebote un ' ob er do a
abglehnt worr « isch ? So en junger Bär isch
doch bekanntlich sor en Tiergaarde e Haupt -
anziehungskraft un ' wirkt bedeutend uff die
Einnahme , denn Alt un ' Jung will so en toll -
patschiche Kerl bei fei ' m Schpiel sehe . Mir
Karlsruher kenne des jo ganz gut von unsere
Jungbäre im Schtadtgaarde her . WaS hat d 'r
„Toddo " doch für Lewe in d ' r Schtadtgaarde ge-
krocht, wie ' r noch in fei 'm „Maggi -SäuSle "
gwese isch. Jetzert isch 'r allerdings in die un -
freundlich Grub zu denne annere arme Bäre
nunuerkomme , weil em d 'r Käfich zu klei' worre
isch . Hofsendlich dauerts nemme o lang , daß
for die Bäre en annere Unnerknnftsraum mit
freier Laufbahn geschaffe w« rd . daßze net gar
so arg ihren lebenslängliche G ' fängnisanfent -
halt schpüre.

Do hawwe a noch glese, daß vom ?)ellowstone -
Park in Amerika Elche un ' Büffel von euro -
päische zoologische Gärte bezöge werre könne
un ' zwar koschtelos- Bloß d 'Fracht war vom
Empfänger zu zahle . Wie wär 'S denn , wenn
d 'r Schtadtgaarde e Pärle Elch komme lasse
dhät , d . h . wenn d 'Brüh net deierer wär wie
d 'Brocke.

Menne doch grad beim Schtadtgaarde bin ,
muß ich Ihn « a mitteile , daß d ' r Schtadtgaarde -

wirt , d'r Herr Grimmer , am erschte April ab-
ziegt un ' en Nachfolger kriegt . Mir dhut der
Mann leid , daß 'r geht . Er war bei allen «
Schtadtgaardebesncher e sehr beliebt « Persön¬
lichkeit . un ' sei Frau , un ' ich wünsch denne zwei
Leutlen . daß es ihne in Zukunft besser geh' soll ,
wie do örauß .

' s isch net alles Gold , was glänzt .
Wer 's weiß , werd 's wisse . D 'r Nachfolger soll
en Hoteldiregder sei '

, den d ' Schladt von d'r
Rivi «ra weggkolt hat , weil 'S en KarlSruh >' r sei '.
Ob en „Hoteldiregder " grab d ' r richt ' che Mann
isch for den Betrieb , werd jo die nah ' Zukunft
zeige . Mir isch in so eme Betrieb en guter Metz-
ger un ' Wirt lieiver . Hofsendlich werre d ' Por -
tione weger dem ,^Hoteldiregder " net fT«' ' " « .

E feine Sach im Fasching wär aivwer ganz
gwiß des gewese, wenn d 'r große Zirkus Sa -
rassani mit seiner « Rieseschan nach Karlsruh '
komme wär . Wie m 'r awwer hört , soll 's weger
Kleinlchkeite in bezug d 'r Vergnüanngsschteuer
net zum Abschluß komme sei '. M 'r hört a noch
anneres munkle , wie wenn d ' r Saralfani bei
d ' r Schladt noch voneme frühere Mm cht schpiel
her uff d 'r schwarze Lischt schtünd. Wer sich von
uns aide jlarlsruher an selle Sach ' erinnert ,
weiß io , waS ich meine dhu . ' S isch Mioit
so weit komme, daß der berühmte Zirkus von
der Schladt abglehnt worre isch un ' er isch dann
nach Durlach aange . Die Karlsruher sin ' dann
nach Durlach gschtrömt un ' hawwe sich trotz d' r
hiesiche Schtadtverwaltuna amüsiert . D 'r Leid-
tragende war awwer d ' Schtadt Karlsruhe ' ,
denn die aroß Platzmiete un ' die riesich Ver -
an üau na Schleuer hat die Durlacher <? <iitadtkass'
ei 'geschteckt un ' die Karlsruher henn sich an de
Ringer lecke könne. Soll 's heit Widder so
komme? Do soll emol d ' r Owiverbüraermeisch -
t«r nach 'm Richtiche gucke . Er guckt sich dnch
sonscht saschi d ' Ana « aus nach Einnahme . Ich
mein als . unser Schtaöt kann 's nötich brauche .

Mit viel Grieß !

Ihr ergewenschter
Simpli ^ins Gänsfedderle .
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Kriegsgräberfürsorge .
Am Sonntag , den 2 . Februar , findet pünktlich

31X Uhr im Bürgersaal des Rathauses zu
Karlsruhe die Landesverbandstagung des Lan -
Hesverbandes Baden des Volksbundes Deutscve
<kriegsgräbersürsorge statt . Der Bundespräst -
öent , Reichswchrminister a . D . Dr . Geßler , wird
an derselben teilnehmen .

Mitteilungen des Äad . 5andestheaters .
Auf das am Montag , den 27 . Januar , im

bandestheater stattfindende 6. Sinfoniekonzert
unter Leitung von Josef Krips fei hiermit noch-
«> rücklich hingewiesen . Unter Mitwirkung Otto -
mar Voigts (Violine ) wird Haydns „Sinfonie
Her Schulmeister " in Es - Dur , Lalos Sinfonie
espagnole und Brahms 2. Sinfonie in D -Dur
zu Gehör kommen .

Es ist in den Kreisen der Theaterbesucher der
Wunsch laut geworden , das mit so großem Bei -
fall aufgenommene Zeitstück „Die Dreigroüljen -
oper " dem allgemeinen Spielplan ein '.uver -
leiben - Diesem Wunsch kann nicht stattgegeben
werden . Jedoch um entsprechend interessierten
(namentlich auch auswärtigen ) Theatersreun -
den . die nicht mehr in die Sondermiete „Zeit -
theater " eintreten konnten . Gelegenheit zum
Besuch der „Dreigroschenoper " zu geben , wird
das Badische Landestheater als S o n d e r v e r -
a n st a l t u u g des Zyklus „ Zeittheater " unter
den gleichen Voraussetzungen wie für diese noch
einige wenige Ausführungen der „Dreigroschen -
oper " zu Kassenpreisen bringen . Es wird da -
bei daraus hingewiesen , daß sich die Be 'ucher
der Eigenart der im „Zeittheater " gebrachten
Stücke bewußt sein müssen , daß insbesondere
diese Stücke nicht für Jugendliche geeignet sind .
Die nächsten Ausführungen der „Dreigroichen -
oper " sind für Samstag , den l . Februar , und
Montag , den 3 . Februar . 20 Uhr , festgesetzt .
Anträge auf Platzzuteilung sind an die Kasse
des Badischen Landestheaters zu richten .

Iieuev vom Mm .
Der Direktion der ..Schauburg " IMarienftraße ) ist

es gelungen . den bestbekannten Filmschauspieler und
Meisterrezitator Ludwig Trautinann zu einem vier -
tägigen persönlichen Gastsvlei zu gewinnen Der Kunst -
ler , der sich bereits schon m «t großem Erfolg durch den
Vortrag des . Hexenliedes " von Wildenbruch dem
Karlsruher Publikum vorstellte , ist im Besitz eines
warmen , ausdrucksvollen Orgon » und eiiter glänzen -
den Sprech - und Charakterisierungskunst , die an Lud -
w >g Wüllner erinnert . Der Gast bringt zu jeder Vor -
stellung ernste und heitere Dichtungen moderner
Autoren zu Gehör . - Im BUMpiel läuft ein « heitere
Filmposse , der MUitärschivank „In der Heimat , ia
gibt ' s ein Wiederleh ' nl ' . der heitere Bilder aus ern -
ster Zeit bringt . In der Hauptrolle hat Reinhold
Schünzel . wie immer , die Lacher aus seiner Teste . In
den übrigen Rollen find noch Siegfried Arno . Sriv
Kampers und Blondine Ebinger zu feben . Vielseitigen
Wünschen entsprechend findet am heutigen Sonntag ,
nachmittags von 2— 4 Uhr . noch eine einmUige Bor -
stellung des grossen Douglas -F>airbanks -Filmes „Ter
Dieb von Bagdad " statt . Jugendliche haben Zutritt .

Veranstaltungen .
Dem Bad . Sunftverein e. B . ist es gelungsn . die

Ausstellung des in Blankenbergs « zebornien Franz
Masereel nach Karlsruhe zu bringen und in der Äeit
vom 26 . Januar bis 18 . Februar zq zeigen . Tie Aus .
stellung , die sich vor wenig Wochen in Mannheim
regsten Besuches erfreute , war in der Zwischenzeit in
Rotterdam . Der Künstler z« tgt sich nicht nur von der
bekannten Seite durch seine Holzschnitte , sondern die
Kollektion umsaht eine ganze Anzahl Oelgemäldc und
Aauarelle . Es darf erwartet werden , daß die Aus -
stellung auch hier grobem Interesse begegnet . ( Siehe
Inserat in vorliegender Nummer !)

Grokage . D «r gesamte Elferrat der . Grokage " . an
seiner Svihe Hans I .. ist in fieberhafter Tätigkeit , die
erste große Damen - und Fremdensivung am Sonntag ,
den 8 . Februar , nachmittags S Uhr 11 Minuten , im
grohen Festballesaal vorzubereiten . Die besten Bütten -
redner sind bei der Arbeit , allen und iedem einmal
gründlich die Meinung zu sagen und in alles Mög -
liche und Unmögliche mit grimmigem Yumor hir . e ' n-
zulenchten . Namhafte auswärtige karnevalistische
Kraft ? sind gewonnen , fabelhafte Ueberralchungen sind
in Vorbereitung . Der Hauspoet verspritzt Tag und
Nacht Hirn und Tinte an fröhlichen Liedern . Fremde
Narrengelellschaften haben ihren Besuch angesagt . Mit
einem bescheidenen Wort : es wird herrlich werden .
Drum ist es höchste Ze:t , die Mitgliedschaft der „ Gro¬
kage " zu erwerben . Di « Mitglieder g« nießen große
Preisermäßigung lsiehe Inserat » und haben den gar
nicht hoch genug einzuschätzenden Borteil eines reser -
vierten Platzes in der bekanntlich stark besetzten Fest -
Halle . Mitgliedskarten in der Musikalienhandlung
Fritz Müller und im Berkehrsverein . Nitteritraße
Endtermin sür den Beitritt . st 1 . Februar .

Geographische Gesellschaft Karlsruhe Am DienStag .
den 28 . Januar , abends 8 Uhr , spricht Oberregierungs -
rat M . Walter im alten Hörsaal des Maichinen -
baugebäudes , 1. Stock rechts , der Techn . Sochlchule
über „Das heutige Holland " . Wentge Länder
haben in den letzten Jahren eine solche Wandlung in
der wtrtschaMichen Struktur erfahren wie Holland .
In kurzer Zeit haben sich in desem Sande aus ivtrt -
schastlichem Gebiete in aller Stille eine Reihe von
Aenderungen vollzogen , an denen wir nicht achtlos
vorübergehen dürfen , weil sie zum Te ^l uns Vorbild -
lich sein können , zum TeU auch tief in unser eigenes
Wirtschaftsleben eingreifen Walter hat im Sommer
v . As an einer wirtschastszcographischen Studienreise
durch Holland unter Führung von Dr . Svethmann
aus Esten teilgenommen und wird uns an der Hand
von Lichtbildern , Karten und Skizzen einen Emblick
in daS Wirken und Zchassen Hollands gewähren , irs -
besondere in die planmäßige Moorkolvnisation . in die
Trockenlegung der Zutderiee . die ersolgreichen und vor¬
bildlichen Gemüse - und Traubenkulturen . Jtt die sich
so rasch entwickelnde Kohlenwirtschaft und

'
die neuen

Kanalbauren und Kanalvläne , lauter Dinge , d 'e in
der breiten Qessentlichkeit bei uns noch viel zu wenig
bekannt sind . Deshalb kommt dem Vortrag ein he-
sonderes aktuelles Interesse zu.

Radenia - Jnbiläum . Wie aus dem Inseratenteil er»
sichtlich, begeht die Karnevalsgesellschast des Gesang -
vereius „Badenia "

, am Sonntag , den 2 . Februar ,
nachmittags Z Uhr . im groben Festhallesaal die Feier
ihres üviährigen Bestehens , durch eine großzügig an »
gelegte ^Aubiläums - D-amen . und Fremdensttzung " mit
anschließendem Maskenball . Der Elserrat hat keine
Mühe unl > Kosten gescheut , diese Sitzung zu einer gläw
zenden zu gestalten . Eine große Anzahl auswärtiger
und hiesiger Karnevalsgcsellichastcn , darunter die
„Feuerio Mannheim " und die „Große Karnevals -
gesellschaft Rastatt " werden stch in ihren Ornaten an
dem Aufzug und der Sitzung beteiligen , so daß sich
aus dem Podium ein farbenreiches Bild entwickeln
wird . Als Büttenredner sind bewährte Kräfte , wie
„Bellemer Heiner " , Paul Müller vom Landesthe ^ ter
und sonstige Größen gewonnen , so daß jeder Besucher
angenehme und srohe Stunden in unicrem Narren -
reich erleben wird . Der Eintrittspreis ist der Zeit e . . t -
sprechend se^r mäßig gehalten und ermöglicht es jedem ,
an der Sitzung teilzunehmen : darum alle auf zum
großen Festhallesaal . Alles Nähere ist im Inseraten -
teile und an den Plakatsäulen ersichtlich .

Hausbau durch Selbsthils «. Wer sehnte sich nicht
danach , aus seiner Mietwohnung herauszuko .nmen
und draußen im Freien ein eigenes Häuschen zu be-
sitzen ? Aber , wie ein solches Eigenheim tnanzi - ren ,
das ist die große Frage . Es ist gefährlich . lich eine
hohe Zinsschuld für ein Darlehen aufzuladen . Hier
haben die Bausparkassen , die in Deutschland bereits
sehr festen Fuß gefaßt haben , durch ihre T ' lgun .,s -
darlehen schon viel Gutes gewirkt . Besonders die
Zweckwareinrichtungen der „ Zivecksparkifse der Selbst -
Hilfe der Arbeit G . m . b. H ." in Frankfurt i . M . er¬
freuen sich eines sehr großen Zulaufes , oer durch ihre
vorteilhaften Geschäftsbedingungen begründet ist . Tie
Selbsthilfe der Arbeit veranstaltet hier am 2S . Jan . ,
um 8 Uhr abends , einen Bortrag im Saale der „Bier
Jahreszeiten " (Redner Volkswirt und Schriftsteller
P . Bender -Worms ) , in dem über alle diese .nter -
essanten Fragen gesprochen werden wird Der Eintritt
zu dieser Veranstaltung ist frei und wir empfehlen
Ihren Besuch , zumal ein « fr«ie Ausspräche und aus¬

führliche Fragenbeantwortung ^ gesichert werden .
(Siehe Inserat .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Die >« de» Bereinigte » Staate » schon seit langem

vorteilhaft bekannte Marke „ North State " wird , um
den teuren Einsuhrzoll zu ersparen , neuerdings auch
in Deutschland hergestellt . D . ese Zigarette ist dem im -
variierten Fabrikat durchaus ebenbürtig und erfreut
sich in Raucherkreisen stet ? wachsender Beliebtheit . Wir
verweisen dieserhalb aus die in vorliegender Ausgabe
zum Abdruck gebracht « Anzeige .

MtgevÄNZeigev
Nu , bei « « «gäbe von « »zeigen gratis

Soaatag , de» Z«. Ja »« ar 1930.
Bad . La » destheater : 15— 18 Uhr : „Die andere Seite " .

WM —22% Uhr : „Figaros Hochjett".
Stadt . KonzerihanÄ : 19',-i —22 Uhr : „. . . Vater sein

dagegen sehr" .
Colostrum : 15 .80 und 20 Uhr : Ronal -MidgetS -Theater

und das übrige Variet6vrogramm .
Bad . Landeogewerbehalle : 11—18 Uhr : Wanderaus -

stellung : Babische Wcrkschau .

gesthalle : WA — lß Uhr : 1. Humoristisches Konzert d«
Harmoniekapelle .

Wolfsörsters Marionette » <Ha »delskamm «r >: IVA u«w
17 Uhr : Dornröschen .

Bad . Lichtspiele <K - nzertha » s ) : 1« Uhr : Di « Frau , die
teder liebt , bist du !

Residenz -Lichtspiele : Napoleon auf St Helena .
Uuton -Theater : Die Nacht nach dem Verrat . Betvro -

«ramm .
Schauburg : In der Heimat , da gibt 's ein Wiederfeh '«!

Gastspiel Ludwig Trautmann : von 2—4 Uhr !
Der Dieb von Bagdad

Handelsschule Ii , KriegSstr . : 11 Uhr : Reichs -BerufS -
Weltkamps der deutschen Angestellteniugeud tS «'
gendbund im G .D .A .) .

K.F .V -Plab : 14 .30 Uhr : Süddeutsche Meisterschaft :
Phönix gegen K.F .B

Silberner Anker : Ab 18 Uhr : Großes Stimmung ^
konzert .

Paslagerestauraut „Löwenrachen ": Familienkonzert .
Restaurant „Zum Elesauteu ": 11 .30 Uhr : Frühlcho »-

venkonzert . Ab 1« Uhr : Konzert der Kapell «
Haßler .

Goldener Adler : Abends : Unterhaltungskonzert .
Bad . Kuustverein : Ausstellung Franz Masereel .
Bortraassaat Kriegsstr . 84 : 2(1 Uhr : Bortrag P ®-

Man : „Das Geheimnis des 7mal versiegelte »
Buches ".

Die andere Seite tFourneys End ). — Drama von B . C . Sheriss .
Das „Ende der Reise " — so lautet der Titel

des Stücks in wörtlicher Uebersetzung — spielt
sich in einem englischen , seuchtmnssigen Ossi -
ziersuuterftand vor St . Qnentin ab . zwischen
Montag , den 18. März 1918 , abends , und Don¬
nerstag beim Morgeudämmern , dem Beginn
der großen deutschen Offensive an der West -
front . — Da ist dieser Stanhope , jung und
stattlich , tapser , pflichttreu und von jenem hohen
Verantwortungsgefühl durchdrungen , das ent -
scheidend ist und den Einundzwanzigiährigen
als gereifter Mann bereits zum Kompagniechef
gemacht hat . Der Mann im Graben und der
Oberst vertrauen ihm , er wird ' s schon machen .
Er , der Heros der noch jüngeren Schulgeuosfen ,
der Abgott der daheim wartenden Schwestern ,
der Stolz der sich in die Brust werfenden
Eltern : dieser juuge Kompagnieführer mutz sich
beständig unter Alkohol setzen, um erfüllen zu
können , was man von ihm verlangt und er -
wartet , um zu vergessen , was hinter ihm liegt ,
und nicht daran zn denken , was noch kommen
wird . Alle , alle lähmt die Angst , und keiner
da vorne an der Front scheut sich, es ehrlich zu
bekennen . Der um drei Jahre jüngere Schill »

„ . . . Vater sein dagegen sehr !" —
Sir Basil Wiuterton , ein reicher , hypochondri -

scher Junggeselle , Lebemann a . D ., lätzt die drei
illegitimen Kinder , die seinen jugendlichen
Abenteuern entsprossen sind und die er bisher
nie gesehen hat , durch seinen Rechtsanwalt auf
seine Besitzung einladen . Es erscheinen : der
Sohn einer Offizierswitwe , die Tochter einer
italienischen Sängerin und die Tochter einer
Wiener Ballettratte - Sir Basil sieht seine Kin -
der mit Staunen und erschauert entrüstet , als
er bemerkt , wie seine Wohnung verwüstet , sein
Rasen zertrampelt und in den Tummelplatz
einer Jndianerhorde verwandelt wird . — Aber
da die Kinder durchaus abgeneigt bleiben , einen
Papa als vollwertig anzuerkennen , der sich'20 Jahre lang nicht um sie gekümmert Hai,
fängt er an , sich um sie zu bemühen , verzichtet
sogar auf seinen geliebten Whisky , verliert die

genösse , der „glücklich" in seine Kompagnie ge-
kommen ist. findet den vergötterten Kreuud
zwar als einen kühnen Offizier vor . aber auch
als einen aller Ideale beraubten , an der Grenze
des Irrsinns stehenden Pslichtfanatiker , ohne
Mut und Glauben an einen Sinn dieses
Lebens . Da ist serner noch der verständnisvolle
Schullehrerleutnant , der während seines Ur »
laubs sich einen Grottengarten anlegt , um nicht
an den Krieg zu denken , und der bei irgend
einer Streife vor dem deutschen Graben endet ?
dann der wirkliche Feigling und schlau berech»
nende Drückeberger — — all ' die gleichen Fl -
guren , hüben wie drüben . Da ist ein Kriegs -
sreiwilligenleutnaut , seit drei Tagen an der
Front , der sich über seinen Freund , den Kam »
pagniesührer . mehr wundert als über den gan -
zen Krieg . Ein Granatstück zerschlägt ihm das
Rückgrat , aber er ist sich der Tödlichkeit seiner
Verwundung nicht bewußt, - sein Gesicht leuchtet
in Zuversicht , die im nächsten Augenblick der
Tod auslöscht . All « drei Akte im gleichen
Unterstand und eine Handvoll Männer unter
sich • , • •

Komödie von Edward Childs Carpenter .
Hypochondrie und wird in Anerkennung solch
opferbereiten Heldensinnes zum „Hänvtling ^
der Bande ernannt . — Aber als er sich qerade
zu einem bis über die Ohren in seine Kindel
vernarrten Bater entwickelt hat , verlassen
ihn . Die S -ignorita hat ein Engagement itt
Italien bekommen , die fesche Wienerin will a«
einem Schaufliegen teilnehmen , und der Herr
Sohn , bei dem sich obendrein plötzlich herau ?-
stellt , datz er gar nicht der richtige Sohn Sir
Basils ist , reist , heftig verliebt , hinter der klei -
nen Italienerin her . Die Fliegerin verunglückt
beinahe , und als sie schließlich zurückkehrt , ver -
liert der Vater sie doch , denn sie wird seinen
Rechtsanwalt heiraten . Und das gute Ende er -
folgt nur , weil die jungen Leute bei Sir Basi »
wohnen zu bleiben und ihn endlich „Papa " z «
nennen beschließen .

rüuyv±6
S trabenbahnwiinsche .

Es ist bereits viel über dies Thema geschrie -
bcn worden , jedoch hat man eine » Punkt mei -
res Wissens bisher noch nicht erwähnt :

An den Haltestellen kann man beobachten , daß
das Publikum teils vorn « , teils hinten den
Wagen besteigen will . Es muß aber so lange
warten , bis die herauskommenden Fahrgäste ,
die ebenfalls auf diesen beiden Wegen den Wa -
gen verlassen , ausgestiegen sind . Ließe es sich
nicht hier , wie in anderen Städten , ermöglichen ,
daß nur vorn « oder hinten «in -̂ bezw . aus -
gestiegen würde ? Eine entsprechende Bezeich -
nun , wie „Einstieg " und „Ausstieg " müßte an
den Trittbrettern angebracht und das Personal
zur strikten Durchführung der Anordnung an -
gehalten werden . Im Interesse einer schnelle -
ren Verkehrsabwicklung , vor allem an Kren -
zungspnnkten , wäre eine derartige Regelung
zu begrüßen .

Dann möchte ich noch eine Frage anschneiden ,
die aber — glaube ich — schon wiederholt er -
örtert worden ist . Es handelt sich um das An -
bringen von Lichtsigna -len an besonders gefähr -
deteii Stellen , wie Ecke Hardt - und Rheinstraße ,
Ecke Garten - und Karlstraße mrd andere mehr .
Die Autofahrer werden eS wohltuend empfin -
den , wenn ihren diesbezüg . Wünschen endlich
entgegengekommen würde . Hat man doch ein
ungleich größeres Sicherheitsgefühl , wenn man
beim Durchfahren der Hardt - bezw . Garten -
straße auf das Herannahen der Straßenbahn
rechtzeitig durch « in aufflammendes Signal auf -
merksam gemacht wird . M.

Hupen oder Nichtkmpen — das ist hier
die Fraae !

Kürzlich erschien im „Tagblatt " der Arttkel
«ines Polizeibeamten , der sich zur Frag « des
Signalgebeus der Automobile äußerte . Wenn
man diesen Artikel las . mußte man unwillkür -
lich denken : „Bor Tisch ' sprach man anders !"

Bor noch nicht vielen Wochen nämlich wurde in
unzähligen Artikeln gegen das viele Hupen
Stellung genommen , ja sogar mit Strafen ge-
droht . Was soll man nun tun ? Wer , wie ich .
das Vergnügen hatte , einen Straszot ^ l zu er -
halten , auf dem „vervielfältigt " aus dem Darm --
städter Bezirk zu lesen stand : „Mk . 10 — Strafe ,

weil er an einer unübersichtlichen Ecke eines
nicht ganz 500 Einwohner zählenden zwergen¬
haften Gickelsnestes kein Signal gegeben hat " ,
der wird der Frage des Signalgebens doch be-
sondere Aufmerksamkeit schenken . Der An -
fänger wie auch der rücksichtslose Fahrer sind
„Bielhuper "

, der erstere glaubt sich hierdurch be-
sonderen Mn f znzutrompeten , der letztere ist
ein Flegel , der durch den unverschämten Ton
seines Signals bekannt gibt : „Hier kommt der
Antokaffer , macht Platz , sonst gibt ' s Tote — —
ich bin versichert .

" Der Franzose sagt : „C ' e^t
le Ton , qni fait la mnsigue " und wer Straßen -
benutzer ist , wird auch am Ton des Signals
« rkenn «n , wer und was kommt ,

Und was soll man nun tun ?
Hierauf gibt es nur eine Antwort : Das , was

das Gesetz vorschreibt , und hier heißt es wört -
lich im § 19 Absatz 1 : „Der Führer hat überall
dort , wo es die Sicherheit des Verkehrs ersor -
dert , durch deutlich hörbar « Warnungszeichen
rechtzxitig auf das Nahen des Kraftfahrzeugs
aufmerksam zu machen .

"
Bezüglich der Klangfarbe des Signals , der

Vermeidung von Belästigungen des Publikums
durch Signale ergänzen diesen Passus die nach -
folgenden Abschnitte des Kraftfahrzeuggesetzes
zur Genüge . Drum meines Erachtens lieber
zehnmal zuviel , wie einmal zu wenig , denn
nicht nur der Richter , sondern vor ri ! en Dingen
auch di « Augenzeugen und die Polizeiorgane
werden bei Unfällen zuerst feststellen , ob der
Führer genügend auf das Nahen seines Fahr -
zeugs aufmerksam gemacht hat . TK v .

Rimdfunkstörunqen in der Slldweststadt .
Seit etwa drei Monaten treibt ein Rundfunk -

Hörer in der Südweststjsdt mit seiner Rück -
koppelung einen derartigen Unfug , daß der
Ruudfunk -Empfang in der Gegend Hirsch -,
Roon - , Klauprechtstraße nahezu unterbunden
ist . Da die Versuche einiger Hörer , den Störer
herauszufinden , ergebnislos blieben , haben sich
die Hörer dieses Stadtteils in der vorletzten
Woche im Gasthaus „zum Hohentwiel " zusam -
mengefundcn , um gemeinsam Maßnahmen gegen
den Störer zu besprechen . Auch die Oberpost -
direktion . die besonders eingeladen war , hatte
zu dieser Besprechung einen Vertreter entsandt .
Nach längeren Beratungen wurde beschlossen ,

sämtliche Geräte dieser Gegend aufzusuchen und
auf ihre Störfreiheit zu prüfen . Diese Arbeit
haben zwei Beamte der Deutschen Reichspost ,
die in dieser Gegend wohnen , übernommen .
Der Vertreter der Oberpostdirektion hat zu -
gesagt ^ mit den schärfsten Mitteln gegen diesen
Störer vorzugehen . Eb «nso wurde von den ge-
störten Hörern beschlossen , auf Grund des Ge -
fetzes über Fernmeldeanlagen Strafantrag
gegen den Störer zu stellen .

Handwerkernot durch Beamten -Bürokratie .
Im vergangenen Sommer lieferte ich die

Blechnerarbeiten zu einem Neubau nach Klein -
steinbach . Dieser Neubau wurde vom Bau -
leiter auf 10 800 Mk . veranschlagt . Nach Fertig -
stellung waren für zirta 11000 Rk . Rechnungeil
eingelaufen . Dem Bauherrn wurden vom Woh -
nungsverband Karlsruhe -Land 3000 Mk . Bau -
zuschuß versprochen , dann plötzlich diese Summe
auf 3000 Mk . reduziert . Für diese Summe
wurde dann die Hypothek «ingetragen : doch als
der Bauherr das Geld am 1 . Oktober 1929 ab -
heb« n will , bekommt er überhaupt nichts , weil
der Bezirksbaumeister den Bau nur auf 920V
Mark abschätzt « und der Prozentsatz des Zu -
schusses in diesem Falle zu hoch sei . Wir Bau -
Handwerker warten nun seit 1 . Oktober 1929,
bis der Bauherr seinen Zuschuß erhält , damit er
uns ausbezahlen kann . Unsere Lieferanten
drängen auf Bezahlung . Ich frage : Ist der
Bezirksbaumeister nicht in der Lage , abzu -
schätzen , daß er durch seine zu niedrige Ab -
schätzung den Bauherr zwar ärgern kann , daß
aber die Leidtragenden doch die Handwerker
sind , die Vk Jahr auf ihr Geld warten müssen ?
Es wäre wirklich an der Zeit , daß solch über -
spannte Bürokratie mit eisernem Besen ans -
gekehrt würde . X.

Schutz dem Leben!
Der Verkehr wird zum — Mörder . Täglich

bringen uns die Zeitungen Hiobsposten : der
SchnelliKkeitswahn hat abermals eins — zwei
— vier — usw . Menschenleben sich als Ovser
dargebracht . Man liest es . empört sich. Die
Polizei rückt an die Ungilücksstelle . stellt fest,
mißt , notiert , macht ^ hre Meldung . Der Schul -
dige wird bestraft Der Fall ist erledigt ! —
Morgen dasselbe ! Uebermorgen Wiederholung

mit kleiner Variierung . Ueberübermorgen . . «
Der Alltag und die Gewöhnung gehen darüber
hinweg . „Hm ! ein neuer Fall !" Das ist
alles , was nachechot . Im übrigen bleibt ' s beim
Alten : der Wahnsinn des Rosens geht weiter ,
und die Kaltherzigkeit der Zeit steigert sich von
Tag zu Tag .

Ein Schrei aber gellt durch die Zeit ! ein mark -
erschütternder Schrei ! ein Fluchschrei ! Wehe ,
wehe ! wo man verlernt hat . was ein Menschen -
leben bedeutet! Wißt ihr es nicht , wollt ihr eS
nicht wissen , daß ein Menschenleben nicht ein
Einzigdastehendcs ist ! Wißt ihr es nicht , daß
ein Menschenleben im Ring eines Gemein -
schastslebens steht , daß sein Dasein ein Aus¬
wirken und Ausstrahle » ist auf viele ! U >̂
noch «in ander «s , ihr leichtfertigen Augenblicks
menschen : Ein Menschenleben ist ein durw
Jahre hindurch Gewordenes , ein Wertiges , a»
dem viele Kräfte gearbeitet zu feiner Entwick -
lung , zu seinem Bollwert , zu seinem Dienst a>«
Leben , zu Nutz und Frommen anderer . Und
ihr Sklaven eures Wahns , eures geschäftig «»
oder lustfrönenden Wichtigtuns , ihr glaubt daS
Recht zu haben , ein Menschenleben gering J 11
achten ? Frevel am Menschsein überhauvt be-
geht , wer das Leben anderer nur gefährdet
in der selbstsüchtigen Verfolgung feines persön¬
lichen Vorteils . Wer hat das Recht , zn fordern¬
der Augenblick gehört mir , mir allein ? Dil
Schnellraser , du Rücksichtsloser , sei dir ' s immer
bewußt : du bist nicht minder Gemeinschaft ^
verpflichteter , auch wenn du dir noch so gut ge-
fällst in deiner Rolle als „Ueberholer " den ge¬
wöhnlichen Schrittmachern gegenüber !

Und darum soll diesen vermeintlichen Allein -
Herrschern der Straße und des Verkehrs eist
Wunsch dargebracht sein : der Wunsch , daß ihren «
Wahn , die Alleinigen zu sein auf der Straße ,
allzeit ein Mahner und Erzieher zur Seite sei-
« twa in der Gestalt eines überall sie beobachten¬
den Schutzmanns oder Gendarms . Doch nicht
so wie heute , nur au den verkehrsreichst «»
Straßenkreuzungen , sondern in alter Art alS
durch die Straße patroullierende wirkliche
^Schutzleute " zu Schutz und Ordnung , bei TaS
und bei Nacht .

Für die . die es angeht , nochmals : Wehe den «
„Forschritt "

, wo der Verkehr zum Mordet
wird ! ! — Wgt .
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^ entenmarkt
und „Morgan -Anleihe " .

Die anhaltende Flüssigkeit des internationalen
Geldmarktes bildete in Verbindung mit der kort-
dauernden Zurückhaltung iu der Ausgabe neue ''

Emissionen weiterhin ein günstiges Moment für die
Investierung verfügbarer Mittel in hochverzinslichen
Rentenwerten . Dazu kam in den letzten Tagen als

«̂sonderer , vornehmlich stimmungsmäßig wirkender
voktor der Abschluß der Morgan -Anleihe . die den
Rutsche» Karitalmarkt mit der Trauche von 4M Mil -
lienen für Reichsbahn und Post lür die nächste Zeit
glastet . Am deutlichsten trat der Einfluß dieser
Transaktion bei den 7 prozentigen Vorzugsaktien der
Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft in
Ericheinnng . die um mehrere Prozent gebessert waren .
>lm übrigen machte ' sich wieder kür L i a u i d a t i o nS-
Pfandbriefe regeres Interesse geltend . Ge -
niilirt wurde die lebhafte Nachfrage durch Gerüchte ,

eine Reihe von Hypothekenbanken un -
abhängig von den bisher bekannt gewordenen Ein -
ielvorgängen eine gemeinschaftliche Umschuldungs -
° ktion in die Wege leiten wolle , Es hat zwar den
" » schein , daß diese Pläne noch keine konkreten For¬
cen angenommen haben , immerhin dürste die Ana -
>>ahme , daß sich tatsächlich eine derartige Aktion in
Vorbereitung befindet , nicht von der Hand i « weisen'ein . Auch Anteilscheine von Hypothekenbanken waren
weiterhin beachtet . Von den Anfwertunnsanleihen

Reiches wurden zeitweise Nenbesitzanleihe lebhaft
Gehandelt . Man gab an der Vörie vielfach der Er -
Wartung Ausdruck , daß anläßlich der Auflegung der
Morgan -Anleihe von der Regierung bestimmte Erklä -
Zungen über die Behandluna der Nenbesitz -Anleihe
»ii »egeben werden dürkten . Aehnlich , wenn auch , bei
wesentlich ruhigerem Geschäft , verlies die Entwick¬
ln « in AltbeNtz -AnIeihe . Am Markt der Reichs -
>chuldbuchsor^>eru »gen hielt anfangs das lebhafte Ge -
[®äft weiter an . Unter Hinweis darauf , daß die
durchschnittliche Verzinsung ohne Berücksichtigung der
^ apitalertragsteuer noch immer 10 bis 10% Prozent
beträgt , wurden vielfach Käufe getätigt . -Bevorzugt
waren spätere Fälligkeiten . Dadurch hat sich die
'rüher teilweise recht erhebliche Marge zwischen den
einzelnen Fälligkeiten vermindert . Verhältnismäßig
kuhig blieb wieder das Geschäft in Goldpsandbriesen .

Holzzucker .
Die Schweine nehmen ihn gern.

Ueber die Erfolge , die mit der Berfütterung von
Lucker aus Holz an unsere Haustiere gemacht worden
Nnd . berichtete der preußische Landwirtschaftsminister
UN preußischen Landtag . Er führte dabei aus . daß
»ei der Verabreichung an Schweine damit günstige
Erfolge erzielt worden seien . Es wurde aber fest-
kestellt, daß der Nährwert des Holz -Zuckers den deS
Rübenzuckers nicht erreicht .

Die Berfütterung von Zucker an Tiere ist nicht?
neues . Schon in der Vorkriegszeit setzte man dena »
turi «,ten Zucker den Haustieren vor und erzielte
dabei gute Mastwirkungen . Freilich war das Ver «
fahren viel zu teuer , da der Tierkörper , wenn auch

etwas längerer Zeit aus billigen stärkehaltige »
Produkten selbst Zuckerverbindungen aufbaut . Den
Holzzucker zu menschlichen Zwecken nutzbar zu ma -
che» , erscheint angesichts der Ueberprodnktion an
Rübenzucker in Deutschland nicht gerade sehr zweck»
>näßig . Eine Verarbeitung des Holzzuckers aus Spi »
kitus hat ebenfalls seine Bedenken , weil hierdurch
der Kartosselmarkt eine übermäßige Belastung ersah -
*e» würde . Sofern die Zuckergewinnuug aus Holz
nicht mit wesentlich geringeren Unkosten verbunden ist
<Us die Gewinnung aus der Rübe , kann man sich
schwer vorstellen , welchen praktisch « Nutzen die Holz «
Zuckergewinnung haben soll . In wissenschaftlicher
Hinsicht bleibt die Erfindung des Professors BergiuS
jedenfalls ein Merkstein , ihr winken vielleicht noch
Zukunftsaussichten .

*
Nieder 6 Prozent Dividende der Zeiß Jkon -B .-G .,

Dresden . Wie der DHD . erfährt , beschloß der Aus »
"chtsrat der Gesellschast , der auf den 21. Februar
einzuberufenden Hauptversammlung für das am

September abgelaufene Geschäftsjahr 1928/29 , wie
bereits gemeldet , eine Dividende von wieder 6 Pro »

aus das 15 Mill . Rm . betragend « Aktienkapital
Vorschlag zu bringen .

Devisen .
Berlin , den
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Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der Rcichsbank vom 28. Januar

hat sich in der dritten Januarwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Essekten um 108,0 fl IM ,
auf 1951,2 Mill . Rm . ermäßigt . Im ein¬
zelnen haben die Bestände an Handelswechseln * und
Schecks um 88,6 Mill . aus 1807,1 Mill . Rm . und die
Lombardbestände um 16,4 Mill . aus 51,4 Mill . Rm .
abgenommen . Bestände an Reichsschatzwechseln sind
wie am Ende der Vorwoche nicht vorhanden .

An R e i ch s -b a n k n 0 t e n und Rentenbankschei -
nen zusammen sind 244,6 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 284,5 Mill . auf 8952,6 Mill .
Rm ., .der Umlauf an Rentenbankscheinen um 10,1
Mill . aus 846,0 Mill . Rm . vermindert . Unter Be -
rücksichtigung , daß in der Bcrichtsiooche Reiitenbank -
scheine in Höhe von 4,4 Mill . Rm . getilgt worden
sind , haben sich die Bestände der Reichsbank an Ren -
tenbankscheinen aus 45,8 Mill . Rm . erhöht . Die
fremden Gelder zeigen mit 708,7 Mill . Rm .
eine Zunahme um 165,3 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssähigen Devisen
haben sich um 4,9 Mill . aus 2686,3 Mill . Rm . erhöht .
Im einzelnen haben die Goldbestände um 2,7 ans
2286,5 Mill . Rm . und die Bestände an deckungsfähi -

den Devisen um 2,2 Mill . auf 899,8 Mill . Rm . zu¬
genommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 54,5 Prozent In der Vorwoche aus
57,8 Prozent , diejenige durch Gold und deckungs -
sähige Devisen von 64 auf 68 Prozent .

Oistontsenkuna
in Wien und Budapest.

Die Oesterreichische Nationalbank setzte den DiS -

kontsatz von 7% Prozent aus 7 Prozent herab .

Die Ungarische Nationalbank hat den DiskontzinS -

fuß mit Wirkung vom 25. d. M . von 7% Prozent
auf 7 Prozent herabgesetzt .

Eröffnete Konknrse . A ch e r n : Gastwirt und
Metzgermeister Heinrich Ott in Achern . — Grün »
st a d t : Kaufmann Rudolf Heinz in Grünstadt , Jnh .
der Fa . Paul Raufck>kolb Nachf . Rudols Heinz , Le-
bensmittelgeschäst in Grünstadt . — Karlsruhe :
Bad . Kraftfahrzeug - , Spar - und Kreditverein e . G .
m b . H. in Karlsruhe . — Lörrach : Karl Scherzer ,
Holz - und Kohlenhandlung in Haltingen .

Die Amerika-Anleihe
von Siemens & Halste.

Eine Anleihe mit Dividende. — Bortei 'e und Nachteile für den deutschen Attwnär.
Was plant Siemens & Halske ?

Gelegentlich der Feier des 82. Geburtstages der
Firma Siemens hat Herr v . Siemens mit einer dcut -
licheu Spitze gegen die A .E .G . eine scharfe Anklage -
rede gegen die Uebersremdnng in der deutschen Elek -
trotechnik gehalten . Er hat dabei von dem „ fremden
Lotsen " gesprochen , den man an Bord gerufen habe ,
weil man glaubte , den Sturm nicht selbst meistern zu
können . Herr v . Siemens meinte damit jene Trans -
aktion der A .E .G . , bei der unter Berufung von fünf
Amerikanern in den Aussichtsrat 80 Millionen neue
A .E .G .-Aktien an die amerikanische General Electric -
Co . ausgehändigt wurden . Die A .E .G . antwortete

Carl Friedrich von Siemens.

damals sehr scharf, sie erklärte , baß eine Gefahr für
ihr « Selbständigkeit nicht besteh und die Leitung der
A .E .G . ivars dabei die Frage auf , ob die Hergäbe
von Obligationen an das Ausland weniger gefährlich
sei als ausländische Beteiligungen am Aktienkapital .
Di « Leiter des SiemenS -KonzernS haben die Frage
der Kapitalbeschaffung unn in dem Sinne beantwor -
tet , daß sie die Ausgabe von Obligationen im Aus -
lande nicht als eine Ueberfremduug ansehe . Obgleich
die Einzelheiten der neuen Finanztransaktion des
Siemens -Konzerns noch nicht ganz feststehen , ergibt
sich folgendes Bild :

Siemens u . Halske begeben ca . 1» Millionen Dol¬
lar einer Anleihe , die dieselbe Dividende wie die
Aktien , zum mindesten aber 6 Prozent Dividende er »

Süddeutsche Müblenkonveniion
gegen amtliche Kritik.

Aus einen von Berlin ausgegangenen amtlichen
Artikel gegen den Zollzuschlag der Süddeutschen
Mühlenvereinigung G . m . b. H . in Mannheim er»
klärt diese :

Das Wolss -Büro veröffentlicht einen Artikel , in
dem von amtlicher Seite Stellung genommen wird zu
einer Maßnahme , die die Süddeutsche Mühlenvereini -
gung als Folge der Zollerhöhung für kanadischen und
australischen Weizen für notwendig erachtet hat . Der
amtlichen Stelle kann selbstverständlich die freie
Meinungsäußerung in derartigen Fällen nicht ver -
sagt werden , aber die angegrissenc Jndustriegruppe
kann auch von dieser amtlichen Stelle verlangen , daß
sie sich mit der Materie vor der Kritik einiger -
maßen vertraut macht . Der Verfasser sollte doch wif -
sen , daß die Marktpreisentwicklnng zwischen 2 . nnd
21. Januar , dem Tage des Inkrafttretens der oben
erwähnten Zollerhöhung mit dem Aufschlage von
50 Psg . , den die Mühlen für die Mehle erheben , die
vorher , also noch unter Zugrundelegung des alten
Zolles für spätere Lieferung Februar - März verkauft
waren , nicht das geringste zu tun hat . Der
solide Fabrikant deckt seine Rohware zu dem Zeit -
punkt , in welchem er sein Fabrikat aus Lieferung
für die nächsten Minate verkauft oder erhebt , gestützt
auf seine Verkaufsbebingungen , anteilig die Mehr -
kosten, die ihm durch Verfügung von hoher Hand
entstehen . Die Süddeutsche Mühlenvereinigung hat

halten , zum Kurse von ca . 233 Prozent nach Amerika ,
sie erhalten also rund 130 Millionen Reichsmark
Anleiheerlös . Für die deutschen Aktionäre wird ein
Teilbetrag von ca . 10 Mill . Rm . zu etwa 175 Prozent
ausgelegt , die deutschen Aktionäre erhalten also ein
BezugSrecht auf die neue Anleihe im Verhältnis
von 10 : 1 , was einen Wert des Bezngsrechtes von
etwa 10 Prozent bedingt . Die Anleihe stellt
einen für Deutschland völlig neuen
Typus dar , eine Art Verbindung zwischen An -
leihe und Aktie . Man kann auch von einer Divi -
dendenanleihe oder von einer Aktie ohne Stimmrecht
sprechen .

Für die Familie Siemens , die den größten Teil deS
Aktienkapitals von Siemens » . Halske als Familien »
besitz konserviert , entsteht durch die Anleihe der Vor -
teil , daß sie , ohne für neue Aktien die Einzahlungen
vornehmen zu müssen , die beherrschende Stellung
innerhalb der Gesellschaft behält . Denn die neuen
Anleihebesitzer erhalten trotz ihres Dividendenanspru -
ches kein Stimmrecht . Hätte die Gesellschaft
Aktien nach Amerika begeben , so hätte sie denselben
Weg eingeschtagen wie die A .E .G . , jenen Weg , den
Herr v . Siemens in seiner bekannten Rede gebrand -
markt hat .
. Es enlsteht nun die Frage , wie sich bei dieser neuen
Transaktion vom Standpunkt deS Aktiv »
närs aus Vorteile nnd Nachteile ver -
halten . Es muß betont werden , baß die Kapital »
beschassung recht billig ist , auf Grund der letzten Divi -
dende beträgt die Verzinsung nur 6 Prozent . An -
dererseits muß der Aktionär damit rechnen , daß bei
dem Dividendenvorschlag künstig die Divi -
dendenansprüche der Anleihebesitzer , die ja die gleichen
sind wie die der Aktionäre , eine Rolle spielen werden .
Nach dieser Richtung hin wirkt die neue Anleihe ge -
nau so , als wenn das Aktienkapital erhöht worden
wäre , also gewissermaßen im Sinne eines Hin der -
nisses gegen die Dividendenerhöhung .
Während aber bei einer Kapltalserhöhung den Aktio -
nären ein angemessenes Bezugsrecht hätte eingeräumt
werden müssen , ist jetzt die Bezugsrechtsbemessung
recht schmal ausgcsallen . Bedenklich ist auch die Tat -
fache, daß jetzt das Anleihekapital größer als das
Aktienkapital ist.

Völlig unbekannt ist noch die Verwendung der
neuen großen Mittel . Es scheint , als ob nach dieser
Richtung hin Ueberraschuugen bevorstehen .
Zweifellos will Siemens u. Halske sich für den ver »
schärften Kampf am Elektromarkt stärken , wobei man
berücksichtigen muß , daß die Amerikaner mit ihrer
starken Finanzmacht bei der Finanzierung von Elek -
troausträgeu eine starke Ueberlegenheit erlangt haben ,
zumal von alterSher die Elektroindustrie stets dem
Vorbilde des Begründers der A .E .G ., Rathenan ,
gefolgt ist, der die Finanzierung jedes großen Elek -
troaustragcs geradezu zu einem Geschästsprinzip er -
hoben hat .

den Käufern Gelegenheit gegeben , die per Dezember
gekauften und noch nicht abgenommenen Mehle , sowie
alle sür Januar gekauften Mehle ohne Zollausschlag
zu beziehen . Der Zollaufschlag von 50 Psg . pro
100 Kg . Mehl kommt nur in Anrechnung für Mehle ,
die zur Lieferung per Februar -März -April vor Be -
kanntwerden der Zollerhöhung gekauft und weiter auf
Mengen , die für November und gar noch frühere
Termine gekauft waren , aber durch Verschulden der
Käufer nicht kontraktlich abgenommen wurden . Diese
Mengen sind verhältnismäßig unbedeutend gegenüber
den von den Mühlen abgelieferten und noch zur Ab -
lieferung ohne Zollzuschlag kommenden Mehlen . Für
dieses Februar - März -April -Mehl haben die Mühlen
Einkanssverpslichtungen und das zuständige Mini -
sterinm selbst hat in früheren Fällen Gesuche um
Erlaß der Zollerhöhung für nachweislich vorher ge-
kaufte Partien mit der Begründung abgelehnt , daß
überall dort , wo die Mühlen durch ihre Verkaufs -
bedingnngen die Möglichkeit zur Abwälzung haben ,
einen Erlaß der Zollerhöhung nicht genehmigt wer -
den könne .

Wie schon eingangs erwähnt , muß nochmals aus -
drücklich hervorgehoben werden , daß das Hauptargu -
nient der amtlichen Kritik , nämlich de : inzwischen er-
folgte Preisrückgang für Weizen , den Mühlen , die
sich ihren Verkäufen entsprechend ordnungsaemäß
eingedeckt haben , irgendwelche Vorteile in keiner
Weife bringen konnte . Die Darstellung der amtlichen
Stelle trifft somit nicht zu und wird von der ? >id -
deutschen Mühlenvereinigung in allen Teilen entschie -
den zurückgewiesen .

Berliner Börse .
Berlin , 25. Jan . jFnnksprnch . ) Die Wochenfchluß »

börfe eröffnete in durchaus freundlicher Stimmung ,
das Geschäft war jedoch still . Die wenigen Kauf -
orders genügten , überall Kursbesserungen im Rahmen
von 1 bis 8 Prozent und darüber hervorzurusen . Die
Stimmung wurde einmal wesentlich dadurch beein »
slußt , daß weder am Farben - uoch am Siemens -
markt neue Abgaben erfolgten und beide Kurfe höher
einsetzten . «

Auch von dem heute zur Veröffentlichung gelangen -
den Reichsbankausweis ging insofern eine Anregung
aus , als man wieder einen günstigen Status er -
wartete . In vereinzelten Werten mag auch Deckungs -
begehr im Hinblick auf die Prolongation stattgefun »
den haben . Die anhaltende Erleichterung am Geld -
markt , dessen Sätze trotz des bevorstehenden Ultimos
noch nicht angezogen haben , sowie die Erwartung auf
eine stärkere Herabsetzung des Reportsatzes regten
gleichfalls an . Am Kalimarkt erörterte man wieder
die Zufammenschlußbestrebungen , die bisher aller -
dings keine Bestätigung gesunden haben .

Tagesgeld war unverändert mit 4,5—6,5 Pro »
zent nnd Monatsgeld mit 7,5—9 Prozent zu haben .
Der Dollar war mit 4 .1848 und London —Kabel mit
4.8660 zu hören .

Der weitere Verlaus war ruhig . Nur Siemens
wurden lebhafter gehandelt . Die Aktien notierten
284,5 bis 279 bis 280,5 bis 278,25 bis 279. Eine an¬
fangs durch die bekannt werdenden günstigen Reichs -
bankzissern eingetretene Befestigung ging bald wieder
verloren . Aku gewannen 8, Bemberg 0,75 , Berger
zeitweilig 2,25 , später verloren sie jedoch wieder
5 Prozent . Farben und A .E .G . abbröckelnd . Rhein .
Brannkohlen minus 2 .

Nürnberger Hopsenmarfi .
Die Nachfrage vornehmlich nach besseren Hallertauer

Hopfen und guten Qualitäten anderer deutschen An -
baugebiete hat in der Berichtswoche angehalten , so
daß der Gesamtumsatz 600 Ballen erreichte . Wen »
nicht alle Zeichen trügen , dürste diese regere Nach-
srage noch etwas anhalten . Die Preise und Notie -
rungen blieben dabei unverändert , nur durch Vor »
rücken der Farben und Qualitäten drückte sich eine
weitere Wertbesferung aus . Prima Hallertauer und
prima Gebirgshopfen wurden wiederholt mit den
obersten Notierungspreisen bezahlt . Infolge der
regeren Geschäftstätigkeit waren auch die Zufuhren
größer und belicsen sich aus 800 Balleu . In Fremd -
Hopfen wurden verschiedene Posten Steiermärker und
Polen zu unverändert gedrückten Preisen gehandelt .
Bei Wochenschlnß notierten laut amtlicher Feststellung
nominell :

Prima Mittel Geringe
Gebirgshopfen 50— 60 35 - 45 20—30
Hallertauer Siegel . . . 75— 95 45—70 80—40
Spalter 100—110 80—95 55—60
Württemberger . . . . 85— 105 50—75 85 - 40
Reichsmark per Zentner . Schlußstimmung freundlich ,
Preise behauptet .

Am Saazer Markt anhaltende Nachfrage ,
ruhige Stimmung und Preisnotierungen von 660
bis 775 Kronen . — Belgischer Markt ruhig , meist
ohne Geschäft , Notierungen von 150 bis 280 FrcS . —
Nach einer Meldung aus England besteht dort leb »
haste Nachfrage bei fester Tendenz .

Märkte
Berlin , 25. Jan . ( Funkspruch . ) Probuktenblrse .

Di « unaufhaltsame Abwärtsbewegung an den aus -
ländischen Getreidebörsen und das merkliche Nach-
lassen der Cis - Forderungen von Amerika und Plaia
haben hier im allgemeinen die Angebote zurück -
gedrängt , können aber einen abschwächenden Einslnß
aus die Berliner Tendenz nicht verhindern . Das
Geschäft , das die ersten amtlich » Kurse umrahmte ,
war sehr klein ? die letzten Preise konnten sür Wei -
zen nicht gehalten werden . Auch Roggen , der neuer -
lich gestützt wird , behauptete sich im Lieferungshandel
nicht, lediglich prompte Ware fand mancherlei Frage .
Haser und Gerste behalten fortdauernd starkes An »
gebot , so daß die gestrigen Schlußnotierungen bald
unterschritten wurden . Mehle still .

Berlin , 25. Jan . <F « nksvr » ch. > Amtlich « Produk -
tennotierunge « ifür Getreide und Oelfaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationj : Wetzen :
Märk ., 76—77 Kg . 244—247 , März 263 , Mai 274,50
Brief ; matter . Roggen : Märk . , 72 Kg . 159— 162,
März 181,50 , Mai 190 : stetig . Gerste : Braugerste
172— 182, Futter - und Jndustriegerste 150— 160 : matt .
Ha s e r : Märk . 188—148, März 149, Mai 156—157,50 ;
matt . Mais : geschäftslos . Weizenmehl 30 —35,25 ?
still . Roggenmehl 22.15—25,10 ; still . Weizenkleie 9,75
bis 10,28 ; lustlos . Roggcnkleie 8,25—8 ,75 ; lustlos .

Viktoriaerbsen 28—81 , kleine Speifeerbsen 22—24,
Futtererbsen 19—20, Peluschken 17,50— 19,50, Acker¬
bohnen 18— 19 , Wicken 21—24, blaue Lupinen 14— 15 ,
gelbe Lupinen 17— 18 , Seradella . alt 25— 30, Raps¬
kuchen 16,75— 17,25 , Leinkuchen 21 .60 —22, Trocken »
schnitze! 17,20 — 17,40 , Sojaertraktionsschrot 14,60 bis
14,90 , Kartoffelflocken 13,00—14 Rm .

Chicago , 25. Jan . sFunkspruch . j Getreide Schluß -
kurse . Weizen : Tendenz kaum stetig ; März 122%
bis 122% , Mai 126%—12fiY,, Juli 128—127% . Mais :
Tendenz stetig : März S7% , Mai 90 % , Juli 98 % .
Hafer : Tendenz stetig ; März 45%, Mai 47 %, Juli
45% . Roggen : Tendenz stetig ; März 98% , Mai
92 % . Juli 90% . «Alles in Cents j« Bnshel . »

Magdeburg , 25. Jan . Weißzncker leinschließl . Sack
und Verbrauchsstcner für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10 Tage »
26,50 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreife für
Weißzucker ( inkl . Sack frei Secschifsseite Hamburg
für 50 Kilo netto ) : Januar 8,80 B ., 8,60 G . ; Februar
8,80 B ., 8,70 © . ; März 8,85 B . , 8,75 G . ; April 9.00 B .,
8,90 G . ; Mai 9,20 B ., 9,10 G . ; August 9,60 B ., 9,55
Oktober 9,80 B ., 9,70 G . ; Dezember 9,90 B .. 9,80 G .
Tendenz stetig .

Bremen . 25. Jan . Banmwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 18 .84 Dollarcents .

Berlin , 25. Jan . Elektrolytkupfer prompt cif Harn-

bürg , Brenieu oder Rotterdam «Notierung der Ver¬
einigung f . d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 170.25 Rm .

Dnrlach , 25. Jan . Schiveinemarkt . Befahren mit
46 Läuferfchweinen nnd 92 Ferkelfchweinen . Verkauft
wurden 81 Läufer und 92 Ferkel . Preis per Paar
Lauser 110—120, per Paar Ferkel «5—«0 Rm .

Die älteste

rheinische Sektmarke , und Bekömmlichkeit .
▼ *
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Napoleon auf Gt . Helena .
Ein historischer Film im „Rest ".

Mag Hollywooö auch mit semen Dollarmillio -
und der ganzen Garde seiner Stars monu -

mentale stumme und tönende , mag es . aus dem
uiu >ersiegUcl >en Born des amerikanischen keep
imiling schöpfend , immer neue , staunenswerte
Tricks und Grotesksilme schaffen , auf einem (ve -
biete wird es doch immer die Überlegenheit
des alten Europa anerkennen müssen : beim histo¬
rischen Film .

Auf die kleine, einsame Insel im unendlichen
Ozean verbannt , steht Napoleon Bonaparte mit -
ten in seiner letzten , schwersten Schlacht. Au
dem hoffnungsvollen , aber darum umso heroi -
scheren Kampf gegen feinen eigenen , immer noch
unersättlichen , immer noch vorwärtsstürmenden
und doch rettungslos gefesselten und zu ohnmäch-
tiger Untätigkeit verdammten Genius . Der
Mann , der halb Europa sein eigen nannte , darf ,
nicht mehr als ein paar hundert Schritte spazie-
ren gehen . Der Mann , der Hunderttausende
mit einem Wink seiner Rechten von der Küste
Spaniens bis hinauf in Rußlands Eisfelder
marfchieren hieß , vor dem Kaiser und Äünige
zitterten , kann nur noch bitten . Vor ihm , auf
dem Boden seines kleinen Arbeitsraumes , liegt
die Karte der Welt ausgebreitet , aber sein Fin -
ger ist ohnmächtig . Und die Welt besteht auch
ohne ihn . Nicht Napoleon Bonaparte steht hier
vor uns , der Ballender der großen Revolution ,
der Herr des Abendlandes , der Sieger von
Austerlitz und Jena , nicht der geschlagene Kaiser
von Waterloo : nur der Mensch, der sein eigenes
Leben allzu früh vollendet sieht, der mit dem
Tode ringt und mit all den Plänen und Wün¬
schen, die für immer unvollendet bleiben müssen.
Der Mensch auch , der mit hoffnungsvoller , weh-
mütiger Liebe an seinen Sohn denkt, dem er .
dereinst die Weltherrschaft vermachen wollte , an
sein Frankreich , dem er alle Macht und alles
Glück der Erde wünschte. Und nicht geben konnte .

W e r n e r K r a ns ist Napoleon . Albert
B a s s e r m a n n ist Hudson Lowe , der Gonver -
neur , der letzte Feind des großen Korsen . Das
sagt genug . Zwei der stärksten Kräfte der beut-
scheu Bühne haben sich in den Dienst dieses
grandiosen Werkes gestellt. Stimmt es da Wun¬
der , daß man erschüttert und begeistert zugleich
ist ?

Rings um die beiden Hauptpersonen reiht sich
ein buntes Geschehen. Erst eine kurze Exposition :
die Heilige Allianz marschiert auf , mit ihrem
Bater , dem Fürsten Metternich , mit Blücher
und Wellington , mit Soldaten und Kanonen .
Auch die Bourbonen find da und Tayllerand ,

der Minister dreier Regimes - Dann geht es in
die Einsamkeit der fernen Insel . Bonaparte
und der kleine Kreis seiner Getreuen . Der
letzte Akt eines großen Lebens beginnt ,

Uni» diesen letzten tragischen Akt in lebens -
werter Form eingefangen und gestaltet zu haben ,
ist das Verdienst dieses wahrhaft genialen histo -
rischen Films . —z.

Maskenball der Typographia .
Unter dem alten , liebgewordenen Motto

„Derkemer Worschtmarkt " veranstaltet
auch in diesem Jahre , und zwar am Samstag ,
den l . Februar , in sämtliche» Räumen der
Städt . Festhalle bie „Typographia " ihren
Maskenball . Die Vereinsleitung hat es sich
ernstlich überlegt , ob diese wirtschaftlich schwere
Zeit zur Abhaltung von Maskenbällen angetan
ist , hat sich aber zu der Auffassung bekannt , daß
ohne Freude und Humor auch ernste Zeiten
nicht zu überwinden sind und diese Himmels -
gaben aus der anderen Seite auch Energie und
Tatkraft auslösen , um den harten Kamps des
Lebens führen zu können . — Die Festhalle wird
wieder eine entsprechende Dekoration erhalten ,
die der Pfälzer Wein - und Kerwestimmung an -
gepaßt ist . Im übrigen werden vier Kapellen

für anregende Ball - und Unterhaltungsmusik
sorge» . Im großen Saale werden sich die
Feuerwehrkapelle unter Leitung von Jrrgang
und der Musikverein unter Leitung von Leon-
harö durch alte und neue Tanzichlager bemühen ,
die Tanzlustigen zufrieden zu stellen. Das
Salonorchester Ludwig wird mit verlockenden
Jazzweisen im kleinen Saal für die des großen
Trubels Entflohenen ausspielen . Mit Schräm -
melmusik nach echt Münchener Art wird im
Biertunnel ausgewartet , diese bestreitet das
neu« Buchdruckerorchester . So wird sich auch in
diesem Jahre öer „Tvpogravhia "-Maskeuball
seinen Vorgängern würdig anschließen und tei»e
alten Freunde und Gönner zu einem fröhlichen
Faschingtreiben vereinen .

Ein Schwindler festgenommen.
Die Polizei nahm einen Schwindler in der

Person eines verh . Elektromonteurs von hier
fest , der sich in verschiedenen Häusern anbot ,
billige Kohlen zu liefern , sich , daraufhin Vor¬
schüsse geben ließ und die Leichtgläubigen um ihr
gutes Geld brachte . Er wurde ins Bezirks -
gesängnis eingeliefert .

Badische Werkschau.
(Sine Wanderausstellung der Städt . Kunsthalle Mannheim in Karlsruhe.

Die Städt . Kunsthalle Mannheim hat im letz -
ten Jahre eine Ausstellung von Arbeiten der
Bad . Landesgruppe des Deutschen Werkbundes
zusammengestellt , die in Abbildungen badische
Architektur und in kunsthandwerklichen Eigen -
schöpfnngen heimatliches Kunstgewerbe im Som -
mer 1929 erstmals in Mannheim in erfreulichen
Leistungen zeigte . Die Veranstaltung soll vor
allem die Arbeiten der Mitglieder der Bad .
Landesgruppe des Deutschen Werkbundes durch
eine Wander -Ausstellung in den größereu
Städten Badens bekanntmachen und auch bei
der Allgemeinheit das Verständnis für neuzeit¬
liche Baukunst und für geschmacklich , wie fach-
technisch anerkannte Qualitätserzeugnisse zu
ihrer richtigen Bewertung heben helfen .

Die Zusammenstellung wurde im Dezember
und Anfang des neuen Jahres von der Kunst -
gewerbeschnle Pforzheim übernommen u . wird
ab 36. Jauuar bis einschl. 16. Februar zu den
übliche» Besuchsstunden in den Ausstellungs -
räumen der Badischen Landesgewerbehalle
Karlsruhe dem allgemeinen Besuch geöffnet
sein , wo sie im Einverständnis mit dem Beran -

stalter örtlich noch durch Architekturen und Ar -
beiten angewandter Kunst ergänzt und berei -
chert wurde .

In einer Vorbesichtigung , zu der das Landes -
gewerbeamt gestern vormittag eingeladen hatte ,
wurde unter Betonung des Zweckes der Ver -
anstaltuug kurz aus den Gedanken und das Ziel
des hente fast in der ganzen Welt als gefchmack -
lich fiitx. «nd anerkannten Deutschen Werkbun -
des eingegangen , der durch seine , in den ein -
zelnen Ländern gegründeten und noch zu grün -
deuden Landesgruppen die Kräfte der jewei -
ligen engeren Heimat mit gleichem Arbeitswil -
len , -können und -auffaffung gewissermaßen
als Stoßtruppe guter Handwerkskultur und
sogen, angewandter Kunst zusammenfasse» will .
Das Leitmotiv guter Werkbundarbeit : in Ver -
bindung mit Matertalechtheit , materialgemäß u.
mit technischer Vollkommenheit zweckgemäß zu
schaffen und zu gestalten ist bei allen Erzeug -
uissen bemerkbar und war maßgebend für ihre
Auswahl . Wir werden in einer besonderen
Besprechung noch auf die Ausstellung im ein -
zelnen näher eingehen .

Unfall . Am Freitag nachmittag stürz« ei«e
68 Jahre alte Witwe in der Kelterstrab « t»
Durlach die steile Treppe eines Holzschuppen?
hinab und brach sich den linken Unterarvt -
Außerdem verletzte sie sich am Kops und an der
Schulter . Sie fand Ausnahme im Durlacher
Krankenhaus . Lebensgefahr besteht nicht.

K I .V . — Phönix .
Zu i>e»l heute nachmittag auf i>em Platz hin¬

ter der Telegraphenkaserne stattfindenden
Meisterschaftsspiel treten Sie beiö«"
Mannschaften in folgender Aufstellung an :
K .FLZ. Stadler

Finneisen Trauth
Lange Reeb Nagel

Reisch, Kastner , Bekir , Link, Quaste «.

Bogel , Gröbel , Heiser , Schwer " -«. Schaffner
Ponkratz Schleicher Funk

Grimmer Lorenzer
F .C . Phönix Riedle

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe -

Die Großwetterlage ist noch immer im g«»*
zen unverändert . Jedoch brachte die langsam ^
Östwärtsbewegung der Druckgebilde für unser
Gebiet den Umschwung zu zyklonaler Mit -
terung . Emporgehobene Warmluft ruft heute
über Frankreich ein langgestrecktes Regenbaltd
hervor , das morgen die nördlichen Teile
dens streifen wird . Ein Rest hoben Druckes

' über den Alpen bringt dem Süden des Landes
Föhn mit Temperaturumkehr in den höchsten
Lagen . Auch morgen dürfte Südbaden noch
zeitweise unter Föhneinfluß stehen.

Wetteraussichte « für Sonntag , den 26. Ja « .:
Wolkig bei südwestlicher Luftzufuhr . Mild . I «
Norden strichweise Regen . Südbaden zeitweift
Föhn .

Badische Meldungen.
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Xran »r«bi »
Tuch « »ch.
Xtill Fliihn
Geb ». Unget
Union chem.
Un . Dlehl
Union Gieß.
Satj . Pa ».

'

Set .Säblet «. 130
chkm.Cho, ö4

.. Dt. -JJictel 15b
,, Slanldi . 70
„ Glanz«,
n Gothoni«
„ Nute S .
.. M Hall

Pinsel 3
„ Dortlonb 1
u Schuhs.S 3
„ Stob !» . 1

« ill̂ WI?. 6'
Bonel Tel. 7
Bofltt.TOafch g
8oi #t » Sffn. i
Vorn, Spinn
K «nbete» 5
ffi«n.« clfrat 1

ffl
*

221 .5
184V«
279

104
105

1.75

161
106
101

Kenelln
Kefteieg.
KWinn
Wiesloch Xon
Kidnet Met.
KiltenetWu »
Witt . Tief
Aetft -Mon
MD Masch .
ReO«. Be ».
Aellft .Koldh .

24 . 1. 25. 1
81 .5 80

6 fit '6
5 6'-. 75

VerslehernnKea .
24. 1 . 35 . 1 .

Rach .M .Kcue . 280 280
Monnb . 8e ». 72 72 - 5
SJotbRnn 243 242 E
8itt . alln . 2425 2425
811t . fttuet 449 433

Kolonial -Werte

KcaÜ
Ct«»t

H."« .j .8nl .
« ii- .D. Lolalb
xJeich«b.S». 88 .12
Hqmb.Palet 102 3'.
dt «.Hochb«bn
Hamburq-SU 17Q
Hanl« Dam»! 152
Rotdd . Li»«d 102
Ctavi Minen 55 5
Bk . t . Brau 151
« llg .D .Ctedii 122
Sann .Santo . 144 .5
« a« .H | .W»ch, 148 .5Sa «.8etelu >l -
Serl .Hbienel. -
Vommttjbonl 166 s .
Darm « . Sani 238
D« Di Bl . 149
Dre»dn.8 «nl
« .S .U.
» UR.si .ecf .
8a « Motoren
Semberg
Setgni . El .
Btrl . Masch .
8uderu «Eise»
Rb« t !.K «ffci
Com».His»«n
ContiCoontch
Daimi . Senz
Tt .Conti 8 .
Dt . E»ojii
Dt .LinoI-Kle
D«nam .?!obeI
« I Lieferung
« l . Llcht.Sr «ft
« « enerSteinl
!<arbentndu «
ffeldm. Pa ».'.kellen -Guill .
Geisenl.Berg .
Gef .f.e. Uut. ll
Goldfchmidt
» amb.El .Wle
8 exkl . Äc, !igsrccht.

Termin -Notleronß .
24. 1 . 35. 1
112 112

J .5 38 .76
.6/ >» lb5 ; .
.03 104 '%
!43 '/< 246

J1 80 .25
1hl 161».

163 .5
137

0 .5 171
18.5 169 .5

» ar»en .8erg
« oer« Siihi
Holtmann
Hotelbett.
niteSergbau
8ali « fchet»I.
s «tf!«bt
Slüdiiernierfr
Söln .Weueflei
Mannesman »
ManSf . Setg
m «!ch..8 «uz

Untetnehm.
MetaUgtr.
Miag
Mittclftahl
MonlcEatlii
S>atI»n .Aut»
Nord». Wolle
cbe »bed«ef
Coerfcblef.S»l
i. renRein
C tilgerb
Isbonit Betg
Vol»»h»n
Rhein .Staunt
ow. Elettro
Rbeinflahl
R.W.« .
UtiebedOTont
Rülgeriwle .
Salzdetfurth
Schie ' 61 . B .dto. Portlond
Schub.»Salzet
Schultert El.
Schultheiß
Sie «, ,» «t«b
S »e„ »l«
Thb». G« ,
Leonb.Tlel,
Tt «n « t»di»
8 >i .Siah !n>ke
Weftetegeln
ZeUA.Walbh.

45 .5 64 .5
112 .5 113
129 129mm

4. 12 75 .5

Frankfurier Börse
*»m 36 Januar 198«

25 . 1 .

Heidelb̂ . Stadt ? . A> 72 .5
87 .45

8 .05

2 .85
76?5

Deutsche Staatgpap .
35. 1.

6"/. Reich« aal.«blDluiig 1 —II ]
>IeubeNtz
Dt. ffiettt .
Zch» ?an« . 23
4lf Schubgeb . 14
4% Sogt « bl . « .
Bad Slaalsanl .
um aartt . 28 -
6« %9ttldi«». —
6<i % » eff. I -

Aosl Staatspapiere
3 »»j « ort. 9 .3
4M om.
Goldrum . 13 —

ZoMütte» —
ir, ung Gold 23 .76

Dt Staittaoleibea
0% Beel 24
6CJ Dorm« . 2* 85 .6
7«! Dte«» « t .« .2G 77
7<S, RtanB . 26 83 .5

8 Lu !>wia»b. « t .« .26
8<: Mainz » .« . 26
10'l Mannb .G.« .^!,
8* Mannh St .« . 2P
67, Mannh « •« ■27

Wttntb. St .« . 26
8% Ps »r»tz. 26
8% Pirmasen » 26

70 .55

87
"

Saehwertanleihen
(ohne Zlna )

6 Bob » ol« 24
b Badeni« S.
5 Pfandbrief « . Gold
6 fflroblt Mannh 23
6 » eidfb St » olz
6 beff Stanniol )!.
6 Hess Bolls « . Sog «
6 Monnb Si Sohl !»
5 Ps »i, » «» St 24
5 Preuft Bali
S St Roggen
!>RH » #». 24
r>ShAl Roggen 23
5 Siidd . * e*w. San !

18.8
2.03

Indnstrle -Oblieatioaen
(ohne Zins )

35. 1 .
5 Baden» . Sohle 23 _
LGraftlt .Manuh .obg. —
z -Jledat m.9 . G- !d —
7 8er . Stahl « »»!» 26 84
5 RH -M« in>Dgn«a —

Pfandbriefe
»rtf . », ». 81 12—31
trtl Pfbr Bant

r «, .»«». « . 2- 5
» «» 81. 24 - 35

Wb 4 u> Sani 5- 8
3 SaloniqueM.

'i 8
Bank -Aktien

24 . 1. 25. 1.
121 120i .
160V« 160 :.
153 151
121V» 122

« de»
Bad Bon!
81 I Brau
Satin 8t »
8a «
KSrzbutg

G- , .H«» W
Serl » Slbgel
tanatai .
Dtfch». 81.

M %
235 .5 237 .5
149 149

24. 1. 25. 1 .
Dt.» , ».81 . 133
Dt Bettln »». — —
Xüt4kf . - -
DteSdn .Bl . 149 .5 150 .5
» tonlf .
Bt .» q».81.
» t .« !6 .
Metallbant
Mitteid .lkbk.
« fitnbg .8 .8 .
Ce «. ffeebit
P !«l, .» «V.8t

(Frebitbl.
Rh. HB».
Liidd.Bod.fft
Sildd .Di« .
Ke «b .
Wiener 81» .
Wtb « bl.

TrsnKpnrlanstalten
Sab . Volalb.
7Re,ch,b.8, . - 89 .12

»?id
°
?b.« t». 140

ä
42

"

SIoob 102 .5 102 .5
Industrie -Aktien

U-tdibaum - —
LBroenbtäu

I München 257 255

ßv« -

M M

24. 1 . 25. 1.
«ütub.Braah — —
Brau.Pforzh. 113 113
„ SchwSlorch 140 140
8t «u .K»tget 1 ^0 140
KalltStuttg . 138 -
«dl. Sie»« — —
«bl Beb». - -
« .« .« .« . 167.8 170
Bad . M«fch.

Durlach
So »r S »ieg .
V««r . Cell.
Sergm Elel .
Brem .Belg» .
8ro » n8o »eri
8flt «.fftling
6etn .» eibe !b
DaimierSeu '
Dt PrBjjl

.. « .« .Slh
Dt LInol.

.. B»rl«g
Dt Schnelldi
Di>rlo »»wle.
« . KS. Seif .

130 130
70 68.5

- 206.5
64 64
128 128
13 13
116-/. 117
38.5 39.6

MM
98.76 -

« .Licht u .St .
81 . Liefe »,
« mag
Enz ..Unio»
BW . Masch.
St « S»inn.
ffahr Gebt.
A.G .IVarhett

Sein
« . A»tt

» ten Gulll.

« »Hing u. S »
« oldfchm .
« rinnet
Grün u. 811!
« uanowerb
» aftnra . SU
Haid u Neu
Hämmerten
Haiti» .Rfl II
HeI>etM » Ich
HU» « »mal
» itfch » u»f
» och u Tief
Holzmann
Holjdetlohl .

8% W
70 70

115

89
8
5

84 84 .5

bungh .« »bt.
Sg .Saifet «
SleinSchonz
• nort « . H.
Solb t , Sch .
S »nf.8taun
Stau # i ff ».
Lahm»«»
Lechwetle
Lttbw.walz
Maialt .
Melallg.
Met .Snodl
"ve , SIhne
Miag
Moenn »

Mot .Dormft
D»u«motot
«' »etnrlel
W- ttatfuIm
Retlatw .Eßl
CeB .Bifntb .
Pf . Vit >. ft.
Rcin .Gebh.

25. 1 .
91

24. 1.
91_
110
Iii " Ii1

ho
6v.
3.5

145

SI5
105.5
92
108
42
80 .25
130>„

50.5
70
114

25

Ü3

92

s

%
115

25

m

Bh.8I .8ort .
Rh .E .Mm.
RödetGebt .
Riitget »» .
Schi int ff ».
Schnell, ff ».
SchtiftStem »
Schulten N.
Schub Berit.
« »II ffi»ltf
Cicm.» al*b
Sinalco
SilBB .fluttet
Xhür .Lltf.
Xrlf .BrRgb.
8er .ffh.sM.
Ber .D .Celf.
Bet R«R
Voigt HSffn
VoIth.Sabei

Kanft &ftte «»
ffiolff K . Pf .
ffiürtt El.
.1ell « .« fchatl
? ell«.Katbh .
Auck.Rheing.

155V«

148
196

Montan -Aktlea
24. 1. 25. 1 .
68 69.5
^03 .5 203 .54 "* 139».

Sudetu »
Elch » Setg
« elsenlirch .
» ar»ene«
Alse St . « .
SnllAfdin «!.
Sali Kr «»*,
SUrfntt
Manne »« .
Mangfelde»
Cbetbeb.
Phönix
Rhein«»dl
Rieb«!
Sa !» » »« »».
I »llu» Berg
B .S .Laurah
8 St »bl « .
Verniebfrnnff « Aktien
« lli- nz »etf. 203 203
Aitanlf « Dg. — —
nranlf .Wcn» — —
NN Sil (teert
Stonfonn
« ront enn »
Mannh .« »», .

104V. 106V«
108 106
72 72
102 .5 -
114*/. -

M
lu2 103

45
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S *>Ĉ S £2t ++•ro S 2 ^ r& ro ES

* » 3 ^
-

3 " ,
| a :

SJaSi ® I
c '

S «Bg
2

3
2 " s g ^ 5 ? a „ M a 3 »

g
. « a,s ff

2 3
'

@ « 2 . 3 s « » s 3 ® ® 3wS2 .

33! 3 *3 3 ~ rt g 2 ~ a » - S : To - » 5?
t ^ 2 § i | i

S
^ i

"
^ al | 3sI | £^ ^ ES ^ ro 2 2,3 S s O" ^ ro Co n ^ ro S ty

^ S
= ? ä . i | ! ? s r $ 5 | fs3

» = -s
£ = 3 as : „ 5 » « • = s » sg 8 l » a l

» s~ 3 '
^ 3 ^ 3 3 -» Ja « 2 . ? gZ g 3 Z« ? " - 2 : s 2 « 2 : 2 s ® s2" ■ S - ° 5 s » 2 » "

S Äro 2 . r* an

« g » H ; ^ « 3 M

fi2ff 3 aS ^ 3
23 - S ~ . n « » a : 3o m~— "

,̂ 3ü £ f allsSTs - S | § rsS - öag
« « s « a 3 «,n > « aa aaZ ww3 « « s

^ 9

!S

et

O

3

er

C9



WWM

"* <

HUIHI«1 » V»l*i »^4 l «WftfcMtMM #«» III«

jklMIHtlllllHlKmH ' 1'

Wascht Wolle richtig ! ^ |

I " ' / / ■ ¥TJL <p * « zgai r «et %> > va
Waschbarkeit prüfen! Tauche Stuck In kalterPersillauge leicht In kaltemWasser kurz spülen !

Zipfel in klares Wasser und stauchen und drücken ! Alles Dem letzten Spülwasser zum

presse ihn über weißem Tuch harte Reiben vermeiden ! Nur Auffrischen derFarben etwas
festaus ! Ablaufendes Wasser kurze Naßbehandlung . Essig beigeben !

muß klar und die Unterlage
unverfärbt bleiben.

Besonders wichtig ist das richtige Trocknen !
So müssen- Sie's machen!

rt Uyt.V(Ufr\ WuUl

Persilgepflegte Woll -

sadien sind frisch, zart,
weich und mollig !

Zum Trodcnen richtig in Form ziehen

Und auf tuchbedecfeten Tisch legen !

Farbige Teile und Arme ] innen mit

weißenTfldiern oder Seidenpapier aus »

legen ! Nicht in Ofennähe oder in der

Sonne trocknen ! Nicht aufhängen !

Nach dem Spülen und Ausdrucken

Stüde durch mehrmaliges Einrollen

in Nässe aufsaugende Tücher von an «

haftender Feuchtigkeit befreien ! Weiße

Frottiertücher eignen sidi am besten .

wäscht

lDollne neu

Niemals lose - nur in Originalpackung.
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SAMSTAG / 1 . FEBR. AnfangSUhr. EndeSUhr
in sämtlichen Räumen der STADT . FESTHALLE

KAPELLEN

3
Eintritt einschließlich Steuer und Einlaß ,
gebühr ( Eintrittspreis für sämtliche Räume

MARK ohne jeden Zuschlag ) - Stehe Plakatsäulen l

OERKEMER WORSCHTMARKT

GESANGVEREIN TYPOGRAPHIA

Jüdisches
LMestheater .

Sonntag . d 26. Ja «.
Nachmittags:

8 . Vorstellung der
« ottdcrmictc für

Auswärtig « .
Die andere Seife.
Drama von Sherriss .Deutsch von Reisiger .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Dahlen , Gcininccke , !
Graf Hierl , Just !Kloeble . Müller .Prüter . Schulze ,v . b . Trenck. I

H . Kienscherf̂ Luther .
^ Anfang IS Ubr .Ende gegen 18 Ubr .I . Rang u I . Sverr -

sitz S.00 Jl .
Abends :

« A 13. Tb .-Gem .
1 . S .- Gr .

vor
Sonntags 3Va u . 8 Uhr

ülaur
'
s Royal

Midgets -Kiuier
Die kleinsten

Menschen <1. Welt
AuUentpni das großeVariete -Programm

von Weltruf

ZiM«s
üodKßit

Komische Over
von Aiozart .

Dirigent : Tchwar ».
Regie : Mudenbechcr .

Mitwirkende :
Blank . Buraess . Fan, .
Kifchfmch. GriinwaU »-
Senfert , Seiberlich ,Winter . Votodin ,Salnba » Lauskötter .Löser . Oerner

Schuster .
Anfang 19 % Uhr .Ende 221 , Uhr .

Vreile D (1 .00 - 8 nm.
Mo 27. 1. : 5. Sin -
fou . e-Äomert .

3m Konzerthaus:
* Sonntag , 26. Ja «.
Zum erstenmal :

. . . Wer sein
dagegen lehr.

Komödie
von Carvcuter .

Regie : Herz.
Mitwirke nde :

Geinter , Rademacher ,
Ziegler . Helieiseu.

Iank . Seiling .Brand , Dahlen .
Gras . Höcker .

Mehner . Schneider ,
Schulze.

Ansang I9\b Ubr .
Ende gegen 22 Uhr .

1. Parkett 4 .10 Jl .

Uestanrant

Kalseratraße 42

Sonntag 11.30 XJhr
(Frühschoppen -

Konzert
Ab 4 Uhr

Kapelle
Hassler

mit ihren bekannt
hervorragenden

Leistungen .
Stimmung . Humor

Speisen Sie

, ,Löwenrachen

Passage -
Restaurant

Gut bilrgerl . Gaststätte I
Jadan Sonntaü :
Familien-Konzen
Monlnger Bier !
Gate Ktleh e !

W. Behnauffar .

■ywiii 'iiH-ii
'

„ Oeffentlicher Vortrag :

Housboudu^
Volkswirt Peter Bender -Worms

28 . Januar , 20 Uhr, „Vier Jahreszeiten" Karlsruhe
Hebelstraße 21

Die einzig mögliche Rettung aus der
Wohnungsnot /
Schutz vor Verwässerung Ihrer Spar¬
gelder infolge Preissteigerung

Selbsthilfe der llrlie !t (i.in.ii.H.
Bund schaffender und sparender Menschen aller Berufe

Frankfurt ( Main ) 78 a , Frantten -Mlee 4

Die Zwecksparkasse der Selbsthilfe der Arbeit sucht
für Karlsruhe and Umgebung tüchtige — aber nur tüch¬
tige — Herren als VERTRETER .

Wiederholung Wiederholung
öffentlicher Llchtbilder -
u . Experimental - Vortrag

Persekte Büglerin
empfiehlt sich für
Stärkewäsche . Smo -
ktng» u . grackhemden .
Vorhänge etc . Brau «.Amalienstr . 6. 3. St .

Fukpslege
Sprechstunden >68—5,

. Tb . Sieglet .Blumenftr . 11 . » ort .

Ladisches
SLanbeßtfceate »

Sondervorstellung
int Rahme « des ZolluS „Seittheafer "

„Die Dreir
"

von Brecht- Weill .
Samstag . 1 . Februar.

Montag . 3 . Februar 193V.
20 llbr bis 22% lllir.
Preise von 1.00— 7 .00 Mark .

Anträge auf Plabzuteiluna au die Kasse des
Landestheaters KarlSrube .

Montag , 27, Januar , abends 8 (Jhr , im
Weiher ! eld , im Saal des Gasthauses
zum Weiherhof , über das Thema .

Die aoflon .
Wunderkuren in Gallspach

Die Weltpresse ist voll von Mittei¬
lungen . Der Strom der Kranken nimmt
täglich zu . Die Heilung der Krank¬
heiten , wie Gicht . Rheuma . Ischias ,
Asthma , Nervenleiden , Arterien -Ver¬
kalkungen , Lähmungen , Herzleiden
grenzt an Wunder .
Besonders zu erwähnen :

Selbsibehandlung im eigenen Helm
durch Hochlreouenzlieslralilgng .

Referent S . W . JEPP -München . Der
Vortrag wird durch Lichtbilder und
Experimentalvorführungen unterstützt .

Eintritt irei !
Jugendliche haben keinen Zutritt !

lunff ;
Sercin ' JS
Siarferuft «

-JSatefW

6aö . Kunstverein E . V.
walSstraße 3.

•tllttllllllllltlllllltllllllllllllllllttltlllllllllll IItIItlllllfIUIlllllllltltlll
25. Januar bis 13. Jebruar :

Irans Mafereel
Gelgemälde . Aquarelle. Tuschzeichnungen

und Holzschnitte.
Ferner Kollektionen von :

Prof . Anton K l i n g - Karlsruhe : Aquarelle
Wilv . M a r t i n - Karlsruhe : Lelgemälde
Au« . K « i t e t c r « Karlsruhe : Oelgemiilde
Joscfine S ch a l l e r - Karlsruhe : Oelgemälde

(Geöffnet : Tonntags 11—i u . 2—4 Ubr
Werktags 10— 1 u . 2—4 Uhr

Eintritt für Nichtmitalieder : 50 Pfg.
Den Iahres - Beitrag für 1S30 bitten wir mit

RM . 8 .— oder RM . S— bei Verzicht auf Verlosung und Ver -
einsblatt im Januar an unserer Kasse oder auf eines der
nachgen . Konten einzuzahlen . Pusticheck-Kouto : Karlsruhe
28 955 ; Bank -Konto : Deutsche Bank und Disconto -Gesellschast ,Filiale Karlsruhe .

Kaufen Sie
Echte

bei

PAUL SCHULZ
WalastraSe 33 , gegenüber oem Co osseum.

Prachtvolle Sortl nernte in Kieinware
Atgaans . Schi, as , Täbris , Herta

in Mittelgrößen.
Auswahl und Preise konkurrenzlos« 9

Karnevalsöeseiiscluil
des Gesangvereins
„Badenla"

E. v.

Badifdie Mdtlfplele > Konzerlhans
Heute nur 16 Uhr

Montag , 27 , bis Mittwoch , 29 . Jan , jeweils 20 .30 Uhr

Henny Porten ,
Die Frau , die jeder liebt , bist Du !

Lustspi «1
Beifilme Musikbegleitung

Auch für Jn gen deiche !
Kirtcn to rver kau f : Musikhaus Fritz Müller . KaiserstraBe

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung zur gefalligen Kenntnisnahme ,daß wir mit heutigem Tage das bestrenommierte

KOnfilerltausKarliruhe
pachtweise übernommen haben . Gestützt auf unsere
langjährige , fachmünnische Erfahrung im Restau¬
rationsbetriebe des In - und Auslandes sind wir jeder¬
zeit in der Lage , auch den verwöhntesten Ansprüchen
Rechnung zu tragen . Mit der Bjtte . unser Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen , zeichnet
Hochachtungsvollst Zeno von Gise und Frau .

äonntag , den 2. Februar 1930
nachmittags 8,11 Ubr

im groben Saale der StBdt .
Festhalte

Grosse Damen-
u . Fremden-Jubiläums

Sitzung
anläßlich des 30 JBhrlsren Bestehens

unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger
Buttenredner .

Nach Scblufi der Sitzung

/ /
'/ /Großer Maskenball '

Saalöftnung 2l/a Uhr . Alles Naherc siehe Plakat -
Fäulen . Karnevalistiscbe Kopfbedeckung ob !i;
gatorisch und am Saaleingang erhältlich .

Kostümierung gestattet . •
Unsere Mitglieder verweisen wir auf das er¬

gangene Rundschreiben.

cfeßröder & 'Tränfcef
feine fflerrenßßneiderei (Cuc6f2andiun$'Bekleidung nach IKaß m alten Preislagen .

Fernruf 628 {Karlsruhe 0 (a/serstr . 159
Sejenüber der SHauptpost

- GROKAGE -
3 Veranstaltungen

Gesamtpreis:
Mitglied (Hauptkarte) . . KM .
Mitglied (Beikarte) . . . 5 Mk.

(einschl . Mitgliedsbeitrag )

Nichtmitglieder . . . . . 8 Mk.
Mitglieder reservierte Plätze
SchlufJtermin fttr Xahlun . des Mitgliedsbei¬
trages i .auptkarte 3. — Jl Beikarte 1. — Jl
bei Fritz Malier und im Verkehrsy «jein

1. Februar

Rdituno !
Nähmaschinen lädt

man am besten vom
Fachmann revartere «
Sluf Wunsch >m Haus
August S -bwar,meier

H a g s s e l d .
Postkarte genügt .

Frische^ Zarm-Eier
liefert frei Haus :

Hühnerfarm ,
Älbsi-dlung . Tel . «4VS.

Oberfeldstratze 3.

HOJEl LUTZ
SONNTAG ABEND
SOUPER Mk . 2 . -
PILSNER URQUELL

yviietscliulzuerein Karlsrulie v:
v "^

Lichtbildervortrag
Die Hauptversammlung findet am Mon¬

tag . den 10 . Februar 1930. abends 8 Uhr .im Gartensaal des Hotel -Restaurants
Friedrichshof statt - Tagesordnung : 1. Tä¬
tigkeitsbericht . 2 . Rechenschaftsbericht .3 . Entlastung des Vorstands u . des Rech¬
ners . 4 Neuwahl des Vorstands . 5 . Tier¬heim . 6 Vortrat ; des Herrn Schriftsteller
Ludwig Ankenhrnnd : „Mensch und Tier
im Wnndel der Jahrtausende " ( Mit Licht¬
bildern . ) Die Mitglieder und alle Freunde
der Tierschutzbestrebungen sind freund¬
lichst eingeladen .

[iiangelisdi-soziale Frautnschiie
Freiburg i . B .

Staatlich anerkannte Wohlfahrtsschule .
Ausbildung für den öffentlichen Dienst
in zweijährigem Lehrgang mit staatlicher
Abschlußprüfung , anschließend Ausbil¬
dung für den kirchl . Dienst in halbjährig .
AufBaukurs mit kirchlicher Abschluß¬
prüfung . — Beginn des neuen Schuljahres
an Ostern . Unterkunft für Auswärtige

im eigenen Haus .
Auskunft durch die Leitung :

Dr . Julie Schenck , Freibarg i. Br^
Goethestraße 2. .

jiiiiiiii um lim ■iiiiiiiii

Bankhaus
STRAUS & CO.

Karlsruhe

FERNSPRECHER :
Fernverkehr : Nr . 4901 4902. 4903.
Stadtverkehr - Nr 4430— 4435.
Devisen : Nr . 4439.

Verein tür das B autschtum im A usland
Am Freitag , de» 81 . Ja «nar ISS«,abends 8^ Ubr .

spricht int grobe« Rathaussaal
Rejchsminister a. S . Sr . Külz^ -r

„Sie deutsche Well "
Jedermann hat Zutritt . Eintritt frei .
Liedervorträgc : Lisel Hirsch -Konstanz.Am Flügel : Gertrud Baumann -iiarlsrube .

■
Di« Mitglieder d«r Demokratischen Par -
tei seien aus den Bortrag ihres Partei -
freundes besonders aufmerksam gemacht.

nimiimmimimimimmiHmiiiiiimMmi ?

Nagen - , Leber - , Nieren - ,
Blasen - Tee , ,St Barbara " ,
der bewährte lee gegen oben angettlhrte Letdec
Paket 2. — . — Zu haben interimlioiinln

Apotheke Karlsruhe

Geogrnptilsche Gesellschaft
■ ■ ■ ■ Karlsruhe

Am Dienstag , den 28. Jan 1930
abends 8 Uhr , hält Ober - Reg . Rat
M WALTER , Karlsruhe , im
alten Hörsaal des Maschinenbau -
Gebäudes . I Stock rechts , der
Technischen Hochschule , einen

Vortrag mit Lichtbildern
über

„Das heutige Holland"
Ergebnisse einer wir .schatts -
geographischen Studienreise .

Kintritt für Mitgl. frei ( tiitglipdi -karie bezw .
lieikarte voracigeu 1) ; für Ntchtmitgl EM . i .—
Der nächste Vortrag findet am 18. Febrnar statt

Geschäfts Verlegung !
Meiner werten Kundschaft und

meinen Bekannten zur gefl. Kennt¬
nis , daß ich meine

Maß > Schneiderei
von Kronenstraße 31 » ach

Kaiser straße 38
, 1 Treppe

verlebt hab« .
Hochachtungsvoll

J . Gatterthum
Schneidet m«lst *r

Telefon 3415 Telefon 3415

TEMPO
WAGEN

Steuer- und fübrerscheinfrei
10 Ztr. Tragkraft , Motor wassergekühlt
Vertretung : < Zg . EmSt
Tel . 1238 Karlsruhe Rhelnstr 94

Büro Kleyer
MenHe 1 . Telephon 1202.
Der Inhaber ist wieder täglich anwesend,von 10—12 .30 Ubr und 3—5 Uhr nachm .

BilligeMöbel
F.cht Elche - Qualität - Modern
Schlafzimmer Speisezimmer

« 75 .— 450 .—
575 .— 695 .—
650 .— 750 . -

Alles komplett — Freie Lieferung — Jede Garantie

E. Schweitzer
jetzt Rheinltraße 12 ?̂ .

°

ETrauer - Hiitel
stets vorrätig

Otto Hümme !
! Kaiserstralle . Eckn i .ammslraße I

Tannenbergbund e. V.
Ortsgruppe Karlsruhe

Mittwoch , den SS . Januar 1930S l/A (ihr abends
im Saaldes Löwenrachen (Kaiserpassage)

öffentlicher Vortrag
von

Hans Kurth
Schriftsteller von „ Ludendorffs Volkswarte "

Uber :

„Ludendorffs Kampf
für die deutsche Freiheit"

Eintritt 60 Pfg . zur Deckung der Kosten .

Karlsruhe .

Sonntag , 2 . Febrnar 1930 , vorn »
lty 4 Uhr , im Konzertsaal der Hoch¬

schule . Kriegsstr 166 '

1. Miisi feier
des Bad Kammerorchesters.
Leitung : Josef Peischer

Solist : Karl Spittel
Friedrich der GroBe : Dritte Sin¬
fonie D- Dur ; Job. Joachim Quant «!
KonzertG-Dur für t- löte u Orchester;
Joseph Hayda : „ Echo " für 2 kleine
Orchester; Joseph Haydn : Sin¬

fonie Fis- Moll .
Karten zu Mk 2 — und Mk l — >»
den Musikalienhandlungen sowie an

der Konzeitkasse .

Wanderausstellung
Badische «lerksensu der
Sfädf.KunsthalleMannhei0
Arbeiten d. Landesgruppe Bad *"
des Deutschen Werkbundes

Besuchszeit : Werktags 10 — 13 Ubr
und 15 — 17 Uhr „

Montag vorm und Samstag nachmtt '3»
geschlossen . Sonntags 11 — 13 Uhr-

Eintritt irei



Set Malbau in der Unteren Hardt
Die Stimmung

nach der Absatzkrise.
Im ganzen Deutschen Reich werden — um

kinen Gesamtbegriff für die weiter unten folgen -
°en Ausfuhrungen zu schaffen — nach den neue -
uen Statistiken jährlich mehr als 200 000 Doppel -
ftentner Tabake im Werte von 10—12 Millionen
Mark erzeugt . Insgesamt gibt es , einschließlich
?er Anbaugebiete in der Rheinpsalz . in Baden ,' in Mainland , in der Uckermark , an der Oder
und Weichsel mehr als 00 000 Tabakpflanzer .
Darüber hinaus beträgt der Umsatz im Tabak -' » Nsum anS inländischen und überseeischen Er -
Zeugnissen etwa 2700 Millionen Reichsmark , wo -
bei der Staat durch Steuern und Zölle nach den
bisherigen Sätzen rund 000 Millionen Ber -
bienstanteil hatte .

I . fVür die einheimischen Tabakpslanzer , die ohne -
Jin einen immer stärker werdenden Existenz -
kämpf innerhalb der allgemeinen wirtschaftlichen
Bedrängnis und einen noch viel hoffnungs -
loseren Konkurrenzkamps gegen den überwiegen -
de» Verbrauch ausländischer und überseeischer
Erzeugnisse <Zigarettenindustrie ! ) zu bestehen
haben , bedeutete die Erhöhung der Tabak -
it e u e r einen schweren Schlag zu äußerst uu -
Dünstiger Zeit . »nämlich unmittelbar vor der Ab -
iatzfälligkeit der letztjährigen Ernte . Der Er -
ivlg war bekanntlich eine monatelange Absatz -
krise , die bis heute ihre unangenehmen Folgen
Zeitigt , obgleich Mittel und Wege zu einer
Preisgestaltung und zur Belebung des Tabak -
'narkteS schließlich gesunden wurden , welche den
Pflanzern und der tabakbauenden Landwirtschaft
ei» Mindestmaß ihrer Einnahmen garantierten .
Die Ueberbrückuugsmaßnahmen , welche Reichs -
Und Landesregierungen zur Vermeidung einer
katastrophal verschärfte » Notlage im Tabakbau
anwandten , können selbstverständlich nicht als
eine zukünftige Sicherung der Gesamtlage gel¬
te» und werden daher in den Kreisen der Tabak -
dauern nur vorläufig befriedige »
können .

Die iveiteren Ausführungen sollen darlegen ,
>» welchem Maße eine Vernichtung zahlreicher
kleinbäuerlicher Existenzen droht , falls die . Re¬
gierungen auf dem bisherigen , für sie bequemen
Standpunkt ( dem auch nur eine Steuererhöhung
zu verdanken war ) beharren ? sie sollen ferner
darlegen , welche Forderungen und Vorschläge
von der Pslanzerschaft im Tabakbau gemacht
werden , und wie im allgemeinen Stimmung und
Lage dort zu betrachten sind .

Wenn wir uns aus ein engeres badisches
Anbaugebiet beschränken , so finden wir in

Fried : tchstal
de» Hauptanbauort für Tabak in der Unteren
Hardt . Dieser ganze Landstrich ist infolge seiner
Bodenbefchassenheit besonders für Tabakanbau
geeignet . Aber uicht nur das allein , sondern auch
der Umstand , daß ber Hardtbauer gezwungen
jft, auf verhältnismäßig kleiner Fläche feinen
Erwerb zu finden , spricht aus den natürlichen
Verhältnissen bedungen dafür , daß die Bewoh -
k>er auch weiterhin wie seit Jahrhunderten allein
U >h » und Ertrag aus dein Tabakgewächs ziehen
Und nicht etwa Viehzucht treiben können . Die
Gemeinde Friedrichstal bietet ein treffendes
Beispiel für diese Notwendigkeit, ' die Gemar¬
kung ist klein , es kommen aus den Kopf der Be -
^iilkerung nur etwa 20 Ar eigene Fläche . Wen »
?la » ferner berücksichtigt , daß die Bewohner seit' brer Ansässigkeit ( Friedrichstal ist bekanntlich
ein Emigrantendorf ) ihre ganze Arbeitskraft
^ nd ihre fortentwickelte Erfahrung allein dem
Tabakanbau gewidmet haben , so daß heute zu -
Wal nach den Anbauvorschristen der Landwirt -
ichaftskammer tatsächlich vorherrschend g e -
vslegte Qualitätsware erzeugt wird :
wen » ma » weiter bedenkt , daß durchschnittlich
" i , jedem örtlichen Betrieb ein Kapital von

000 Mark investiert ist , dann kann man nicht
wie es etwa der Reichssiiianzminister gern

wn möchte — ohne viel Umstände erwarten , daß
die Bevölkerung sich aus einen anderen Er -
werbszweig umstellt . Denkt knan etwa an ein
Naheliegendes Anbauobjekt — an de» Spargel ,
der bereits in steigendem Maße auf der Boden -
?käche in Unterbaden angesiedelt wird : »la » wird
°an » nicht vergessen dürfen , daß ein solches
spezialisiertes Absatzgewächs sehr bald mit über -
?? ustem Angebot keinen lohnende » Erwerb mehr
uir die große Zahl der heutigen Tabakbauern
bieten kann .

. Diese Tatsachen hat der Gemeinderat Fried -
^ichstal in einer Eingabe an den Landtag
jcho» i»l Jahre 1922 deutlich begründet , wie aus
wlgendem Schreiben hervorgeht :

. .Sehr geebrte Herren Regierungsvertreter
und Abgeordnete !

Zu unserem Bedauern haben wir Tabakbauern
anläßlich der lebten Debatten im Landtag und im
Haushaltsausschutz die Wahrnehmung machen miis «
feit , datz viele Abgeordnete über den Tabakbau ihr
Mißfallen ausgesprochen und gewünscht haben , die
Bauern möchten anstatt Tabak . Getreide anvslan -
»en . was nützlicher wäre . Wir sind nun in der
Lage nachzuweisen , datz in sandigen , durchlässigen
Böden , wie wir sie hauvtläcklich aus unserer Hardt
haben , der Tabakbau » Ich! schädigend , sondern för¬
dernd auf die Erzeugung von Nahrungsmitteln
wirkt .

Wir wollen einmal zwei Gemeinden ber Hardt
einander gegenüberstellen , welche fast die gleich«
Einwohnerzahl und auch die gleiche Ackersläche
haben und bei denen auch die Beschaffenheit des
Bodens sast dieselbe ift . ES sind dies die Gemein -
den Friedrichstal und W . In Friedrichstal wird
Tabak gebaut , in W . keiner oder doch nur ganz
wenig . Friedrichstal bat 1464 Einwohner . 229 Hek¬
tar Ackerbaufläche und am 1. Februar 1921 1160
Selbstversorger . W . bat 1378 Einwohner . 213 Hek¬
tar Ackerbaufläche nnd am 1 . Februar 1821 600
Selbstversorger . Das gilt nur sür Getreide , mit
den Kartoffeln stellt sich die Sache noch anders . Bei
der Kartoffelernte von 1019 . als der letzten , die
zwangsweise erfatzt wurde , hat Friedlichst «! nach

, Versorgung der gesamten Einwohner noch 1687
Zentner abgeliefert , während W . noch welche gelie -
iert werden mutzten . Sic sehen also , meine Herren ,
datz die tabakbautreibende Gemeinde Friedlichst «!
trotz der durch den Tabakbau verminderten Anbau -
stäche mehr Lebensmittel aus dem Boden heraus -
geholt bat . und datz nicht immer die Grütze der
Anbausläche für die Menge der Ernte matzgebend
ist. sondern datz auch noch andere Faktoren mit -
«' vielen , so ». B . Dung und Abwechselung ."

Also wird auch fernerhin
der Grundsatz für Arbeit und tägliches Brot

lauten : Tabakbau !
Eike recht gedrückte Stimmung herrscht allent -

halben , wo nia » Umfrage unter den Tabak -
pslanzer » hält . Man ist im Zweifel , welche Ent -
Wicklung die Zukunft » ach den schlechten Ersah -
rungen der letzten Jahre nehmen wird . In nor -
malen Zeiten erhielt der Tabakbauer für fein
Produkt 180 Mark pro Doppelzentner und einen
40proz . Wertzuschlag . DaS war niöglich , als noch
staatliche Maßnahmen für Zvllfchntz und g e -
regelte Steuergesetzgebung sorgen
konnten , die einander ein gesundes Gegengewicht
boten . Seit 1018 uiußte jeder Zollschutz k"nt -
behrt werden . Die verschlechterte Lage der
Tabakpflanzer erfuhr vorübergehend in der
Inflation eine Besserung , die dann — wie über -
all — jäh in katastrophale Wirkung umschlug .

Mit der stabilisierten Reichsmark , mit der
Steuerschraube , mit der allgemeine « Geld -

not ging es abwärts .
Inländischer Tabak war plötzlich durch den

Mangel einstiger Schutzmaßnahmen (Zölle ) der
ausländischen Konkurrenz preiS -

Ken . Eine solche Erleichterung tut vor allem
dem Schwerguttabakmarkt dringend not . Denn
die noch bei Händlern und Produzenten lagern -
den Bestände gehen in die Zehntausend « nach
Zentnern .

Der Schwergnttabakmarkt ist besonders
durch die beiden letzte « Jahrgänge , die sehr
kräftig und trocken waren , stark belastet .

Da diese Tabake im Jnlande schwer zu verwer¬
ten sind , stockt ihr A-bsatz und die Preise liegen
unter den Gestehungskosten . Hier müßten also
unbedingt Wege zur Ausfuhr geschaffen
werden .

Die durchschuittliche Preis st afsel . die
nach der vergangenen Absatzkrise sür die Ein¬
nahmen der Pflanzer bestimmend war , >etzte auf
Zigarrengut 43—56 Mk . pro Zentner , auf
Schwergut nur bis zu 40 Mk . pro Zentner , wäh -
rend die niedrigsten Preise bis herab auf
30 Mk . pro Zentner lauteten .

Die hier gegebenen Schilderungen der Lage
im Tabakbau — die Verhältnisse der Unteren
Hardt stimmen mit denen in den übrigen

wirtschaftskammer angeschlossen sind . erhielten
noch Zuschläge bis zu 20 Prozent . Man hatte
aber hier auf einen Mindestpreis vo » 55 bis
60 Mk . gerechnet . Im übrigen sinö in Blanken -
loch noch einige Bestände vorhanden , die man
in diesen Tageu abzusetzen hofft . — In

Hagsfeld
spielt der Tabakbau eine untergeordnete Rolle .
Die angefallene » 20 Zentner Tabak liegen noch,
während Sandblatt und Grnmpen schon ver -
wogen sind . — Die in

Büchig
erzeugten Mengen haben schon Absatz gesun -
den . So wurden IM Ztr . Tabak <Obergut ) für
N - 36 Mk . verkauft . Das Sandblatt «60 Ztr . »
konnte ma » hier erst » ach Einführung des Ge -
fetzes abstoßen und erlitt große Verluste , da
« ur 38— 10 Mk . bezahlt wurden . Für Grümpen
löste man 20—24 Mk . und für den Nachtabak
32 Mk . Man bedauert hier gleichfalls die gro -
Heu Nachteile des Gesetzes für die Schneidegut -
erzeuger . — Für

Staffort
find die Selbstkosten für den Tabak mit 52 Mk .
berechnet worden . Dagegen erzielte ma » für
den Tabak ( 1900 Ztr . ) » ur 35 Mk . Das rief
viel Unmut hervor , da man früher immer Zi -
garrengut mit Erfolg absetzte , während heuer
nur Abnehmer für den Tabak als Schneidegut
austraten . Auch für Rollentabak konnten keine
bessere » Käufe abgeschlossen werde » . Nach deu
großen Absatzjchwierigkeiten hatte man noch das

Oben :
Tabali -

Vcrsnchssortcn .

Der Tabak wird eingefädelt . . , seil 1929 auch mit maschineller Vorrichtung .

gegeben , die ihrerseits erheblich billiger —
allem dank ihren ProduktionSquelleu in den
Kolonien ! — den Markt beliefern kann . Und
mit einem Male ivar auch der Verbraucher -
geschmack dieser nachteiligen Wandlung gesolg : .
Während vor dem Kriege die besten Kon ' um -
zigarren meist Jnlandware darstellten , muß
heute alles aus ausländischen Rohprodukten
Hergestellt sein . Dabei darf man doch gewiß
sein , daß vor dem Kriege durchweg keine
„schlechteren " Zigarren geraucht wurde » , als der
Verbraucher sie jetzt begehrt . Auch der in -
zwischen gesteigerte Zigarettenkonsum spielt
hierbei natürlich eine Rolle mit . In Suuima
darf aber gesagt werden , daß die schlechte
Situation im Tabakbau weniger durch Ge -
schmack und Qualität , wie sie sich teilweise ver -
ändert lwben mögen , bestimmt ist : sondern —
allein durch die Preisgestaltung . Hier
aber schließt sich der Kreis der Betrachtungen
und führt uns zurück zu den ursächlichen
Problemen : mangelnder Zollschutz und Steuer -
tasten im Ueberniaß . Heute beträgt der Mittel -
wert dessen , was dem Pslanzer für de » Toppel -
ze» t» er Tabak geboten wird , nur noch oü Jl
ohne Wertznichlag . Dieser Zustand ist eine
Krise an sich : daß er sich noch kritischer gestalten
kann , haben die Absatzschwierigkeiten letzthin
bewiesen .

Um Zallfchntz nnd entgegenkommende
Stenermaßnahmen haben die Pflanzer in

den letzten Jahren viel gekämpft .
Ein Beispiel nur in einer Hinsicht gibt uns

die loben bereits zitierte ) Eingabe des Ge =
meinderats Friedrichstal , in deren
Fortsetzung es heißt :

. Nun , meine Herren , komm « aber noch ein
Punkt , der in unserer Zeit auch nicht auber Bc -
trachi gelassen werden darf , nämlich die grotzeu
Einnahmen , die der Slaar in Form von Steuern
aus dem Tabak herauszieht . In Friedrichstal
wurden im Jahre 1820 6000 Zentner Tabak ab-
gewogen . Aus diesen 6000 Zentnern z .eht der
Staat , wie uns von Fachleuten versichert wird .
6 000 000 M Banderolenkteuer heraus . Tie Tabak -
vslanzer haben ebenfalls 6 Millionen erhalten , da -
von nimmt der Staat 90 000 .M Umsatzsteuer , nnd
etwa 300 000 M Einkommensteuer . Das ist nur
die einfache Rechnung , aber wieviel Mal mutz sur
diesen Posten Umsatz - und Einkommensteuer be-
wHIi werden , bis der Priem oder die Zigarre im
Munde des Berbranchers ist. Zlutzerdem mutz
auch in Betracht gezogen werden , datz an 6000 , !ent -
nern Tabak viele Arbeiter Beschäftigung und Brot
sinden ."

Und gegenwärtig ? — Heute beschränkt , sich die
Hossnung der kleinbäuerlichen Produzente » auf
die Steuer - Rückvergütung , von der
sie wenigstens eine augenblickliche Besserung
ihrer finanziellen Lage zu erwarten haben . Daß
ihnen aber weitere Hilfe von Bestand » ur da -
durch gebracht werde » kann , indem man der in -
ländischcn Tabakproduktion Verwertungsmög -
lichkeiten durch Ausfuhr verschafft ( man denkt
insbesondere an einen Vertrag mit der fran -
Mische » Regie ) , muß nach wie vor betont wer -

badischen Anbaugebicten grundsätzlich ttberein —
lassen es zweifelhaft erscheinen , ob die Pflan -
zerschaft auch in kommenden Jahren erneut
auftretenden Krisen gewachsen sein wird . Was
aber geschieht dann ? Eine Umstellung
der tabakwirtschaftlichen Betriebe ist nicht ohne
weiteres durchführbar und somit kaum zu er -
warten . Wenn keine Abhilfe von feiten der
Regierungen und der «Gesetzgebung erfolgt ,
stehen traurige Aussichten bevor . Die Entwick -
lung des einst in hohem Maße rentablen Ta -
bakbaues ivird den bitteren Weg gehen müsse » ,
dem leider jchon vielfach verallgemeinerte Be -
deutung für das Schicksal der deutschen Land -
Wirtschaft und der gesamten Landbevölkerung
beigeinessen wird : ein Betrieb nach dem andern
geht kaputt : der freie Bauer muß unfreiwillig
die eigene Scholle verlassen : schon wandern
seine Söhne in die Stadt , wo die Industrie -
zentren bloß noch eine Stätte zur Bermehrnng
der Arbeitslosigkeit bilden :

die Kosten aber zahlen Staat nnd
Allge «,einheit .

Die Gemeinde Friedrichstal als Zentral -
ort sür den Tabakbau der Unteren Hardt gibt
uns schon aus den letzten Jahren ein treffen -
des Beispiel . Die dort vorhandenen Bc -
triebe für Tabakverwertung , die ehemals an
Ort und Stelle unentbehrlich waren , sind zah -
lenniäßig weiter als bis auf die Hälfte herab -

" gesunken . Unter den 400 Pflanzern Fried -
richstals lichtet sich gleichfalls die Zahl derer ,
die ihren Erwerb künftig noch selbst fortsetzenoder ihren Nachkommen übertragen können .
Dies alles muß eine Warnung sein !

Erst in den letzten Wochen , nachdem man sich
über die endgültige Fassung des neu in Kraft
getretenen Tabakgesetzes im klaren war , kam
auch in den übrigen Orten der Unteren Hardt
das Tabakgeschäft wieder in Gang . In

Blankenloch ,
wo rund 3000 Zentner Tabak erzeugt wurden ,
wozu noch 1500 Ztr . Sandblatt , 500 Ztr . Grum -
pe » u »d 500 Ztr . Nachtabak kommen , konnte
ma » die Grümpen für 38— 40 Mk . verkaufe » .
Für das Sandblatt wurde » in der ersten Zeit
bis 75 Mk . erzielt , womit man sehr zufrieden
fein konnte . Das Schneidegut jedoch hat nach
dem neue » Zollgesetz eine Zollerhöhung um
13 Prozent erfahre » . Der Erfolg war , daß sich
die Käufer zurückzogen und erst nach Einfnh -

. rung des Gesetzes wieder kamen , aber nun » ur
55 Mk . boten . In Anbetracht der Lage ans dem
Markt waren dann die Bauer » gezwungen ,
um diesen Preis auch ihr Saudblatt abzustoßen .
Man war hier darüber sehr empört , daß d » r -
artige Verhandlungen gerade in der ^ eit des
Tabakgeschästes gepflogen wurden und dadurch
den Absatz störten und die Preise drückten - Der
Tabak konnte für nur 33—38 Mk . verkauft iver -
den . Diejenigen Tabakpflanzer , die der Land -

gesamte Sandblatt (935 Ztr .) liegen . Als tt «
ersten Käufer wieder auftraten , entschloß man
sich, dieses teilweise schon für 55 Mk . abzugeben .
Später wurde allerdings bis 6« Mk . bezahlt .
Grnmpen gingen für 40 Mk .. der Nachtabak ist
noch nicht verkauft . — Der Tabak aus

Spöck
hat bislang in den meiste » Jahren als Zigar -
rcngnt oder als Spinntabak «Kautabak ! ver -
kauft werden können . Der diesjährige Ertrag
mit 4000 Ztr . wurde aber seltsamerweise ovn
den Käufern auch hier als Schneidegut an »
gesprochen und nur mit 32—38 Mk . bewertet
So ist man allenthalben sehr empört darüber ,
daß seit Jahre » immer znr Zeit des Tabak -
geschaltes die Regierung irgendwelche Schivie -
rigkeiten bereitet . Einmal war der Reichstag in
Aufruhr , dann bestand eine Regierungskrise ,ein andermal eine Diskonterhöhung der Reichs¬
bank , und in diesem Jahr mußte man zu un¬
günstigster Zeit das neue Zollgesetz vorlegen .
Das Sandblatt ( 1000 Ztr >> konnte hier für 65
Mark (60—68 ) verkauft werden . Für Grum -
pen (450 Ztr . ) wnrden 37 Mk . und für den
Nachtabak ( 1500 Ztr . ) 23 Mk . bezahlt . Der Ver -
kauf erfolgte durch sechs Vereine geschlossen . In

Büchenau
wird der Berkauf ebenfalls durch zwei Vereine
getätigt . Für das Obergnt <1200 Ztr . ) konnten
man 37.50—36 Mk . erzielen . Ein Verein bekam
für das Sandblatt <500 Ztr . ) 66.60 Mk . . wäh -
rend der andere größere Verein nur 55—56 Mk .
erlöste . Das gleiche hat man im Grnmpenpreis
( 100 Ztr .) mit 37 bezw . 35 Mk . erzielt , wobei
zu ergänzen ist , daß hier der Kammerverein
durchweg höhere Preise erreichte . Außerdem
erhielten die Mitglieder Zuschläge bis 10 Pro »
zent bei Obergut und bis 20 Prozent bei Sand -
blatt . Der Nachtabak (250 Ztr . ) des ganzen
Dorfes fand nach drei Klaffen für 26 , 28 und
30 Mk . Absatz . — Aehnlich ist die Lage in

Neuthard
700 Ztr . Sandblatt und 1700 Ztr . Obergut wur¬
den erzeugt - Für Sandblatt wurden 55 Mk .
und später bis 66 Mk . erzielt . Der Tabak
mußte für 34—36 Mk . abgestoßen werden . Man
war auch hier nicht erfreut darüber , daß das
diesjährige Obergut als Schneidegut augefpro -
che » wurde . Durch eiste » Hagelschlag , der strich¬
weise die Gemeinde berührte , ivurdcn 100 Ztr .
Obergnt nnd 100 Ztr . Sandblatt etwas ent -
wertet . Der Minderpreis war in diesen Fäl -
len 2—5 Mk . Der Absatz selbst ist durch zwei
Kanlinervereine und zwei freie Bereine ge¬
regelt .

Karlstorf
konnte auch nur „Schneidegut " verkaufen . Die
ortsanfäßigen Zigarrenfabriken habe » stets den
Karlödorser Tabak verarbeitet . Man neigt da -
her — wie auch anderSwo — zu der Ansicht ,
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daß öer Handel sich öic heutige Lage zuirutze
machen will unö öen Tabak luiberechttgterweise
alö Schneiöegut anspricht , ^ iir t>as Obergut
( 800 Air . ) wurden ( soweit es etwas verhageU
wari 34L0 Mk . und für das andere 36 bis
86 Mk . bezahlt , für das Saudblatt (210 Ztr . )
65—61 Mk . ( Hagelj . Die Grümpen brachten
L»- 30 Mk .

Graben ,
wo neben zwei freien Vereinen neun Kammer -
vereine bestehen, konnte sein Sanöblatt (9(X)
Ztr . ) teilweise noch vor Einführung des Gesetzes
abstoßen intf> erzielte dafür 71 Mk„ später aber
uiir 60 Mk . Das Obergut (3300 Ztr . ) mutzte
mit 37—37 -50 Mk . abgegeben werden , wobei für
die Kammermitglieder die üblichen Zuschläge
gelten . Der Nachtabak ist noch nicht verlaust .
Die Grümpen dagegen <400 Ztr . ) sind kür
43 Mk . abgegangen . Man sieht also , daß für
die minderwertige Grnmpenware mehr bezahlt
wurde , als für hochwertigen Tabak , ein Mitz-
Verhältnis , das verdrießlich machen muß wo
die Unkosten für den Zentner sich auf 55 bis
58 Mk . belanfeu . — Im benachbarten

Neuvorf
würbe das Obergut <800 Ztr .) für 35—36 Mk .'
verkauft . Für das Sandblatt <200 Ztr . ) , das
man 3 » einer ungünstigen Zeit verkaufen
mußte , wurden nur 47.50 Mk . erlöst . Die Grun >-
pen dagegen , die vor der Zollnovelle verkauft
werden konnten , erbrachten 34 Mk . Der Nach -
tabak ist noch nicht verkauft . — Der Tabakbau in

PWlUppsburg
ist in der Hauptsache auf Schneidegut eingestellt .
Daher liegen die Preise nur zwischen 31 und
36 Mk . Der Kammerverein erlöste 36.25 Mk .,
ohne die üblichen Zuschläge . Für das Sand -
blatt wurden 40—50 Mk . geboten , was Unzu¬
friedenheit erregte . Im ganzen wurden 230
Zentner Tabak und 50 Ztr . Sandblatt verkauft .
Ebenso 40 Ztr . Grümpen zu 15—30 Mk .

Zu ähnlichen Preisen wurde auch der Tabak
der Gemeinden

Hambrücken und Wiesental
abgesetzt. Da hier der Anbau nicht so vorteil -
Haft ist, wird er auch weiter zurückgehen , bezw.
sicherlich keine weitere Ausdehnung erfahren .
Insgesamt wurde in diesen beiden Gemeinden
180 ZU . Obergut und 60 Ztr . Sandblatt er¬
zeugt . — Ju

Huttenheim
hatte man gerade zu Beginn der Tabakernte
einen Hagelschlag. Dadurch sind von 88 Par -
tien 12 beschädigt worden . Vor allem litt vas
Sanöblatt stark und brachte bei diesen Land -
wirten nur 20—25 Mk . , während die anderen
bis 45 Mk. erzielten . Das verhagelte Obergut
mußte für 25 Mk . verkauft werden . Die guten
Bestände erlösten dagegen 80—35 Mk .

Rußheim
erzeugte — was für Huttenheim ähnlich zutrifft
— früher größere Mengen Zigarreugut , mehr
als heute . Noch in den letzten Jahren wurde
der Rußheimer Tabak als Zigarrenqut gehan -
delt . Heuer war es aber „Schneidaut " und er -
zielte 38.50 SP' f . sObergut 1000 Ztr .». DaS
Saudblatt brachte jcljr wenig ? es wurden für
die angefallenen 300 Ztr . nur 50 Mk . bezahlt .
Die Grümpen , die hingegen früher verkauft
wurden , lösten 42 .50 Mk .. Die 4 bestehenden
Vereine sind der Landwirtschäftskammer nicht

angeschlossen, da der Oualitätsbau hier nicht so
leicht durchgeführt werden kann . Durch die nie -
deren Preise ist mau hier in besondere Not ge -
raten , da der Gurkenbau . der seit einigen Jahren
schöne Gewinne abwarf , ebefalls mit Verlust
abschnitt . Von allen Hardtdörfern ist

Ltedolsheim
heute mit am schlechtesten dran . Für die Grum -
peu wurden 34 Mk . bezahlt . Für das Saudblatt
wurden vor der Zollnovelle 69 Mk . und später
nur 38 Mk . geboten . Es mußte zu diese » Prei -
sen abgegeben werden . Von 5en angefallenen
750 Ztr . Obergut liegen aber heute noch große
Mengen , die nicht verkauft werden konnten .
Wie weit hier politische Momente .» üspielen ,
soll nicht untersucht werde » . Jedenfalls wurden
für die verkauften Mengen nnr 34 .50 Mt erlöst ,
obwohl in Liedolsheim ein wertvoller Tabak
gedeiht . Beim Sandblatt <300 Ztr . ) hat die Ge -
Meinde eilten Verlust von 5000 Mk . erlitten » » d
beim Tabak kann man den Verlust heute noch
nicht ermessen . Der Verkauf erfolgt hier durch
3 Vereine , wovoir' einer der Landwirtschafts -
kammer angeschlossen ist . Kommen wir nach

Hochstetten
so silld die Verhältnisse wieder ? twas besser .
Für das Obergut <500 Ztr .) erzielte man <als
,^ chneiögut "> 35 .25 Mk . Das Saudblatt (140
Zentner ) hat man zum richtigen Zeitpunkt noch
für 71 Mk . an den Mann gebracht . Der Nach -
tabak , wovon 370 Ztr . anfielen , wurde noch
nicht gehandelt . Die Grümpen wurden sür 36
bis 38.50 verkauft . Auch hier werden Klagen
laut , daß der Tabak nicht nach der Güte bezahlt

wird , wie überhaupt die Preise zu niedrig sind .
In

Linkenheim
wurden 470 Ztr . Tabak erzeugt , die für 35.25 Mk.
verkauft werden konnten . Das Sandblatt ,
150 Zentner , konnte sür 71 bis 62 Mark
verkauft werden . Den höheren Preis
erzielten hier die Qualitätspflanzer , die anch
auf das Obergut noch Zuschläge erhalten Die
Grümpen erzielten 36 Mk ., während die Gewin -
uung von Nachtabak eingestellt worden , ist. Auch
hier wird der niedere Tabakpreis sehr schmerz -
lich empfunden , weil auch andere Kulturen ver -
sagt haben .

Eggenstein und Leopoldshafen
haben ebenso unter niedrigen Preisen zu leiden .
So konnte in Leopoldshasen das Sandblatt nur
zum Spottpreis von 40 Mk . verkaust werdeu . wo
man sür die Grümpen schon 36 Mk . erhalten
hatte . Auch der Preis sür das Obergnt ist in
beiden Orten sehr niedrig mit 35 Mk . In

Neureut
hatte , man über einen Hagelfchlag zu klagen ,
der einen Teil der Ernte beschädigt hatte . Da -
her fehlten die Käufer sür den Tabak .

Wir hören also auf der ganzen Hardt eine
einzige Klage über die außerordentlich niedrigen
Preise , die weit unter den Gestehungskosten
liegen und somit jedem T ^bakpflanzer groben
Schaden verursachen . Zu den niedrigen Prei -
sen kommt noch hinzu , daß der Ertrag vielfach
infolge der lang anhaltenden Trockenheit mäßig
ist und schon aus diesem Grunde höhere Preise

?0as unsereßeserwißen wollen.
R . L . in Rastatt . Anfrage b >: Es kommen die Be¬

stimmungen über Werkvertrag in Bekracht, neben den
allgemeinen Bertrassbestimmungen ! Wen» Äie eine
bestimmt« Arbeit von dem betreffenden Handwerker
verlangt haben und dieser Hat dic Arbeit nicht aus -
geführt — was nach Ihren Angabe » der Fall ist —
dann sinb Sie selbstverständlich auch so lange nicht
zur Zahlung verpflichtet, lKs die Arbeit Ihrcin Witlisch
gemätz ausgefiihrt ist . Wenn Sie die Arbeit bereits
bezahlt haben , so müssen Sie dein Handwerker eine
Frist stellen , die Arbeit ordnungsmaing auszuführen .
Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist können St « Nück -
erfatz des bezahlten Betrages verlangen .

P . C . bier . 1. Es handelt sich darum , was Sic bei
Abschluß des AbzablungsaefchÄftes vereinbart haben.
An sich tst die Bezahlung des Kaufpreises fiir die ge-
lieferte Ware eine Bringschuld , d . h . . der Käufer ist
verpflichtet, den Kaufpreis für die Ware dem Ber «
käufer im Geschäftslokal zu bezahlen. Anders liegt
natürlich die Sache, wen» Sie mÄ dem Geschäft ver¬
einbart haben , bah die Wochenraten bei Ihnen ab-
geholt werden . — 2 . An sich halten wir mit Ihnen
den Einzug der Wochenvaten an einem Sonntag für
unzulässig . Wir sind aber andererseits überzeugt , dah
der Kassierer nicht zu seinem Vergnügen seine Sonn -
tagsruh « opfert und das Geld bei Ahnen einziehen
wollt«, sondern bah er dies deshalb tat . weil er Sie
in den Wochentage» zu d«n üblichen Arbeitsstunden
nicht antreffen könnt«. Bei den sehr kleinen Wochen -
raten , die Sie bezahlen müssen, kann die verkaufende
Firma ihre» Kassierer nicht mehrmals vergebens in
Ihre Wohnung schicken , was Sie gewitz einsehen. Wir
raten Ahne» dringend zu einer Verständigung mit der
Firma .

Mar und Moritz Ihr seid beide tat Unrecht, denn
das Linoleum wurde h» Jahre 1860 von dem Eng¬
länder F . Walton erfunden .

R . S »., Bruckhausen . Ein Krankenkafsenmiiglied
darf während seiner Erkrankung sich nur in den fest--
gefetzten Ausgangszelte » B-or- vnd Nachmittags anszer -
haW seiner Wohnung aufhalten . Der Besuch von Fest¬

lichkeiten am Abend in öffentliche» Lokalen ist selbst -
verständlich verboten » nd kann für den Betreffenden
unangenehme Folgen nach sich ziehen .

Eduard . Trotzdem die Türke , eine asiatische Macht
ist , besitzt sie noch .auf der Balkanhalbinsel einen Land -
zipfel von der Größe Württembergs .

F . W ., Sophieustrahe . Geschnitzte Elfenbeingegen -
stände wie Anhänger , Broschen, Armreifen usw. wer-
den in lauem Seifenwasser lheihe Anwendung ist schäd -
lich) mittelst Handbürste sorgfältig behandelt »nd mit
klarem Wasser nachgespült Vergilbte Stillte läßt man
mit einer gesättigten aufgepinselten Maunlöfuiig ein
bis zwei Stunden liegen , um sie dann nachzuspülen
und trocken zu polieren .

Fliegerlnft . Dic - Ausbildung kostet , ie nach Flug -
führerfchein . 700 bis 5000 Mark . Al>s Einkommen der
Berufsflieger werden uns >e nach ihrer Bollenbnng
zwischen 500 und 2000 Mark im Monat genannt .

Friedrich G .. hier . Die Haufferstrahe ist benannt
nach dem Geschichtsschreiber Ludwig Häusser, geb. 1818,
gest . 1867.

34 Jahre alt . Haarausfall kann die verschiedensten
Ursachen haben . Man beobachtet ihn besonders nach
Infektionskrankheiten . Der lästig« Juckreiz könnte auf
eine nervöse Erkrankung zurückzuführen fein und wir
empfehlen Ihnen deshalb , einen Arzt zu Rate zu
ziehen. In erster Linie ist aus gefundheitsmähige Er -
nährung . Kleidung uNd Körperpfleg« zu achten . Ein
bekanntes Hausmittel gegen Haarausfall ist : je 10 or
Arnikablüten . Brennessel - und Klettenwurzel in einem
Nter Wasser Yt Stunde gekocht und damit wöchentlich
zweimal die Haare gewaschen Nicht künstlich trocknen
Gleichzeitig mit dem Waschen leichte Massag« der Kops -
haut

Erbschaft . Nach den gesetzlichen Bestimmungen be-
erbt die Witwe des »erstorbenen Sohnes ihren Schmie-
gervater Iii cht . Die Erbrechte der Schw .egertochter
sind mit dem Tode ihres Ehemannes erloschen . —
Die Kinder können gegen den Berkauf des Haufes an
eine der Töchter nicht protestieren , denn das Haus ge-
hört dem Bater , der an sich damit machen kann was
er will Ein Einspruchsrecht besteht nur insoweit , als
der Pflichtteil , auf den die Töchter Anspruch haben ,
verletzt werden könnte.

erzielt werden sollten , wenn der Tabakbau eine
Reute bringen soll . Es muß zu denken geben,
wenn in diesem Jahre der Oualitätstabak "
Pflanzer wesentlich schlechter abgeschnitten h«j>
als der Freitabakpflauzer , der sich nicht nack
besonderen Vorschriften richten muß . Es ist bei
alledem nicht zu verkennen , daß die Lebensfähig -
keit der ganzen Hardt davon abhängt , wie man
in Zukunft die Rentabilität des Tabakbaus
sichert und ermöglicht . Ans der Oardt kann siw
kein Bauer vom Getreide - und Kartosselbau
allein ernähren . Der Anbau von Hopfen , der
früher betrieben wurde , kann nicht wieder auf-
genommen werden - Der Gnrkenbau ist eben-
falls unrentabel , und der Spargelanbau dar?
mit Rücksicht auf die Sicherung seines Anbaus
auch nicht weiter ausgedehnt werden .

Der Tabak ist das Golb der Hardt
und wenn der Bauer sür sein wertvolles Er¬
zeugnis nichts erhält , dann kann er auch nicht
in die Stadt geben und dort kaufen . Also leidet
nicht nur der Bauer sondern das ganze Wirt -
schastsleben Mittelbadens unter der Notlage
der Tabakbauern . Die Hardt erbostt von den
Regierungen , daß mau kür ihre ? aae und Ver -
Hältnisse mehr Verständnis zeigt und ihre Ak-
beit und Existenz sichert .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Berietzungen. Zuruheietzungel»

de» vlaumiikige« Beamten.
Aus dem Bereich deS Ministeriums des Inner ».

Zuruhegesetzt traft Gesetzes : Pflegetnfvektor David
Schäfer bei der Heil- und Pflegeanstalt Illena » .

Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Ernannt : Berwaltungssekretär Erich Völker a«

der Uuiversitätskafse Heidelberg zum Finanobcrsekretär
daselbst .

Planmäßig avgeftellt: der wissciischaftlichc Hilfsarbei¬
ter Dr . Manfred Krebs am Generallandesarchiv als
Archivrat .
Kraft Gesetzes tritt iu den dauernden Ztnlicstand : Rektor
Ferdinand Ride i» Ettlingen auf 1. April 1080:
Oberlehrer Karl Baier in Laudenbach, Amt Wein-
heim, aus 1. Avril 1030 ; Hauptlehrer Johann W : n »
termantel in Heidenhofen, Amt Donaueschiiigen.
auf 1. Aprll 1930 : Oberwachtmeister Karl Meß in er
am Landestheater in Karlsruhe aus 1. Mai 1930 :
Direktor Dr Heinrich Stephan am Gymnasium i»
Donaueschinge» auf 1 Juni 1930.

Ministerium der Finanzen .
Forftabteilung .

Ernannt : Finaiizassistent Markus Albie , beim
Domänenamt Heidelberg zum Finanzsekretär . Kanzlet-
assistent Alfred Hildi » ger zum Finanzassistent .

I » de» Ruhestand tritt lrast Gesetzes : Förster Jakob
B o r e l tn Friedrichstal.

Entlassen: Forstsekretär Albert L ooser beim Forst»
amt Säckingen.

Gestorben: Professor Hermann S e v b an der Mäd»
che»realsch »le mit M .R .G - und M .O .R .S . in Frei -
bürg t . Br ., am 11. Januar 11)30. Berwaltungsober -
sekretär Hermann T h t e m e ck e beim Miinsterinm des
Kultus und Unterrichts am 12 . Januar 1930. Forstrat
Otto Krieg , Vorstand des Forstamts Graben , in
Bruchsal . Förster Adam F a t h tn Altneudorf .

Auskunftei Sü?ü ! I
Elizei - und Abonnernentsauskünfte tut jedermann |
Douglaaatrafle 6 Telephon 455

«SÄ Sendefolge der Südd . Rundfunk AG ÄS
Sonntag . 26. Ja » 8.1S : Morgengymnastik. 11 :

Morgenleier. 12 : Musikalische Morgenfeier. IS : Schall-
platten. 14 : Kinderstund« 16 : Caux sur Montreux :
Bobsletgh-Weltmetsterschatt . 15.30 : Bortrag : Der
Berg der Götter. 16: Unterhaltungskonzert. 1« : Bor -
trag : Bilder auS Marseille. 18 .« : Ilse Blumenthal -
Weih liest aus eigenen Werken . 19 .30 : Volkslieder.
20.80 : Er und Sie . 21 : Querschnitt durch die Miro-
pötsche Musik seit Mozart. 23 .46 : Tanzmusik.

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in •
Uhren , Gold - u. Silberwaren
Bestecken und Kristall

If A DI Iftf Bf Juwelier und
IMIIh Uhimacbernaeistcr
Kaiserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Donnerstag . 30. Ja « . 6.45 : Morgengymnastik. 10 :
Schallplattenkonzert . 12 .1ß : Im schönen Spanien . 1s .4s:
Blumenpflege . IS : NachmÄtagSkonzert. 18.06: Das
Denkmal des Weltkriegs in der Architektur. 19 .05 :
Schwäbische Begeisterung für Friedrich d Gr . 19.30 :
Bayerische Bauernkapell « . 90 : Literarische Stunde .
20.30 : Konzert . 21 : Neuere französische Musik . 22.26 :
Tanzmusik . 0.39 : Nachtkonzert.

Clubsessel
und Polster -Möbel

kauten Sie am besten
und billigsten beim
Hersteller selbstl

E.SCHÜTZ
Erstes u. ältestesSpezialgeschati
Kaiserstrafte 337

Junker & Ruli- Oefen
Junker 5 Ruh * Gasherde

eusts neueste Ausführungen
Monatl . Baten v . ö. - Mk. an .
Be&mtenbanb aogcecbloac
Gaswerkbedingungen .
Fachttemätles Autoteilen .
Elg . Reparaiur -Werlcstatii

Karl Fr. Alex Müller
Karlsruhe Amallen »tr . }
Telcton IM4. Gegründet 18»

Dienstag , 28. Fan . 6 .46 : Morgengymnastik. 10:
Schallplatte » . 18.15 : 100 Jahre 8m Tiavolo " . 15.80 :
Frauen stunde. 16 : . Nachmittagskonzert . 18.05 : Vor¬
trag : Ein Besuch im Kindererholungshetm . - 18 .SK:
Die deutsche » Mennontten in Rutzland . 19.06 : Die
Söhrer der Welt . 10 .80 : Mnfikal . Unterhaltung . 20 :
K-amPermusik . 21.30 : Ehezauber . 28 .25 : Tanzmusik .

KARLREES
KARLSRUHE i. B.
Waldhornstr . ül — Fernsprecher 4341

Größt.Lager in Autoreifen sümtl . In - u .Auslandstabriken
Elastik -Volli *eiten,JtIotorrad - ii . Palirra <! i'cifei )
sowie AutOBUbfhör erster firmen . Vulkani .
»ieranstalt - Neugummlerungvon abgefahrenen Auto
reifen Autorisierte 600D * K A R - Verkaufsstelli

S - Mstag. 1. Fe»». 6 .46, 10, 12.16 und lß.15 : Schall¬
vlatten. 14 : Jugendstunde. 14.45 : SauWs nm die
Weltmeisterschaft im Eishockey 15 .80 : Tänze, Schel¬
menlieder und Schnurren. 17 : Tanzte« . 18.85 : Vor¬
trag: Wie steht der Proletarier zur modernen Knnft.
19 .30 : Der Barbier von Sevilla. 22 : Bvlkstümltche
Borträge. 23.18 : Tanzmusik.

Montag . 37. Sa » . 8 .46 : Morgengymnastik. 10,
13 .18 trnd 18 .15 : Schallplattenkonzert, lfl : Nachmitbags -

konzert . 16 .05 : Vortrag : Clekwrkultur. 18.85 : Bor¬

trag : Wanderb>ihn «narb<it m Stiddentschlan-d. 19 .80 :
Zeitbericht« . 20 .1« : Unterhaltungskonzert. 21.15 :
Stnnde für Laieninusizieren, 22 .25 : Eine Stunde
Kabarett.

Anhänger
in allen Größen u . für all« Zwecke , m . Patent¬
bremse . ohne Führerhaus behördl . zugelassen .

Eigenes , anerkannt vorzügliches Fabrikat .

U . Kautt & Sohn
Karlsruhe . Waldhornstr . 14-16. Telefon 291-292 .

F. NEUMANN
Einlegesohlenfabrik

KARLSRUHE
Hebelstr . 15 . Telefon 3795

Freitag, 81 . 3a » . 6 .45 : Morgengymnastik. 10, 12 .15
und 18 : Schallvlatten. 16 : Konzert . 1S .05 : Berusskund--

licher Vortrag. 18 .35 : Wie sieht es Int Innern eines
Sternes au« ? 19 .05 : Kartell« und Trusts im heutige »

Wirtschaftsleben . 19.30 : Italienisch« Lied«r und Arie».
SO: Oeffentliches Konzert . 22.15 : Tanzmusik.

Mittwoch. ZI . Ja «. 6 .4ß: Morgengymnastik . 10,
lö und lfl : Schallplattenkonzert. IL.16 : Romantische
Marchenstunde . 1«: Nachmittagskonzert 18 .05 : Stu -
sen der moderne » Staatsentwicklung . 19 .05 : Bortrag:
Bon den Wundern der amerikanische » Naturschutz-
gebiet «. 19 .80 : Bolkssinfoniekonzert. 21.15 : „Louise"

aus dem Karls»»her Landestheater.

fftfvwtfmjliHC ' !

Möbelhaus M. Tannenbaum
Karlsruhe , Adlerstr . 13 , direkt an der Kaiserstr

D A ni ß -Spezialgeschäit .' I' | na u n u | fn0r
Markcrnrcnstr 51. beim Rondellplatr MIIAI » > > » MM » II

Me m ä«n>en ^ li-elstrom-^mpisogsr i unä a -lere v ?7<Ieo bereit villlg», un6 uvverbwMIebkelewnilen « Siemens • Mende • üiiemo

Veit QroJ) & Sojjn
lerne EHerrenfchneidere)

cCuchhanaiung
SKatserßr. 19395 <Ct!ct>kon 3009

WeinhausJUST
Kaiserstraße 91

Tägl . ab 5 Uhr KONZERT
Jeden Sonntag klMlckVMeNK « NkeN

la Acti ',4 Liter . SOS£
I bei Konzert 1Q5 ?
in der Höhe seiner Güte im Ausschank I
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Riß Germanys
Thron wackelt.

l # Berlin . 25. Jan .
. Tic am vergangeuen Montag erfolgte Wahl

Mih Germany ist im Laufe der letzten Tage
°° n verschiedenen Teilen angefochten ivv'r -
Jett . Die Opposition , die von Tag zu Tag
Zachst, argumentiert nicht mit Unrecht , daß die

der Jury erkorene Schö nhei ts -
Königin AuSländerin ist und infolge -
Men keinen Anspruch auf den Titel der Miß
germany habe . Der ReichsauSfchuh für Schön -
Mswettbewerb , der im vorigen Jahre die
'̂ahl der deutschen Schönheitskönigin vor -

Rommen hat , wird infolgedessen , wie wir
"»reit , in den nächsten Tagen die am Montag
folgte Wahl offiziell anfechten und gegebenen -
,qUs schon im nächsten Monat Neuwahlen nach
^ bewährtem Muster ausschreiben . Die Ver -
?»stalter des diesmaligen Schönheitswettbewerbs
?chen allerdings im Gegensatz zu ihrer Oppv -
"ion auf dem Standpunkt , dah Zrl . Nitikowski
^diglich einen fremdländischen Namen trägt , sie

Geburt Deutsche ist und der Sprach der
Mry , die sich aus den prominentesten Person -
'chkeiten der verschiedensten Lager zusammen -
Me , unanfechtbar fein muß . Nach Lage der
^ >» ge wird man sich demnach noch aus aller -
9Qnb Auseinandersetzungen gefaßt machen müs -
e» , die der jetzt gewählten deutschen Schön -

'̂ itskönigin sicherlich kein allzu großes Ver -
?» iigen in ihrer Rolle bereiten werden . Im
Übrigen drängt die Zeit , denn schon im nächsten
^ onat findet bekanntlich in Paris die Wahl
°er Miß Europa statt .

EinKrafiwagendiebstahlsgeseh
. Die Tatsache der ständig zunehmenden Kraft -
lührzeugdiebstähle , die z. B . in der Reichshaupt -
^»dt von ll >0 im Jahre 1927 auf 2V00 im ver -
Sangenen Jahre angewachsen sind , und nach den

Erfahrungen , die in der ersten Hälfte dieses
Monats gemacht worden sind , voraussichtlich
noch weiter ansteigen dürften , haben in maß -
gebenden Kreisen zu dem Gedanken geführt , ein
besonderes Kraftwagendiebstahlsgesetz zu fchaf-
fen , um dem ständig überhandnehmenden Delikt
wirksamer und nachhaltiger begegnen zu kön -
neu . Es besteht nämlich jetzt keine ausreichende
Mö .- ' : * feit , Autodiebe so wirksam zu bestrafen ,
daß ihnen ihr Handwerk ein für allemal gelegt
wird . Aus Grund der gegebenen Strafbestim -
mnngen ist es in den meisten Fällen nur mög -
lich , die gefaßten Automarder wegen Unter -
schlagnng zur Verantwortung zu ziehen , und
Diebstahl nur insofern für die Festsetzung des
Strafmaßes heranzuziehen , als es sich um un -
rechtmäßig verbrauchten Brennstoff handelt . Die
Bestrebungen für die Schaffung eures Kraft -
wagendiebstahlsgesetzeS gehen vom Strafrechts -
ausschuß aus , in dem augenblicklich die Fest -
fetzung des Strafmaßes bei Diebstahl neu ge-
regelt wird . Man geht bei der Behandlung die -
ser Frage von dem Vorbild Englands aus , wo
seit einiger Zeit durch die Schaffung eines
Kraftwagendiebstahlsgesetzes , das sehr empfind -
liche Strafen für Antodiebe und Automarder
vorsieht , die Diebstähle wesentlich nachgelassen
haben . Besonders gefördert wird in Dentfchland
der Gedanke eines solchen Gesetzes von den gro -
ßen Automobilklubs , von denen gemeinsam
gegenwärtig ein Gesetzentwurf ausgearbeitet
wird , der dann dem Reichstag und der Reichs -
reqierung zur Beschlußfassung vorgelegt werden
soll .

Revolte im Erziehungsheim .
WTB . Rothenburq (Oberlausitz ) , 25 , Jan .

In der in der Nähe von Rothenburg ge -
legenen Fürsorgeanstalt Zoar kam es l>eute früh
zu einer Revolte unter den Zöglingen . In
einem Gebäude der Anstalt wurde ein Zögling
wegen Widersetzlichkeit gegen de» Sausvater in
den „Besinnungsraum " gebracht . Andere Zög¬

linge aus einem zweiten Gebäude drangen u>it
Gewalt , mit eisernen Rohren und Stangen de - .
waffnet , von außen her in das Gebäude ein
und befreiten den eingeschlossenen Zögling . Den
Hausvater hielten sie fest . Der ftellvertrerenZe
Borsteher der Anstalt versuchte vergeblich , die
Eindringlinge , die sich um den befreiten .'iög -
ling geschart hatten , zum Verlassen des Gebäu -
des zu bewegen . Darauf rief er polizeiliche
Hilfe herbei . Die bald darauf erschienenen
Landjäger nahmen drei Rädelsführer fest und
stellten die Ruhe wieder her .

furchtbares Rrandunglück .
Mutter und fünf Kinder verbrannt .

WTB . Atlanta ( Michigan ! , 25. Ja ».
Eine Mutter und ihre fünf Kinder im Alter

von 7 bis 14 Jahren lauten beim Brand eines
Wohnhauses um . Der Brand war durch einen
überheizten Ofen entstanden .

Eisenbahnunglück in Rumänien
WTB . Wien . 35 . Jan .

Bei Bnzen (Rumänien ) stieb ei » Güterzug
mit einer Lokomotive zusammen , öie aus bisher
unbekannten Gründen auf offener Strecke
stehen blieb . Drei Eisenbahnange -
stellte kamen dabei ums Leben . Bier
Personen wurden verletzt . Der Stationsvor¬
steher von Bnzeu wurde verhaftet .

Ein aufgegebenes
Mesendampferprojeki .

WTB . London , 25. Ja « .
„Daily Mail " zufolge , wird in Belfast offi -

ziell erklärt , daß die Arbeiten an dem im Bau
befindlichen 60 000 Tonnen -Tampfer „Oeeanic "

eingestellt worden sind . Es verlautet , daß der
Bau nicht wieder ausgenommen werden solle .
Der bereits fertig montiert aus der Helling
liegende Kiel des Schiffes soll wieder auScht --
andergenommen worden sein . Das Schiff , das
das größte der Welt geworden wäre , war für
die White - Star -Lil îe bestimmt .

Die Berliner Mai -Llnruhen .
Beleidigungsprozeh des Polizeipräsidenten

gegen die „Rote pxahne ".
WTB . Berlin . 25 . Jan .

Ilm die Berliner Maiunruhen drehte sich ein
Beleidigungsprozeß des Berliner Polizeiprä¬
sidenten Zörgiebel gegen die „Rote Fahne ", der
heute stattfand . Angeklagt war der veranlwort -
lichc Redakteur Wilhelm Firl . Der Artikel ,
der die Erhebung der Anklage durch deu Ober -
staatsanwalt veranlaßt hat , ist am I . November
v . Js . erschienen . Er trug die Ucbe .' ichnst :
„ Zörgiebel , der Massenmörder , aus der Anklage -
bank "

, und bemühte sich in Ausführungen , die
von ähnlichen Beschimpfungen strotzten , dem
Polizeipräsidenten die Schuld an den blutigen
Vorgängen im Mai in die Schuhe zu ' Hieven .
Der Angeklagte erklärte , er sei nicht Verfasser
des Artikels , trete aber für den Inhalt voll ein .
Der wirkliche Verfasser -verde im richtige »
Augenblick des Prozesses ans seiner Verborgen -
heit heraustreten .

Die Verhandlung begann vor einem über -
füllten Saal . In Erwartung von Demo «-
strationen waren erhebliche Polizeikräfte im
Gebäude und in den angrenzenden Straßen aus -
gestellt , Kundgebungen sind aber ausgegeben .
Der Oberstaatsanwalt beantragte eine Strafe
von 1000 Mk . Nach kurzer Beratung verurteilte
das Gericht den Angeklagten ivegen Beleidigung
des Polizeipräsidenten Zörgiebel zu 300 11 ',
Gc ' dstrafe .

Versteigerung er *

Stammholzverkauf .
. Die « tmeinbc « aaenltkw , Amt Karlsrnke ,tm Submtsmmswcsc t>as nachbeschric -"c»c ts .' ammhol » :

20 tm Eichen I .—ITT. Kl . ( » « runter ca .
. . . 11 fm vom letzten Jahre ),

75 fm Eschen IIT — V . Kl .
Jo. ;{6 frn K . Pavvcln I — IV . ÄI .
£?• 39 fm « ch. Pavvcln I — IV . Kl ,

20 fm 2 . Pavvcln II — IV . Kl ,
t; - 20 fm S . Pavvcln I .—IV . Kl .

2 fm Weiden II . Kl .
5»- 1 fm Wen III . Kl .

1 fm Ruschen III . Kl .
2 fm rVtditcrtüBftfnitte IV . Kl .

, fm Roterle TV . Kl .
S fm Akazien HI —V . Kl .

. Angebote sind längstens bis Dieustaa . de«
h Februar 1980, beim Süt «ermei «etnm <
sjuenfteln einzureichen , woselbst auch Mab »
K lind weitere Auskunft eingeholt wer «

kann .
Auf Berlang « , wird da « Hol , von störst -

Dürr in Eaaenstein vorge ^ ist , l48S7a )
Der Gemewderst .

ZlUMMNlltlMMS .
Tie Stadtgcmeinde Kuvvenbel « versteigert

»» Montag , de« 27 . Januar 1980, im G«-
« cindewald . Distrikt I . S GrundraiN . II . 7p
^icuerichlag und II . 8 Dteingelnh . oormit -
'•# 0 10 ltdr beginnend

141,38 fm wichen 1. bis S. Klaffe
, 8,12 fm Buchen t - bis 6 . Klasse
' ' tuet daran anschliekend , nachmittags ^ Uhr
^ Sinnend , in Distrikt II , 7K Neuer ^

172 Stück ~ " " "Zaustangen
15 Stück Baumpsable

975 Stück Hovsensta Ilgen
815 Stück Rebstecken
615 Stück Bohnenstecken

1. bis 5. Klaffe

1. bis 4 . Klage
1. bis 2. Klaffe

Zusammenkunft am RathauS .
». Auszüge über da » Nutz hol , find
« ersteigerung erbältlich .

vor der

Der Gemeinderai :
^ ra t b w o b l

Karcher , Rarschr ,

Stamm- unö
SrerniMmllelsmU.

Tic Gemeinde Malsch . Amt Ettlingen .
Ersteigert in ihrem Harnwald am

Montag , de » 27 . Januar 19S0
500 (Stet forlen . Prügel , und Scheitdol «.

w _ Dienötag , den 2S . Januar 1980
■w © ter fori . n . buch, Prügel - u . Scheitholz .

Mittwoch , de« 29. Januar 1800

^
Forlen »

^
nd Ktchtcn -Abschnitlc

III Klaffe

22 IS Stück
1 Eiche IV . Klasse .

, Zusammenkunft jeweils vormittags 9 Ubr
°e>m Bahnübergang .

Malsch , den 23. Januar 1980.
Bürgermeisteramt :

SU »fei
Harlacher .

stMnoHDetiteigetoM .
' »mittags 10 Uhr . auf der Hurst :
? II .. 5 III . . 1 IV . Kl , Forlenstamme
1 t . 15 II ., St in ., 45 IV ., 7 V . Kl . gor '
, . lenabschnittc .
! 1l ., z in .. « IV ., g V . Kl . Mchtenstamme
- II . 4in . 8lV . 4vKl . FiStenabschnitte
i III . . 7 IV .. 1 V . Kk. Buchen
* I .. 3 III .. » IV .. 1 V . Kl. Eiche »

Zusammenkunst ich Hiebschlag ,
Sinzheim , den 28. Jannor 1»»0.

Der Memeiuderat :
Walter .

AmWlz-verllelmW.
. Die Gemeinde Urlosseu versteigert mn
Donnerstag , de « 10. Januar 1980, vor « « -
!?«« un , , o ubr ansangend . im dieSIäbrigen
Abschlag Nr . v :

48 Stück Eichen I - bis VI . Klasse
295 Stück Eschen III . bis VI . Klaffe

82 Stück Erlen IV . und V Klaffe
8 Stück Birken IV . und V . Klaffe
2 Stück Akazien V . und VI . Klasse

!?o»U Liebbaber freundlichst eingeladen wer -
den , Waldhüter Kiefer fertigt auf UiNifch
Gilten ans .

Urlofsen , den 24. Jannar 1980.
Der Gemeinderat :

Schell « , Bürger « ,

SfatnttiM -
Slamemerslelgermg .

Die Ttadtgemeinde Reucheu versteigert
Mittwoch , de « 29. Januar 1980. vormittagsvtmwpu ). DCU £ 'j . Ii " uwMi. loouf ,
ü Uhr beginnend , im «Gasthaus «um „Baren
in Rencheu aus dem Ulmhard

128 Stck . Nadelholzstämme

II . Klaffe
M . Klasse

~
i \ \ bis VI . Klasse

280 Baustangen I . Klaffe
690 Baustangen
344 Baustangen
491 Baustangen
•i07 Baustangen
s88 Hovsenstange »
995 Hovseiiitangen

1085 Sovfenitangen . . . . m-
745 Hopfenstangen IV . Klasse
825 Kleinstaugen I . Klaffe

70 Kleinstangen III - Klasse
Korstwart Hellberger in Ulm zeigt das

Hol , vor und können Auszüge bis Z7- ds ..
MM ., bei diesem bestellt werden .

Bürgermeisteramt :
Dr . Eatan .

Bekanntmachung .
Di « Gemeinde Duudtn &eim versteigert am

Donner « »» , de« »0. Januar 1980, vormit .
iagS <» Ubr beginnend , tm dleSILbrige »
Hiebschlage Nr . 8 :

36 Eichen 6 (8 , n 1.90 Kestni . messend
58 Eschen bis zu 1,08 Kestm . messent »
49 Erlen bis , n 0.54 ivestm . messend

4 Birken bis zu 0.S8 Sestm . messend
Waldhüter Roth fertigt auf Verlangen

Listenauszüge .
Dundenheim , den 24. Januar 1980.

DaS Bürgermeisteramt :
Rudolf . Bürger « .

Bekanntmachung .
Die Siadtgemeinde Philivvsburg versteigert

mit Borgsrift am
Montag , den 8 . Februar 198« ,

und zwar vormittags S Uhr im Ratbans ,
aus dem cycmeindewald . Grosie Wetdc "
und „Unterstell " :
1Z Stämme kanad . Paoveln III . n . IV . Klasse
83 Soitzvavveln I - vis V . Klasse

1 Wildvavpel III . Klaffe
7 Efchen I .. H, . umd III . Klasse
« Efchen IV . . V . und VI . Klasse

und 9 Eschenstangen ,
anschließend an Ort und Stelle , etwa gegen
Vsl2 Uhr beginnend , bei Abt , I . z au » dem
Gemeindewald Milzau

8a Eichenstämme I . bis V . Klasse
10 Buchenstämme III . biS V . Klaffe

1 Rusche . . III . Klasse
5 Ltndenstämme HI . Klasse

78 Korlenstämme I . m V . Klasse
1 Sichte ^ V . Klasse

und 4 Gter Eichen - Nutzholz
Auszüge find gegen eine Gebühr von AI

Pfennig beim Bürgermeisteramt zu erhalten .
P h t l i v v S b n r g . den 24. Januar 1980.

Der Gemeinderat .

LaMiiWlWllimil .
Die Markgr . Doinäuenkanzle ! ( Ichloh -

m « ar ~
platz 23c ) verkauft auf dem Wege des schritt ^
lichen Angebots ans dem Markgräfltchen
Palaisgarten (Karl - Kriedrichstrabe 28 ) gegen

«rzahluna vor der Holzabsuhr . folgende
itzholzablchnitte : ü Akazie » , S Eichen .
Ahorne , 2 Eichen und 1 Ulm « . Lwnft -

_ arza >
« ur
ti &k Angebote werden bis

'
zum 10. Kebrnar

an die Domänenkanzlei erbeten , woselbst
um 11 Ubr vormittags die (5rös,nnng der

m
Heirat

Witwer , Mitte 40,
Handioerker wünscht
mit Fräulein , womög¬
lich vom Lande , in
Berblndung zu treten

NMC -
geböte imt . Nr . 1891

Tagblattb . erbet .

behrer
Ende 20, am kleinen
Platze wobnbast . dem
es an passend . Gesell ^
schast mang ., wünschr
aus dem nicht mehr
nnaewöbnlichen Wege
mit eii :ein Jräulein
in Briefwechsel zu
treten zivecks harmo -

Sischer Neigungsehe ,
ngeh . unt . Nr . 1426

aller Art besorgt bill .

HuIHnfier
Doualasstrahe 84,

Telephon 1700.
Haftbar für Schaden

durch Versicherung .
Wohnungsuachweis .

^ Fiir Maskenfelte und Ko (tümfe (fe <
empfahlen wir .

Neue effektvolle Stoffe, Brokat, Fulgurant
zu weit herabgesetzten Preisenriamt . Berte iu Kleidern , ■Ondokletrfem ,

Mänteln well unter Klnkautspieis J
MEHLE & SCHLEGEL S
Mitglied des Ratetkaufabkommens der Badisehen Beamtenbank

Jo Jltnericatis iti Europe
With confidence we invite you
to test our high -^rade Blended
cigarette recently introduced
toiheContinental Marketand
now manufaciured in Germany.

North State

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserentend
. Karlsruber Tagblattes"

Seibat arelselernen

Klovierspielen
in 3—3 Monaten . Korrekt nach Noten , jedoch Ubel -
haft leichte Erlernung . Alle» Uberragende Erfin¬
dung eines blinden Muaikers . Prospekt Nr , B 8«
soi . kostenlos durch Verlag T . lsler , Lörrach iB. ui

Turkish and other
highdasstobaccos
thoroaghly aged
and skilfully
Uendedbymethods
cfeveloped in more
than fifVyears

'

manufactureof
tobacco .

ll»»»

§ Pfennig
REO LABEL

6 Pfennig
BLUE LABEL

5 Pfennig
BUFFLABEL

BROWN & WILLIAMSON TOBACCO CORP . ( EXPORT ) LTD.
SUCCESSORS TO

Brown Williamson Tobacco Corporation ,
LOU1SVILLE , KENTUCKY , U . S . A . .

Generalvertunpr Nordbaden für die in Deutschland hergestellten Zigaretten : gWilly burf ?meier . Mann¬
heim . Hell . Lanzstraße LI. Telephon : Mannheim Nr . <26114 .
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Kunst -Stopferei
«I ' s Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be-

schädigtet 1 Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .Kein Einsetzen von Sjücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
Seidenst rümpf - Reparaturen

Teppich - Stooferei in- und ausländischer Teppiche.
Spezialität : Einknilpfen von pVr « o r̂ -TeoDlchen

Abänderungen Reparaturen Aufbiigeln von Kleidern
Neu -Aufsetzen von Reverseide bei Frack und Smoking

Telefon Nr. 4598 ( jOtff f ^ GCl W © If Karlsrih8 ' »

Nebeninssir . 14 Herren- u. Damen-mao-scnneiderei Zirlffl 22

Beeid . Bücherrevisor u.
kaufm . Sachverständiger

OTTO MARX
BADISCHER HANDELSHOF
KARLSRUHE , Telefon 4762

Außergeuchtliche und gerichtliche Ver¬
gleiche , laufende Führung von Geschäfts¬
büchern , Steuerberatungen , Bilanz¬
aufstellungen , sowie Treuhandgeschafte

jeder Art .

montag,Dienstag,Mittwoch
vom 27 . bis 29 . Januar einschl .

Spare
bei der

Badischen

Landwirtschafts - Bank
(Bauernbank ) e . G . m . b . H.

Zentrale :
Lauterbergstraße 3

Depositenkasse :
Erbprinzenstraße 31

Reserven und Geschäftsanteile : 5 Millionen
Haftsumme : 40 Millionep

llltllllllilllllllll !
3mono5 =

Versteigerung.
Monta «. b . 27. Na» .
1980 «achmltt. 2 Mir .
werde ick in Karls -
ruß« , im Psandlokal ,

Herrenftratze 45a.
gegen bare Zahlimg
1ttt ^ ^ ^ 4. A3 wrt Art
öffclltlti
\ Ruhebett . 1 Schrank .
1 Flurgarderobe . 2
Schreibmaschinen . 2'grainmophonkaften ,
« roK , 4 Büfetts . 2
Kredenz« , 1 Rauch¬
tisch 2 Kleiderschränke
1 Schreibtisch. 1 Bü -
chciichrank, 1 Aus -
ztchtilch . 1 Küchen -
biisett, 1 Küchenkre-
denz, 1 Küche »tisch. 1
Schnellwaage .

Karlsruhe , den
24 . Januar 1930.

B « S .
Gerichtsvollzieher .

2 3immetuiol ) nfl .
M ' t Sveilberk . gegen
!! Zim .- Äodn . zu tan -
schen. Angebote unter
Nr . 1402 F. Tagblattb .

Zu vermieten
In der Westend-

stratze Nr . 85 ist im
8. stock eine schön«
6 Zimmeriaohng.
mi ! Küche . Bad und
sonstigem Zubehör aus
1 . Avril 08 . Jahres

zu vermieten ,
heres b . Hosfinann ,
Selfenstratze 10.
Telephon 614.

Welsenstr . 24 moderne
« Zimmeriaohng.
zu vermieten , sofort
oder sväier beziehbar.
Näheres bei Flelsch -
mau « . Auanstastr . 9.

Gut möbl . Zimmer
aus I . Febr . zu verm .
Erbvrinzenstr . 3, X.

3 Zimmermchng.
grofc , bell, mit Bad
u . Zubeh .. fof . bezieh¬
bar . im Weihers , sür
75 J / au vermietcn .
Angeb . «ttt . Nr . 1389
ins Taablattb . erbet .

3 « vermietcn :
Ein srdl ., möbliertes
Zimmer , beizbar , ei.
Licht , in gut . Hause,aus 1 Fevr . an ge-
bild . Dame od. Herrn .
Mathustr . 40. 1 Tr .
Schön möbliertes

Zimmer
heizbar mit Küchen-
benützung . evtl . Gar »
ten , an II . Farn . od .
Herrn los . zu verm .

Kuckucksweg 18.
w~ baden ^

mit ß Z.-Ufohng.
auch für Geschästsstel-Iett geeignet , cventl .
auch getrennt , nächster
Nähe Karlstratze . ab
1 Avril anderweitig
m 9« vermieten .
Walther Hermsdorf ,
Auslands,abnarzt ,
Bahnbosstratze 9.

Zu oermieten
Rüvourrerstrake

(VflltefteHe )
Zltöthiges

Hinterhaus
für Mo-. Lager
u . gmbl . Zwecke

(zirka 180 um)
Ans Wunsch m . besser .
5 Zimmermokug.
im Vorderhaus «.

Ansrag «n unter Nr .
1420 ins Tagblattbüro
erbeten .

Serrichaitiiche
9 Ziuimer-Wchimi

mit 8 Mansard «n und allem Zubehör ,
vollständig neu hergerichtet , im 3. Stock
am Kailerplab , Sommerleite , aus so -' ort »u vermieten ,

äheres im Büro , Stesanieustrasie S4.U
Schöne geräumige
4 BimmcnDoOnnng

mit eingebautem Bad , ©tu
v' oflflia , ganz modern ausgestattet . Ost -
sudlag« , vis k vis Staotgarten , im
Neubau Ecke Bahnhof - und Schnetzler-
stratze 2 . aus 1. Avril zu vermieten .
Aus Wunsch mit Garage . 3 « erfragenim Laden daselbst.

Möbliert . Zimmer
mit elektr . Lickt zu
vermieten . Zu
erfrag , tm Taablattb .
^ baden ^

mit 2 Räumen
Werkstatt« 50 qm gr . ,evtl . m . 1 Zimmer u.
Küche , Hirschstratze 7

z» vermieten .Näheres bei Fleisch-
mann . Augnstastr , 9 .

Danermietcr sucht
2 -3 Zimmer-
Wchniing

mit Bad : auch Neu -
bau . Angebote mit
Preis unter Nr . 1375
ins Tagblattb , erbet.

Berufstät . Ehepaar
sucht o . 1. Febr . nett .

möbl . Zimmer
möglichst mit Kock-
gelegenheit , eventuell
Telephon im Hause,
Angebote mit Preis
unter Nr . 1429 ins
Taablattbiiro erbeten .

Mi
30900—3& Q0D
a , gute 1 . Hnvotheke,
Schätzung 120 000 Jl

alsbald geludit.
Angeb . unt . Nr . 1898
ins Tagblattb . erbet .

Tüchtige Stiiiie
». auch Krankenpflege' D —verst ., zu alter Dame
und Tochter gefacht.
Adr . : Bnckenberger .

Konstanz , Postsack 88.
Strumpffabrik

lacht

Heftig . Vertreter
für Baden , d«r bei
Tetailgeschästen gut
eingeführt ist . An-
gebot« mit Ausgabe
von Referenzen erb«t ,
unter Nr . 1425 ° "
Tagblattbüro ,

inS

Eriindliche Anleitung im Anfertigen
eigener , neuer Garderobe

sowie Umarbeite » von unmodernen Sache« ,erteilt in monatlich« « , wöchentlichem und
tagesweisem Unterricht bei mätzig. Honorar
eile Schneider Äamenichneiderin.

Hirschftrabe 1.

zur Uebernabm « einer Zweigstelle
bei gutem Einkommen gesucht .Gute Referenzen und ca . 600 M
erforderlich . Gefl . Angebote unter
F . W . 4002 ins Taablattb . erbet ,Vertretergesucht zum Besuch von

Privatkundschaft . Leicht
verkäuflicher , überall be -

gebrter Artikel . Gute Existenz , nachweislichhoher Verdienst , welcher sofort beginnt .Vorkenntnisse und Kapital nicht erforderlich .
Radiaktor-Gefefffdi ^ Berlin SUJ 58.

Friedrichftrahe 288.
Gefudit junger Fachmann

der Feueruerlicherungs-Branthe
mit allen einschlägigen Arbeiten »« rtraitt .

Hiesiges Bankinstitut sucht aus Ostern

Lehrling
mit mittlerer Reise . Bewerbungen sindunter Beifügung von Lebenslaus und Schul -
zeugnissen unter Nr . 1428 ins Tagblattbür «
zu richten.

Aus Litern wird bei mir eine
kaufmännische behrfteffe <*c

f" i . Bewerber mit guter Schulbildimgwollen selbstgeschrreb . Lebenslauf einsenden .

Bl ,
K '

ich Falke .
umen - ««d Tranerwareufabrik .' arlsrnhe . Riippurrerftratz « 59.

keilender
d . Herrensutterbranch «,der gegen 'Hobe Pro -
Vision mein sehr

leistungsfähiges
Fabrikat :

Feinste , echt blaue
Kammgarne , Ichwarze
DravSs . FonlSs mid
Rauhkammgarn « zum
Besuch von Matzge-
schäkten u . Schneider -
meistern mitnehmen
will , wird gesucht für
Karlsruhe und Um-
gebnng . Angeb , unt .Nr . 1427 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

tellenGcsuch
Schneider

22 I . . sucht Stell Uli
Angeb . unt . Nr . 181
ins Tagblattb . erbet.

BSS3S
Eckhaus

mittefstadt
mit 2 Läden . 8» und
4 -Zimmerwohng . , mit
gutgehend . Kolonial -
Warengeschäft , preis -
wert z« verkanfen .Steuerwert 76 (100 Jl .

Fr . fl . Dieb .
Alademieftratz « 40.
bei der Karlstratze .

öchreidmasch . %%
» . Beiler . Waldttr, 66.

Piano
neu . krankbeitsbalber
billig zu verkaufen .
Kaiser -Allee 107, vart .

Ä&
in

Kleiderstoffen
Seidenstoffen
Waschstoffen
Wäschestoffen
Kleider ^

Velouren usw .

auf Extratischen
im Erdgeschoß

enorm billig !
1 J 1 1

HERMANN
'

MW ' ll 'lf

» t tt « a b t.
Senschaftshaus

in schöner Wohnlage,
3X6 Zimmer . Diele ,Bad . « iiche . Sveisek .,
Waschk .. Garten und
ie 2 wohnbare Man -
sarden und 1 Zimmer
mit Küche , zu verkauf
6 Zimmerwohng . wird
bet Kauf frei . Näher ,unter Nr . I2KK an
das Karlsr . Tagblatt ,

Moderne

Kathen
ßOfett | IIA
Kredenz lUII

2 sfohle lölia
"

KlübeiBaum
Crbprlnzanst .SO
Standiget Lager Ob.
100 Zimmer n . KUch.

Wasziimim
nutzbamn volkrt , mit
180 cm breitem Spie -

lfchrank. wcitzem
armor

850 mark
MöKelliaus

YTIaier
Uleinheimer

82 Sronenltratze 82.

Birk « Im.
moderne Form , mit
dreit . Schrank (Innen -
spiegel )

. 550 -
IHiSDei-Baum

Crbprinzenstr . 30

Smemimm.
mit 2 m breitem Bü¬
cherschrank , komplett ,
zu dem bill , Preis v .

750 Mark
Mövelbaus

Maier
Uleinheimer

SS Srouenstratze 82.

Chaiselongues
Divai s , Matratzen
in modernst . Formen
in jeder Preislage

Gebr. Klein
Möbelfabiik

Durlachei str . 97/99
1.—4. '" toclt

Rflppnrrerstr U

Oain- ii , Herren-frlsettrnestliilll
3teilig , in guter Gescnältsiage .
wegen Wegzug zu verkaufe »'
Angebote unter Nr . 1421 in «
Tagblattbüro erbeten

Auto - GMheitsKBufe
Auftro -Daimler 8/20 PS , ollen . 4B6 <8*
Aga 6/20 PS , geschlollen.Brennabor 8/24 PS . geschlosse» .

Sdioemperlen 5 Galt, Karlsruhe,
Sosienstratze 74/78 .

Zu Kauf, gesuchtSchönes
Biederm .-Zimmer
450 M, sowie Einzel¬
ltücke bill . zu verkauf

^ Zirkel IIa , vart .

Federbetten und 2
Betten mit od . ohne
Rotzhaarmatraben zukaufen gesucht . An
gcbot« unt . Nr . 1885

i ? Taablattb . erbet .

ein kleines
Häuschen

nt . ; Obst- und ®**
rnüscgarten . nur Ge¬
markung Karlstub «!
Angeb unt . Nr . 138»
in s Tagblattb , erb«!?

alii-r Ar*
kauft 5»
Höchste «
Preisen-

Karscfanerei NßU (T12HH
RrhnrliirenHtr h,Rondel111

Feile

Haus gesucht.
Herrschaftliches Etagenhaus von 7
oder mehr Zimmer ans einer Etag «,der Neuzeit entsprechend, in guter

BADE mit GAS
Einst ßiebe Beute äuetßal)

Wollt ifjr schnell und billig baden,
Morgens, abends , jederseit,
Jst da}u das Gas

Rat und Auskunft in allen Gasfragen
kostenlos durch die

letzt

ABTEILUNG
>, II . Stock , Fernruf 5350 | 58
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